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Vraugel furt bedrängt, 


Rolichewiiten bemüht, feine Stel« 


lungen bei Bercfop zu durchbreden. 


Fünf Diviftonen bolichewijtiicher In: 
fanterie griiten Rerefop an. — Ame: 
rifotter von türfiichen Notionnliiten 
angeblid; ala Geiseln feitgchalten. — 
VPawlenko ſoll ſich zum Diktator der 
nkräne proklamiert haben. 


| 


| 

Konitantinopel, 6, Nov, Die 
Truppen der rutschen Boljchavi- 
sten maden verzweifelte Anjtren» 
aungen um dird die Stellungen | 
des Generals Wrangel auf der Te | 
refop-Zandenge, die don der Arim 
nadı dem ruſſiſchen Feſtland führt, | 
durchzubrechen und ziehen weiter 
öſtlich große Truppenmaſſen zuſam— 
men, mit der Abſicht die Landzunge, 
die als die Landenge von Tohongar 
bekannt iſt, zu erobern. 

Perekop wird von fünf Infante 
riediviſionen angegriffen und friſche 
Sturmtruppen, von Artillerie un— 
terſtützt, werden eilends von Salko— 
wo und Genitſchesk herangebracht, 
um ſich vom Nordweſten her den 
Durchgang in die Krim zu erzwin— 
gen. Wie es heißt, befürchten die 
Bolſchwiſten ihre Truppen könnten, 
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ren, alfo auch nur allein für bie 
Schulden verantwortlich feien, farts 
dei fich heute die Nechtäberater der 


Die adriatiihe Frage. 
Vertreter Italiens nud Jugoſlawiens 
wieder bemüht, ecine Löſung herbei— 


Kommiſſion vergrößert. 


Raltwaflerftrahl. 


zuführen. — — — = . äubiaer richtet ä s „g Itionalfommifiton, die Höchite Inltanz | a u; Siraohenbahuf OR! 


Garpenter ein, um gegen diefe Ent- 
'heidbung zu proteitieren und ben 
Richter zu erfuchen, au Eugenes 
Brüder, Maclay und Frank Hoyne, 
deren Vater Thomas, und ferner MW. 
H. Morehoufe, Peter ©. Ihompfon 
Iund andere für Teilhaber der Firma 
und verantwortlich für deren Schul: 
ben zu erklären. Gollte der Richter 


Santa Margberita, Italien, 
Nov. In jugoflawifchen Streifen | 
Iheint man große Furcht vor dentf 
Niederaufleben einer Donanfonfö-| 
deration mit einem Habsburger an 
der Spite zur hegen. Die Mitglie- 
der der aus Belgrad hierhergefom- 


menen Delegation, die mit Vertre- Bert Ser Ctäbte © 
. m . .. = D — 
tern Italiens über die Löſung der vVertreter der Städte Thurles and Bal— 


über die Zuſtände in Irland 
vornehmen wird. 


obergerichtsentſcheidung. 


Zur Beherzigung. 
England laßt Zeugen durch. 


Bundesanwalt Charles F. Clyne äußert 
ſich zur Sache. — Seiner Meinung 





odriatiihen Krane beratſchlagen beiggan erhallen Reiſepäſſe nach den Nah bleibt hier alles beim Alten. — dem Antrage entſprechen, ſo würden 
ſoll, verfichern, daß ſie auf die * Vereinigten Stanten. — Chicagoer | In Anklagezuſtand verſetzt? die Gläubiger jeben Cent ihres Gut- 
tiſche und wirtſchaftliche Unter- Geiftliher befudt die Sungeritreifer — habens erhalten. 
ſtützung von Seiten Italiens imn Cork. — — 
wie lie ten Italiens rech | — Die geſtern im Depeſchenteile be— ae 

x oinor Knlkamtlicen Greli, — — richtete Entſcheidung des Bundes— 

In einer halbamtlichen Erklä— Waſhington, 9. November. Die Bundesrichter Anderſen über die Ein— 


obergerichts, dergemäß Spirituoſen, 
die vor Inkraftttreten der Prohibi— 
tionsakte in geſetzmäßiger Weiſe er— 
langt wurden, von den Eigentümern 
ohne weitere Schererei nach ihren 
Wohnungen befördert werden kön— 
nen, hat unter den Intereſſen— 
ten begreiflicherweiſe große Freude 
ausgelöſt. Dieſe Freude war ver— 
früht. Denn wie heute Bundesan— 
walt Charles F. Clyne einem Bo— 
richterftatter der „Abendpoſt“ mit— 


rung, die erlaſſen worden, heißt es, 


erlc —* ameritaniſche Kommiſſion, die am 
Premierminiſter Vesnitch 


nn —* der 17. November bier eine Unterju- 
jugoſlawiſche —E des use] hung über die Zuitände in Irland 
warngen, Ir. Sinton Trumbitd),| pegiunen wird, gab heute befannt, 
hatten anf die vom italientichen Mi-| da; „Sir Anbetracht des itet3 zuneh— 
niſter des Auswärtigen, Grafen menden Ernſtes der Lage in Ir— 
Sforz [ei tn * En ee 

Sforza klargelegte Stellungnahme land“ beſchlofſen worden fit, die 
Italiens erwidert und in ſehr ener— Zahl der Mitglieder der Kommiſ— 
giſcher Weiſe ihren Standpunkt mit fign von fünf auf ſieben zu erhö— 
Bezug auf die Gebietsfrage vertei- pen. Die neuen Mitglieder ſind: 
digt. Gleichzeitig follen fie betont| Yayıond Robbins aus Chicago 
haben, daß es Jugoſlawien ſehr um! und Alexander 


miſchung des Generalanwalts Palmer 
in Prozeſſe. 


Indianapolis, Ind. 9. Nov. Die 
vom Bundesgeneralanwalt Palmer 
erlaffenen Weifungen, denen zufolge 
gelegentlich des Prozefjes der Bun= 
desregierung wegen angeblicher Ver: 
Ihwörung gegen 126 Grubenbefiter 
und Grubenarbeiter von Dbhio, In— 
diana, Sllinois und Penniylvanien 
geiviljes Bemweismaterial nicht unter= 


a 
Rs 


Alı E nV vust 





Ehrend und verlockend 


ter Landis den höchſten Poſten an. 


Soll Vorſitzer der Kontrollkommiſſion 


* 
desrichter Laͤndis 
Vorſitzer der neuen Kontrollbehörde 
an ſieben Jahre mit einem 
von *50,000 das \,ahr angebsten. | Harding begann heute, augenfchein- | . D 
Die Behörde wird den neuen Baje- |fıh als der forgenfreifte und fröß- anwalt Eheiter &. Cleveland erklärte 
ballffubverband zu leiten haben, der | Tichfte der hiefigen 
aus 12 Klubs beitehen wird und als |folonie, jeine Ferien, durch die er die fion, 
Stampforgantjati 
Hubs umfajient American League | während ber 
i 
1.9 wiinerte, den 
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Es bleibt bei acht Cenls 





des neuen Verbandes aufgelöſt wor— 
den iſt. Die Kontrolle über den letz— 
teren, zum Erſatz der bisherigen Na— 








Kommiſſion von drei finanziell in einem danernden gemacht. 


keiner Baſeball-Organiſation inter— 
eſſierten Männern übernehmen, und 
der Vorſitzerpoſten in dieſer Kom— 
miſſion iſt es, den man Richter Lan— 
dis angeboten hat. 

Nach dem Laskerplane ſoll ein 
Mitglied der Kommiſſion von den 
kleineren Verbänden, das dritte ſpä— 
ter ernannt werden. 

——— 
Harding auf Ferien. 
Wird am 18. November von New Or— ä 
leans aus die Reiſe nach Banama | Kenbahnfahrpreis nunmehr dauernd 
antreten, | - 5 ii "A 
} 119 e — 2 $ 2 

û— —— acht von jeitgefegt. Alle Ein 
Point Slabel, Terat, 9. Rod. Det | wände der Stadtverwaltung blieben 
halt tommendı Präfident Warren Der ftäbtifche Gonber 

* jt 0 2 


— 


Gchalt 850,000 das Jahr, Die Entſcheidung. 





Ulle Einwände der Stadt von Ttantd- 
fommilfion unbeachtet gelaſſen. — 
Stadtverwaltung wird ſofort Beru— 
fung einlegen. 


der New National League werden. — 
Will ſich's überlegen. — Reformver— 
band geſtern ins Leben gerufen. 


Die Staatskommiſſion für öfſent— 


Die Inhaber vo acht Klubs der Staats 
ihe Nugeintichtungen hat den Stra= 


tutional und drei Klubs der Ame> 
° Bajeball League haben Bir 
die Stelle ..15 


9). | 


unbeachtet. 


fleinen Filcher- [por einigen ITogen vor der Rommif- 
| diefe dürfe bon rechtswegen 
— überhaupt keine Entſcheidung mehr 
— — Präſidentſchaftstam- abgeben 1 —8* — 
r3 Kekza gerufen wurde, weil ſie pagne nachzuholen beabſichtigt. Am ge a — Re ——— nur noch 
ſog. Laskerplan heutigen Vormittag will er es mit ee Stage Der Zeit je, wenn ſie 





gegen die fin? |Einbuße an Ruhe und Erholung 


2 P M > de Ser: 5 — — 2 * 5 . ihn > an A 2 Es | r y Aräher 2ert #1; = 
freundſchaftliche Beziehungen zu] ang u — — Ben a teilte, bleibt hier, was den Trans- | breitet werben jollte, veranlaßten |anzunchmen, Die Führer des heieit | bem Fiſchfang verſuchen, und für den dennoch den bisher zeitweiligen Fahr— 
x 2 5 \ 5 RX* J x u - 1.08 = 2 n < Be - . ce . ‘2, o — er. . * 22 5 — . , 
Italien zu tum fei en —— —— — port der Spirituoſen anbetrifft, al- Bundesrichter Anderſon zu ſehr Verbandes werd in der näditen [Nachmittag ift ein Golfſpiel in Dem; Puch bon aht Cents zu einem Dauern= 
; 1: a . serie L gegeben, 3 heim Alto Sowoit i ir” Ir £ i\} : } 8 Gh ſi sriant: | Meilen f Sspille 55 EWR r 
Die Villa Spinola, wo die ler 200 als Zeugen noch die nadjitehen- les beim Alten. „Soweit ih mir”, |j‘parfen Bemerkungen gegen Palmer. | Woche in Kanfas City jid veriant |20 Meilen entfernten Bromm&oille| pn mache, jo tue fie diez offenbar 


fagte er, „auf Grund der in den Zei: 
tungen veröffentlichten Entiheidung 
eine Urteil bilden fann, tritt bier 


Nachdem der Richter auf Antrag 


N 3 585 u l 5 
ierhandlungen vor fid) geben, Liegt| pen Amerikaner vernommen wer- 4 : 
der Regierung die Verhandlung bes 


auf einer Sandzunge unmittelbar | yon iollen: Rev. Names $. Gotter 
tidlih von dem Fticherdorf 


h © * u * Prozeſſes bis zum Januar aufge— 
en — — 2 , OR Seonton, ©.: LZufe E. Sart, St.]”, 7 - tn: Dr in ) 

” die eg — Nichele di Pagana, etwa in der] yyis Mitglied des —— Si. auf- Grund bejagter Entiheidung |jcoben hatte, ließ fich der Richter den 
77 vo + hınypy m > Rx . X De 8 l 21l⸗ .. . .. - a £ s * > 
e — * — en —“ UND | Mitte zwischen Margherita und Ra: reftorium® der Stolumbusritter: aud nicht die geringſte Aenderung Depeſchenwechſel zwiſchen dem hie⸗ 
ONE — — — ls hin.ello. Francis Sadett, ein New Yorfer I Spirituojentransport ein. Tie|figen Diftrittsanwalt und dem Gene- 

Die Hauptiichlang Wrangels bin-| gape 8 Yan Din Anne — entichei e u ; - E 
ie Ha l range Rapello, 8. Nov. Die äußerſten* —— 6Entſcheidung ſteht anſcheinend In ralanwalt vorlegen und nahm na— 
ter Perekop befindet ſich in dem zerſſen Journaliſt; Thomas E. Fogarty 


Dorf Joſchoon. Sollte der Fluß Si— 
waſch, was jedoch nur höchſt ſelten 
der Fall iſt, zufrieren, ſo würde die 
Verteidigung der Krim ſich überaus 
ſchwierig geſtalten. Soweit haben 
die Bolſchewiſten noch keine Trup— 
ven auf dem langgeſtereckten, ſandi— 


kraſſem Widerſpruch zu dem mentlich an einer Depeſche Anſtoß, in 
Staatsgeſetz, das den Transport der welcher dem Diſtriktsanwalt die Wei— 
Spirituofen regelt. Sie jtößt das |fung zugegangen war, er follte fich, 
Staatsgejeg nicht um, fondern be- ‚ehe er die Erhebung von Anklagen 
fagt nur, daß die Volftendatte feine anftrebe, fich mit dem Bureau des 
unnötige Beichränfung des Zpiri- !Genernlanwalt3 in Wafhington in! 
tuoſentransports vorgeſehen habe. Verbindung ſetzen. | 
In die Funktion der Staaten aldj Der Anwalt Dan. W. Simms von 


Beast. zu denen Stalien jich| aus 
inlichtlih der Grenzregulierung | Wort, * 

zwiſchen Italien und Jugoſlawien a 00 * 
verſtehen will, beſtehen in dem Be⸗Ulfler Proteſtant 

ſitz der Juliſchen Alpen und völli— 
ger Unabhängigfeit Fiumes, deſſen 
Gebiet an italieniſches Gebiet an-— 
grenzen muß. Der italieniſche Mi— 


New Dorf, der fürzlich eine 


i 


Ghicagoer Getitlicher bei 
fern in Gorf 
Dublin, 9, November. 


Hungerĩtrei— 


Soweit! 


meln, und 
mögen kleinere Verbände 
ſchließen. 

trag überlegen, und die Bajeballrc» 


nerhalb der nädjiten zehn Tage ent. 








gen Wier des Wow’ihen Meer, | miiter des Menbern, Graf Sforza, den Behörden befannt fit, nehmen)Rolizeiorgane miſcht die Bundesre- Lafayette, Ind., bekundete, er habe 
das als „Zunge von Arobat“ be) gab gelegentlic des Beginn: der| Me nenn Gefangene, die im Ge⸗gierung ſich grundſätlich nie. Da |pen Poiten als Spezialanmwalt für die 
tannt tit, gelandet, Ein foldhes Win- | Imterbandlungen mit den Wertre-| Füngnis von Gorf amı Sumgeritreifinumn die bier im Staate giltige Regierung für die Prozelfe geaen bie | 
ternehmen würde auch nicht durch- tern Jugollawicus in der Rilla| nd, Feine Nabrung zu fi und] „Scard) and Seizure Bi“ den Spi- Grubenbefiger und Grubenarbeiter 
führbar jein, da die Kriegsichiffe des | Syinola dieſe Bedingungen be— haben dieſen Streit nunmehr 91 rituoſentransport regelt, die Regie— niedergelegt, weil er die Weiſung des 
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I— Mrongeo 8 Aſppp'ſche n zn. ze > 7 Indy Dar $ ._ nr j > . .r .. 
Ben IS % rangel das Aſow'ſche ‚anne, mitaden Binzufügen, daß, | zagı lang durchgeſetzt. Ter Vor: rung aber das Staatsgeiek nicht Generalanmaltz, gewiſſes N | 
Meer beberricen. wenn fie nicht von vorneherein zu! ber der Berangmisbehörde ver- Fir ungiltig erklären Fan, muß material nicht zur Verwendung zu! 


Angeblich Diftetsr in der Wirkne. ı5eltanden wiirden, hätten weitere! ſicherte heute, den Gefangenen wür⸗ hier notgedrungen alles beim Alten 
Der „Erchange Beratungen überhaupt keinen Zweck hend täglich Nahrung angeboten, de- | bleiben. Es mug alio jedermanır, 

Kriegsminijter VBonomi, der nad)!" “Annahme fic jedoch verweiger⸗ der Whisky oder andere Spirituo- 
dem Miniſter des Aeußern prad, | en. Sen lebten hier eingetroT]e- ſen aus einem Lagerſpeicher entneh. 
wies darauf hin, daß Italien aus — —— iſt eden Ser men und nach ſeiner Wohnung be— 
ſtrategiſchen Gründen die verlangte ren ei Rätſel, wie die Leute den fördern will, nach wie vor einen Er. 
der Grenze haben müſſe, deutet jedoch Streit 10 lange auöhalten fonnen. |Taubnisjchein erwirfen. Aus einem 
den General Retlura gefangen ge: |tiht an, da man eine Dffenfive Chienn un — —“ F anderen Staate fann aber Niemand 
nommen amd Fich zum Diktator pro, | Jeitens der ugojlawen befürchte. neagoer YBeitilinger, WED, ESpirituoſen beziehen. Bemerken 


ns. 
Ic eu. : * = — 

ar min: | Stelding Giarrer der St. Juſtu⸗ppll i F ieſe mei 
!lomiert hat, Tiefe Nachricht war! Der jugofiawifche Premiermini: |‘ 8 ————— wilt ich noch. daß ich dieſe meine 
rſprünglich von Lemberg nach Ber— Meinung nach gründlicher Einſicht 


bringen, nicht befolgen wollte. 
Richter Anderſon bemerkte, das 
Vorgehen des Generalanwalts Pal— 
mer grenze ſehr ſtark an Vertuſchung 
eines Verbrechens und Mißachtung 
des Gerichtshofs. 
Gewaltige Aufgabe. 


Für die zweite Diviſion ſollen ſofort 
6000 Rekruten geſichert werden. 


Maihington, 9. Nov, Die Refru- 


DS 


Zomdon, 9. Nov. 
Telegrapb Co.“ wird aus Amiter- 
dam gemeldet, dab Taut dort im 
Umlauf befmdlichen Gerüchten Ge: 
neral Ramwlienfo, der Befehlshaber 
der Nationaltruppen Ukräne, 


| 





’ top 3: nus Kirche an der 71 und Sonore 
er es ‘ 





{ esnitch betonte die Stellung:| = * | 
ı Sit 2* ——— —F * * 
lin geſandt worden. nahme ſeines Landes. derzufolae) wi ——— van in Die Enticheidung, die mir im ee der Armee erhiel— 
— de Angehori cago | yı + 2, nick N : n in MWoil eli 
* nr sy x f n 7 I a * Wo 1 Lo ) ) ( P k We B | 
Hmerifaner nugenicheinlich in der Ge: | FEN Debiet, das vorwiegend jugo- rtlaut noch nicht vorliegt. in ten Heute die Weilung unverzüglich 


BE" ni 198 beſitzen, einen Beſuch ab. 
ſlawiſche Bevölkerung habe, an Ita— 2 

l abaetreten werden fünne. Der! 
jugojlawiige Minister des Meuferit, | 





einen: oder dem anderen Wıumnfte| die nötige Anzahl von Nefruten zu; 
Sn  nod) etwas Ändern dürfte, im Allge- |jichern, um die zweite Diviiion auf 
sondon, 9, November. Zaut bier| meiner aber glaube id, jte aufredt- |volie Iruppenitärfe zu bringen. Es 


| 


fangenichaft der Bolichewiiten. 
Nontantinopel, 9. Nov, 


gentlich des Rückzugs der Truppen 


Weitere Unruhen. 
(ot ien 
Kits 








inge tt 119 M J J nl 3 2* dd “ 4 . .. = „ N 
— ee a aleichatts|Sinnetzoffenen Nadrichten. hat das|erhalten zu müfen, wurde int Nricnsdenartement € 
— —— = —— * eine längere Rede und verſfuchte das —* itar in Zublin yahtreidhe Raz⸗ Zur Verantwortung gezogen. flart, laut den Beſtimmungen des 
Amerikaner verſchwunden nd auf Die ‚sten borgenommen., „sr Berbin-| Landesverteidigungsgeſetzes müſſe 


Anrecht Ataliens ganze Aus guter Quelle verlautet, daß 


augenſcheinlich in die Kriegsgefan— 
genſchaft der Bolſchewiſten geraten. 
Es waren dieſes Kapitän Emmett 
Kilpatrick vom Roten Kreuz und ein 
gewiſſer Catchny von der Madtion | 


Halbinſel Iſtrien in Frage zu ſiel dung a dieſen Razzien erfolgten die Bundesgroßgeſchworenen heute eine Diviſion auf voller Truppen— 
viele Verhaftungen und es wurden 


len. Er wurde jedoch unverzüglich John E. Jones, Fred J. Lynch, Ben- ſtärke gehalten werden und der Ge— 


von Grafen Storza unterbrohhen, guch Flugſchriften der Sinn Feiner Jmin Stern Milton C. Smuder, |neralitab habe hierfür die zweite | 
der bemerkte, eine derartige Erörte-⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





in geoßen Mengen beichlagnahınt. | gerrfez Di on son | Divtii Sgewö 
* —“ agnahmt. Charles Diener, Louis Gange, Geo. Tivifion ausgewählt. 


8 


— rung fei völlig awedlos. | Su Simerid WUrdE,G (lot, Michael Bolin, John G.|_ Per im Camp Travis, Texas, 
lve., New Jorkt. Gi 35 „em Mann von Untformierten aus! gar. ftationierten Divifion fehlen 6000| 
„Es iſt unmöglich, Die Unter-| ,;,, a = Whaly und Lawrence Whaley we— ſtationierten Diviſion fehlen 600 
eine L c l ; i 


kurzer gen angeblichet Uebertretung der Mann an der vollen Truppenſtärke, 
Bundesgeſetze in je drei Fällen in und im Kriegsdepartement wurde be⸗ 


Antlagezuſtand verfetzt haben. Die merkt. dem Retrutierungsdienſt ſei 


Als Geiſeln werden Amerikaner von handlungen fortzuſetzen“, ſagte der 
türtiſchen Nationaliſten feſtgehalten. Graf, „wenn nicht der Anſicht zuge— 
Die tür- |itimmt wird, daß Italien eine 


| acholt 
|dand erihoiien. während em Mr: 
beiter auf dem ?selde, der auf eine 












N aart aan Akaın > Di 
Konſtantinovel, 6. Nov. 
























— 4 2 2 * + 8 tr & ? des 
Schnaps als Medigin verfchrieben zu ſie aus allen Staaten des Lande 
br und enblic, befogte Bezuge- ihern. Der Beiehlöhaber ber Di- 
und die Der- |dilton ift Generalmajor James ©. 
ı Harbord, der erite Stabächef des Ge: | 


noch die Rückreiſe nach Konſtanti— 


rn 
Wie 





und die Wiederaufnahme des We- 
ihartsbetricebes wird nicht geitattet, haben; 
; | fcheine angenommen 
\fchreibung ausgefertigt zu haben, — — 
— a u 7 S ‚ Ineral3 Berihing in Frankreich. 
England läht Zeugen nach Amerifa, | , US mie er a ga d = = be 

| E I Suns a Sansa einen geiwilfen Ro als 3o- erden fein Glüd haben. 
|der Mmvalt und Redakteur des] ‚zubim, 9. November. Dennis in dieſem ſchmutzigen Handel be⸗— grna 

| Blattes „Secolo“, Carlo Rofii ge-| Morgan, der Worliter des Stadt- m ıem Iomugigen gand s * | Schörden von Lo8 Angeles möchten vom | 
‚tötet wurde, während mehrere Per-|tat$ von Ihurles, md Kohn Ter- nubı und Ihm Tür ben Gang FL oder| Nriegsbevartement zur Behebung u 


I 
i 


nt 


Gele— 
hier 


nope es heißt, wer- Mailand, 9. November. 
den er ſowie auch andere Amerikaner gentlich einer geſtern Abend | ; iächlich S 

en ’ ne > i 5 odal dort i 1 Sımaeräno 
our Geheiß der Bolſchewiſten als ſtattgehabten Kundgebung kam — t tatkachlich Oungersnot 
(\ Inf Initan Ik | a1ı atyınn . J irn a öde, ul. 
Geiſeln feſtgehalten. zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen *5 
Sozialiſten und der Polizei, wobei 


‚arrldıll, 


ik 
n 


1 
lJ 


Solen fordert ſeine Landeskinder zur 
Reutralität gegen Bolſchewiſten auf. 


BE Kg a cn on 
\arliaau, 9, November. Der pol: 


1 
il, 





iſche Landtaasgqusſchuß Für ame. | : wen = 181.5 ; 4 

—— —— usſchuß für aus- ſonen Verwundungen davontrugen harm, der Vater des Vorſitzers des 91.90 gegahlt zu —— d Wohnungsmangels Zelte leihen. | 
wartige Singelegenbeiten bat einen | >..: ee el Gun 3 non $ : A uam  ‚Feriler beriauiei, Die HundDesatop= | 9 
— fr Valerie ren Har EMA | Später veriuchte ein Teilnehmer) Stadtrats von PBalbriggan, haben! * Los Angeles, 8. November. An— 
„til i 5. 8 ⁊ 


geſchworenen hätten zehn angebliche em — 
A 9 ige ichts der Tatſache, daß die Stadt 
il . * .. .. ... .. . 
6 ‚mit Zouriiten überfüllt tt umd in- 
nen die Reife nah) den Bereinig-| ——— angeblich tolgedejlien Wohnungsnot berridt, 
|Echnaps gefunden hatte, in Anklage). x... > nr EZ 
tat Eh it me der Stadtrat ſich an Kriegsſe— 
Waſhington vor der Kommiſſion BUN r 2 Aber ihr Wert fretär Vater gewandt umd un leib- 
— J — Schnaps J = n 
‚Verlauf ein Mann getötet und meh.| Ausfagen zu madıen, die eine ee en — 6 | weie Ueberlafftung von 5000 Mr- 
‚tere Berjonen verwundet wurden, ) Ferluhung bezuglid der in ‚rland| 2 — G (bi - ergeben meezelten nachgeſucht. Eine Ordi— 
Turin, V. November. Geſtern berrſchenden Zusinde vorzuneh— Pr — * erdptrafe —, FON | panz in diejem Sinne iit don dem 
; a k nr an: > nr 2 nv u 
bier zu einem Zu.) men beabfidtigt. _ Derbarm reiit ern ud wegen angebligen Stadtrat angenommen ımd tele: 


weldem die dol- 


—R 41 
XFreiwiltligen 
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wärtigen Amt in London! 
% ee 
erhalten, durd welche | Hebertreter der Prohibitionsakte, i 
deren Wohnungen man 


“ — in Mir 
die italienijche, Vom lu: 
Reiſepäſſe 


| 


he Sry (}rımNanlnın 
J— nz der Kundgebung, 
il ii Kwulldl ordert 


Fahne von vBolko F zebä 8 

—9 —* xXqahne vom alkon des Gebäudes 
werden, aus dem Heer der Ukräner 5 
auszuicheiden amd Neutralität der | 
ruſſiſchen Sowjetregie | 
J 


zu beobadıten, 


Brehen mit Mosfau. 
Sciterreihs Sozialdemofraten wollen | 2 
mit der dritten Internationale nichts ! abend son Co 






der Vereiniaung der Yiberalen ab. | hnen ER 
zureißen und es Fanı dann wie.) Fin Staaten ermögligt wird, um 
i F En — 1 M 

rum zu Tätlichkeiten, in deren N ° 
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Dill 3 gegen— um 
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> . 2* — u NP ntne IntuınD2 (af 2 8 IS &h: [2 f 92 Ir .. ur .„_. * .. 
zu tun haben. ſammenſtoß zwiſchen den Soziali-| als Dertreter feines Sohns, der u er -_- wen Sabre Graphiich dem Kriegsſekretär über— 
ſten und Liberalen. Im Verlauf zur Zeit im Gefängnis befindet. Zuchthaus und 810,000 Geldſtrafe mittelt worden. 
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Jr 


Mien Nov. Gelegentlich einer | nor ih Nisehes u. u 
— ee ee Gelegentlich einer | der fich hierbei entwicelnden Schie-| 
geſtern hier ſtattgehabten Verſamm- herei wurden mehrere Perſone 1! 
FE - MR .r . ri 214 ci Li = 80 ar ı 
lung ber fozialdemotratifchen Partei | verwundet 
wurde keichlojfen, definitiv mit der 


ſtehen. Wafhi a — 
ington, 9. Nov. Im Kriegs 
—— —— a a j 3 ⸗ » Er 
Hilfsbundesanwalt John J.Helly, | pepartement wurde Heute verfichert, 


daß jomweit ein Anfuchen der itäbti- 


Home Rule-Rorlage amendiert. 


Xondon, 9. November, Der irie|, ind ser di 
ihen Some Rule Vorlage wurden; der, mit unberminbertem Gifer bie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Turin ? > Zttmmon- |} ar{ . 8 Interf Jul f er 3 
a a ee nn | SEHEN, 8. Nov. Die Stimmen: im Unterhauje, wo fie unmittelbar] Unterfuhung der WMatenſchaften der ſchen Vehörden von Los Angeles um 


tie leihweiſe Ueberlaſſung von 53000 Ar— 
der ftäbtifchen Wahlen am | zwei neue Nlanfeln von der Negie-| heute angeblich vom Bundestommiſ- b 
Sonntag die Spzialiften den Sieg | rung eingefügt, durch tvelde, nad) Tat Mafon Haftbeiehle gegen Mite | 
davongetragen haben, und zivar mit |der Anficht der irifhen und der Ii.|!be Pite Heitler, Manny Grenmberg 
einer Mehrheit von 700 Stimmen. |beralen Rolitifer das Schiefal der; und Robert Perlman. Das Dreige- 
sslorenz, 8. Nov, Ziwiichen Geg- | Yorlage deiinitiv bejiegelt worden | Hirn fol die Seele des Schnape- 
nern der Zozialiiten, die geitern ih-| it. Tiefe tlaufeln, in denen zweitel I&bieberrings gemefen fein. 
ven Wahliteg feierten und Soziali-) Nammern jowie die Muflöfung der, Yerner murben jeitens der Bun- 
iten fam es zu Krawallen. Sierbei | Parlamente vorgeiehen iit, wenn fie) Pesanmwaltichaft 25 Haftbefehle gegen 
wurden zwei Berjonen getötet amd | Nicht in gebührcnder Weife zufam-|Uebertreter der Prohibitionsatte in 


zu Sehen umd oleph Frey und |nentiich 
Franz Rothe aus der Partei auszu= |: 
toben, Die Erefutive ber Partei | 
ebnte ten Anflug an die zmeite 
owie die dritte Internationale 
mit der Begründung ab, daß beide 
nur die Vernichtung der Gemerf: | 
ſchaftsverbaände anſtrebten. 


meezelten zur Behebung des dort 
herrſchenden Wohnungsmangels noch 
nicht eingetroffen iſt. Zu gleicher 
Zeit wurde jedoch bemerkt, daß ein 
derartiges Anſuchen nicht bewilligt 
werden könnte, weil das Geſetz ganz 
genau vorſchreibt, daß Armeezelte 
und Baracken nur für militäriſche 
| Ymede benugt werden und einzig und 


— 
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Venizelos der Heuchler. 









Athen, 9. Nov. Die griechiſche mehrere Verſonen verwundet. mengeſetzt ſind, gelangten zur An- South Chicago erwirtt. Einer der gllein an Veteranen des Bürgerkriegs 
Regierung hat eine dreimonatige Feuer im Budapeiter Schloß nahme, nachdent der vormalige Pre. | Teagliden Sunder joll Eddy Iancl | Teihweile überlaffen werben dürfen. 
re : — ; mierminiſter Asquith und andere ſein, der eine Wegſchenke betrieben 
Landestrauer für don per annı 2 " — ——— dere Bryan rie 2 
— * ui ya ‚den berjtorbenen Budapeit, 6. Nov. Durch eine) jcharfe Kritit an ihnen geübt hatten. | bat. | Auf der Jagd verunglüdt. 
——— Feuersbrunſt, die heute im Schloß Die Vorlage dürfte im Ober-! Advokatenkniffe. Peoria, Ill. 9. November. Wie 

— — — — * ut 2 & 3 e_iy r - F Ya * 24 a 
cusbrad, brannte das Studierzim- hauſe auf ganz energiihen Wider-| Da der Referent in Banteroit-|aus Havana, IIL., telephoniih ge- 


* Derlegungen, die er erlitt, ald er mer bes verftorbenen Kaifer2 Franz | itand ſtoßen und es verlautet, es|anaelegenheiten, Sidney E. Eaftmait, 
cm 11. Dftober unter die Räder ‘\ofef aus, und au die künftlerii | läge im Oberhaufe die Abficht ver, entichieden hat, daß nur, Eugene M. 
eines Kraftwagens geriet, erlag im ausgeführte Zimmerbede, die aus der | die ſechs liter Grafichaiten völlig|HoHyne, der Präfident der bauferot- 
St. Lufas Hofpital der Aöjährige| Zeit der Saiferin Maria Therefia) aus der Vorlage Kerauszunehmen|ten Maklerfirma Eugene M. Hoyne, 
R. M. Fah, deſſen Adreſſe noch nit |ftammte und großen Kunftwert ber |und ihre Verwaltung wie bisherjund .fein Teilhaber Eugene de 
ermittelt wurde. ® jc$, wurde böllig vernichtet. von VWeitminfter aus Teiten zu Iaffen.. Bronfhart am Geichäft beteiligt wa⸗ 


meldet worden, iit geitern in Clear 
Locke, 14 Meilen von Havana ent- 
fernt, ein augenjdeinlicher Chica— 
goer namens GC. ©. Stofford auf 
‚der Jagd umgekommen, als ſein 
Gewehr ſich plötzlich enllud .. 

















| Standpunft 


"Igor Mitglieder die „Sor“ und die 


I R Sana: Kae Fa = , 6% J 21,08 —“ Herbe F. Francis iſt ein Fehlbe— as; = — * 
een ee — * ee > 2 u — » + nruf der Soldaten nicht jotort te⸗ er. r ln % Es age e Herbert C. Francis iſt ein Fe— Die Stadtverw 
täſchen Natie naliſten halten in Grenze erhalten muß, die vom logi⸗ * Hlieb 2 ichoiie = 4 Beklagten werden bezichtigt, in unge- in Friedenszeiten noch nie eine Det Präitdent der American League, | traa von nahezu $5000 vorbanden.! ., = — * — — 
Samſuon Oberſt J. P. Coombs, ſchen und vom militäriſchen Stand- Ru — ge * PR REED: jeglicher Weile Schnapsbezugsicheine | rtige Aufgabe gejtellt worden. Sp= | und fin feiner Anhänger in dieier | Tiefes haben die Büchererverten nn — = —— 
don Leiter des amerikaniſchen Hilis. punkt aus verteidigt werden Fan.“ | Saite 9 ** —— ausgeftellt und diefe an Apotheker weit ſind die Retruten für bie ns gantatton weigerten jih, den!S. ©. Stubebafer und E Weybriet —— ae eg; ie 
a Er ae |. t News neldet, überaus "> — ——— > Teras Zn Bere ‚ 2. m. SEHIDEDAIE IE Berufung einlegen, welcdjye fig vor 
—— — Be feſt. Ihm wird Blutige Krawalle. traurig. Alle Geſchäfte ſind ge verkauft zu haben; ferner beſage Diſten ee urn | SasferichenReorganifationsplan an- nach mehrwöchiger Unterfuhung! arfen —- Stüten wo 4— der 
weder die Fortſetzung ſeiner In- In Banß — J—— — zſchei f i s⸗8 Den, | kenne ſeinem Schö t4oft > —— 
——————— nadı wi En <= in Italien fommt es bei Wahlfrawallen | Ihlotien, Soldaten umd Koligiiten | Oesugeigeine RIO um |$run’ der Br Weifung wird men ge der nad einem S0)0- ermittelt. Wert des Gigentimts viel zu hoc 
verrtonsreie na dem nd 1, En : 1 n - | i 1 — c x \ sfer e » “Ss 117 Ining ir 2imprte \ Ste . ey — 
In 3 zu Blutvergießen. treiben alle Leute von den Straßen Eſellt und ohne Aerzte zu ſein, pfer, A. D. Lasker, dem Direktor Es iſt dieſes der zweite Amtster cingeſchat wurde. 


—* — 3 Uhr nachm. .... 531 r morgen2....55 5 co s 
organifiert werden wird, wo cr fei- 4 Uhr nadın.......D2 norgens... 32 urg täpzt, — ver Zauwſer 
— — 5 Uhr nacnt.......52| e morgens....o1|f Kerle adreilierte Briefe nah 
nem der einereu Verbande im 6 Ubr abends......B1 hr morgens. ...50 || Deutichland. und Walee mad 
— fehl. . 5 Mor abends... 1| $ Uhr margens. on | Feutichland, Teiterreic, ber Liche- 
An die Spike des neuen Berban- „N Ubr abenb&.....53) 0 br margens....40 h0-Siowatei, Ungarn und ber 
; & rt abends......55| 1 © vorm........48 i i icfigen 
des wird Sohn A. Seydler treten, | |5 nr abenbs......57| 11 libr Vor... nn48 ** a zur im biefigen 
der Bräfident der bißherigen: Natio«| 12 ühe mitternasg..5s | 12 br mittagd.....48 Hauptpoftamt Tonnertiag uachmit⸗ 
J e; Öte mit dem Eniftehen" BE aan» u 11 — ing um 4:30 U, — 
’ ö rgend. ... ...... j 
4 Be 2. — RR — — = h s 2 


diejer Gelegenheit 
ih ans 


bei Aehnlich 


Country Club vorgeſehen. einzig und allein 


dürften auch die i.drigen Tage feines |. un ⸗ 
hieſigen Aufenthalts verlaufen. Für | Ruborfeitstsrporationen, 
jeine Ausflüge an ter Hüfte entlang | Der Vorſitende der Kommiſſion, 
ift Senator Harting eine Barkafje! James M. Wilterfon, begründete die 
bom Öouverneur Hobby von Teras | Entjheidung damit, daß das Eigen- 
zur Verfügung gejtellt worden, umd zum der Strabendanngefellfchaften 
ber Senator plant verjhiebene ziem- | mit $159,113,114.56 bemertet fei, 
lich anbggbehnie Belf.rfahrten. und ein Fahrpreis von act Cents 

Am 18. November werden laut den Gefeltfaften einen Gewinn von 
dem vorläufigen Programm Senator | eniaer als 71. Prozent aus-ber 
ich. nicht jo ichnell einen Entihluß | Sording und deilen Begleiter von! pitalganfıce ae was nicht 
jaſſen. Es iſt eine große Sache, es New Orleans aus die Reife nach |, Hoc fei. ke beiden Barkeien 
it ein wichtiger Bolten. Sch weil; die | Panama antreten. Der Serator muß | yus Recht au u bie Gntfoeibaun 
Ehre, welde die Herren mir durd) Jam 5. Dezember wieder zurüd fein, | Werufum ö —* ee Härt er 3 
das Ancrbieten des Vorfigerpoiteng en. bielem | 0... SHRaNCOCH, ERFNEE E ſei⸗ 
erweiſen, vollauf zu ſchätzen, aber Tage eine Rede in Virginien zu hal— 
ich habe ihnen geſagt, daß ſie ſich ten, und es iſt daher nicht ausgeſchloſ⸗— 
mit meiner Antwort etwas gedulden ſen, daß die Abreiſe nach Panama 
müßten. früßer als urſprünglich vorgeſehen 

„Die Sache verlangt lange und erfolgen wird, um Herrn Harding 
fliche Ueberlegung, ſowohl vom Gelegenheit zu geben, längere Zeit in 

des Spiels, das ich der Kanalzone zu weilen. ee he 
liebe, al3 aud) von meinem perjönli: | nn fiegen. * — — abgegeben 
hen Standpunfte aus, Es iſt ein a ine an —— worden, und der Wert des Eigentums 
Poften, der eines Mannes ganze |Trren Insgelamt Th | — der Geſellſchaften ſei als derſelbe an⸗ 
greßſitze in Tenneſſee geſichert. genommen worden, den die Stadt 
Memphis, Ienn., 9. Nov. Laut werde bezahlen müſſen, wenn ſie e⸗ 


im Intereſſe der 


Richter Landis will ſich den An— 
former ſehen ſeiner Entſcheidung in— 


gegen. 
Iſt ihm eine Ehre. 

„In einer Sache wie dieſer“, ſag— 

te der Richter geſtern abend, „kann 


2 


do er verſprochen dat, 


ner Anſicht nach ſollten die zuſtändi— 
gen Gerichtshöfe mit der Erledigung 
der Frage betraut werden, und nicht 
das Volk, das letzthin leider genügend 
durch irreführende Vorurteile gereizt 
worden ſei. 


rei Es; F 
In der Entſcheidung heißt es, dieſe 





Zeit und Kraft, ſeine beſte Geiſtes— 
anſtrengung erfordert. Sollte ich 


die Sielle annehmen, ſo würde ich einer amtlichen Nachzählung der übernehmen wolle Der urfprünge =? 
alles in meiner Kraft Slehende ktun, Stimmen im achten Kongreßdiſtritt liche Wert des Straßenbahne: gen- 


hat der Republikaner Lon A. Scott tums ſei $133,000,000, ſagt die 
mit einer Mehrheit von 638 Stim- Kommiſſion, während ſämtliche An—⸗ 
weſen iſt, zum reinſten Sport, den men über ſeinen demotratiſchen Geg⸗ ſchaffungen heutzutage $170,900,000 
wir haben.“ Iner Gordon Bromwning geliegt. er fejten würben; hiervon fei eine ges 
Das Gehalt Landis) als Vundes- |ner hat im 4. Diftrift der Republifa- | mije Summe für Abnugung abzu= 
richter beträgt nur $7500 das Nahr, |ner W. $. Cloufe feinen demotratt= | ziehen, — den gegeuwärtigen Wert 
Der neue Verband. fen Gegner Hull, der fih um bie auf $159,113,114.56 bringe. Die 
Wiederwahl bewarb, mit 390 Stim= 


a gr —— Geſamteinnahmen unter einem Fahr— 
yo ’ sy * 14 — * * * * ot | — — * — = E 

zer neue Verband, deiien Chica- men geſchlagen. Infolgedeſſen haben preis von 8 Cents ſeien 362,000,000 
ſich die Republikaner drei weitere 


jahrlich, und die geſamten Betriebs— 

Kongreßſitze in Tenneſſee erobert unkoſten etwa $47,000,000, was 
und der Staat wird im nächſten Kon- einen Ueberſchuß von nur $15,200,> 
greß durch fünf Republikaner und 000 ergebe. Wenn die Stadt hier 
fünf Demofraten vertreten fein.  Ipon 55 Prozent, und bie Straßen— 
Des Unterſchleifs bezichtigt. kahn 45 Prozent erhalte, abzügtich 
Stadtelerf von Gary, \nd., ioll an dic — Prozent Für das Betriebskapirab 
*5000 verumreut haben. 


das Baſeballſpiel wieder zu dem zu 
machen, was es ſo viele Jahre ge— 


„Cubs“ ſind, iſt aus dem Baſeball— 
ſkandal entſtanden. Als der Grabſch 
unter den Spielern enthüllt wurde 
und acht Spieler der hieſigen, White 
Sor“ und andere Spieler in An— 
lagezuſtand verſetzt wurden, machte 
ſich unter den Führern und im 


— ſo bleibe ſchließlich für die Gefellichaft 
Baſeball-Publikum das Verlangen | : | 


Imır $11,250,000 ühria, mas meniaer 





nad einer Reform immer ſtärker, Gary, Ind., 9. November. In als 714 Prozent von der Kapitais- 
geltend, und geſtern abend kam es der Kaſſe des hieſigen Stadtelerks anlage bedeute. 


zum offenen Bruch. Ben Johnſon, 


der Cubs“, ſo genannt wird. Infol- min Francis'. Gelegentlich ſeines 


ge der Weigerung ſtehen jenen fünf erſten Termins war ein Fehlbetrag — — 

Anhängern Johnſons, den Klubs in |von $600 entdedt worden, der von! Schoß in der Rotwehr. 
Detroit, Philadelphia, Waſhington, Freunden wieder gutgemacht wurde. Windſor, Ont. 9. Nov. Der 
St. Louis und Cleveland, zwei Be Ein Bürgſchaftspapier für den Prohibitionsagent fr. 2.0.8 
ge offen, Ne muiffen entweder einen | Betrag dor 52000, das dont Geleß | Spradlin, der am Samstag ben 
eigenen Verband gründen vder Fic | vorgeichrieben tit md das Sich fei Wirt Beverly Trumble erſchoß, 





auflöſen. Entſcheiden ſie ſich ſür den nerzeit auch im Bureau des ſiädti 
Kampi, ſo werden ſie die eli großen ſchen Comptrollers befand, iſt in 
St ıb& des neuen Verbandes, welder | gebeintmisvolfer verſchwun 
„New National League“ heißt und den. Der 
bereit iſt, noch einen zwölſten Klub Kaſſe des 
aufzunehmen, zu bekämpfen haben. 
Die Klubs der „New National 
League“ ſind: 

White Sox, Chicago, 
League. 

Cubs, Chicago, 


wurde von den Koronersgeſchworenen 
gelegentlich des Inqueſts von jeglicher 
Verantwortlichteit für den Tod 
Trumbles entlaſtet, da er nach der 
Anſicht der Geſchworenen ſich in der 
Notwebr befand, als er den verhäng- 
nisvollen Schuß abgab. Rev, Sprack⸗ 
murde nad Abgabe des MWaht- 
uhs unterzüglich in Freiheit ges” 
t. 


$ 
Were 


sehlbetrag wurde in der 
Stadtgerihts entdedt. 
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indie a at C 
Rational Leaque. 
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Giants, New York, National! Cbienge und Umgegend: Im allge: * 
Leaque. ee flar heute abend und wiorgen. | 
Nanfers Nam NMart Innen Dtelfülter, Falte Welle. Kies Deutiche Boft. 
— New Yort, Bi Temperatur heute nadıt ungefähr | eutiche Yof 
cague. 25 Grad. St Kordweitwinde. — — 
Braves, Boſton, NationalL u un Sr — ——— aber Ter Tampier „Andrea %. Luden- 
R = on, National League. und more“ wel fälter, falte Zelle, Starte. 1 bad“, Der Donnerstag von New Narf 
Red Soy, Bolton, Amer. League, | Yorowein: nad; Slotterdam führt, zimmg Briefe 


i 


Todaers, 













— 


verwandelt. Biel fälter, Talte 
Zonvenrmttergang, beute: 4:35 
Sonnenaufgang, morgen: 6:34. 
Mondaufgang: Heute früh 5:2 


Der Temperaturitand. 





Brooflyn, National! Bisconfin: Im : in > abend 'f ac, Teutihland mit. Poſtſchluß 
League. zcge — — 1 im hieſigen Hauptpoſtamt heute um 
Phillies, Philadelphis Notiangle ien fit. Heute abend fälter, ! elle, © mitternadht. 
en Philadelphiag, National — Zeil morgen fälter. ? turmt. Der —— „Zeeland“, ber am 
En oma: Stlar bei ıbend ımd morgen. Heute * — 
Reds. Cincinnati, Nat'l League * viel Tülter, talte x elle. Amt öftlich - Samstag bon New Dort nad 
Gardi — gue Zeil morgen fälter. Starfe, allmählis ab- Southampton fährt, nimmt Briefe 
inals, St. Louis, National Hlauende Kordweltwinde. Jnach Deutichland und Litauen mit. 
League. Indiana: Klar uns viel lälter te abend Poſtſchluß im hieſigen —XXX 
Pi tes Pittsbur Pati | ums morgen; falte X - Ar „15 ” me ätı ım mitternadht 
, trales, Pittsburg, National Nieder Michigan: Wahrſcheinlich Regen, der nnerstag 4 
League. | fich fpät heute abend oder morgen in Schnee Ter Tampier „La Lorraine“, ber 
' 


Zamötag von New York nad) Hadre 
iährt, nimmt Briefe nad) der The» 
40: Slowaltei, Jugo:-Zlawien, Defter- 
rcih, Ungarn und Polen mit. Boit- 
ichluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Kerlew“, der am 
Samstag von New York nah Has 


Der zwölfite noch aufzunehmende 
lud wird entweder einer der fünf) 
„Rebellen“ fein, falls einer von 
ihnen fidy anders bejinut, den Reor-| 
ganijationsplan doh nod; annimmt i nn nn 2 

; itri ! dei. al zer Ag n des Wette ei 
und lich zum Veitritt meldet, oder ei — kin 3 Uhr an: H 
ein neuer Klub, der in ciner Stadt 
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Ihr, gleich vielen anderen Kleinhändlern, mögt damit zufrieden 
ſein, daß Euer Geſchäft einen kleinen Profit abwirft; Ihr wißt 
jedoch nicht, wie viel Ihr jeden Tag verliert durch die Bleiſtift- und 
Papier Methode des Berechnens. 

Eine Burroughs Berechnungs-Maſchine bringt Organiſation und 
Akkurateſſe in Euer Geſchäft — ob es groß oder klein iſt — und 
merzt, die unſichtbaren, gewinnraubenden Mängel, welche viele 
Kleinhandelsgeihäfte Inapd beftchen laſſen, aus. 


Shr wollt Eure täglichen Brofite Fennen. 


Kein Menich Licht es, blind Geihäfte zu maden — und doc 
tun c8 viele Sleinbändler, einfach) deswegen, weil fie fih ungern 
durd) cin Zabyrinth von Zahlen durcharbeiten, sm Licht zu 
erhalten. 5 

Eine Burronghs aibt Euch den Betrag Eures täglihen Rrofits, 
die Verfäufe und Ausgaben an. Sie fagt Euh an jedem 
einzelnen Tage genau, wie Euer Geſchäft jteht — ımd fie gibt 
dicie Auskunft Schnell und genaı. 


hr wollt die Kontrolle über Enre Angeitellten behalten. 
Dieſe Ausknnft iſt abſolut nötig. Ihr ſolltet wiſſen, wieviel 
jeder Angeſtellte und jede Abteilung jeden Tag verkauft. Ihr 
ſolltet imſtande ein, anzugeben, welcher Angeitellte von Wert tit, 
welche Abteilung ſich bezahlt macht und wo Ihr verdient. Eine 
Burroughs Maſchine gibt Euch dieſe Auskunft ſchnell und genau. 
Ihr wünſcht eine möglichſt einfache Buchführung. 

Das Buchführen mit einer Burroughs iſt nicht nur die einfachſte, 
ſondern auch die billigſte Methode. Sie iſt automatiſch und 
abſolut genau. 
Unter den mehr als 100 Modellen von Burrougbs Maichinen 
ut eins ſpeziell für jedes Aleinhandel-Etabliljement — ob groß 
oder Fleim — entworfen. Sie paht für irgend eine Stlein- 
handel-Buchführung, ohne dat; eine Nenderung de3 Syitems 
erforderlich it, 


J 





Laßt Euch von dem Burroughs Verkäufer zeigen, wie Euch eine 
Burroughs Maſchine helfen kann, Euren Gewinn zu vergrößern. 


Ein ſolches Verlangen ſtellt Euch unter keine irgendwelche Ver— 
pflichtung. 
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2390 Marquette Bilde. | 
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En t Welt und enge Winfel | Demut, Er jah täglich aus, als er 
ß ſich der Runde näherte, wobei ihm 
ſein von der Natur verliehener Ge— 

Roman von Elſe Meerſtedt. ſichtsausdruck recht zuhilfe kam. 
—— | Die Stabtpäter waren etwas kühl. 
Bas Mdruksrcht wurde bon ber „Möbe Die Sache kam ihnen zu über: 
pol“ erworben. raſchend. Man konnte fih natürlich 
'erft ftellen, wenn man mit feinen! 
* STE Frauen geſprochen hatte. Es figelte | 
Sie war nit auf Die Nacyie ans Ifie mächtig, daß der Diakonus feinen 
gewiefen, um unaeftört nachdenken zu! Reinfall reumütig eingeftand und 
fönnen. C3 blieb ihr au am Iuge |jeine Frau ordentlich blamierte. Sie 
genug Zeit dazu. Und die Abende ſei nicht haushälteriſch, das Intereſſe 
waren da — niemand belegte ſie mit am Hausweſen fehle ihr, ſie ver⸗ 
Beſchlag. Iht Mann war meiſt aus ſtände es nicht, fich bei ſeiner Ge— 
dem Hauſe. Er widmete ſich ſeiner meinde beliebt zu machen, woran ihm 
Gemeinde, das heißt den berfchiedes natürlich viel Iiegen müffe. Man 
nen Mittag? und Abendbrottiſchen. war ja feſt überzeugt, wenn man das 
Zwiſchen ihm und ſeinen Schäflein alles zu Hauſfe erzählte. würde der 
war wieder tiefſter Friede. Dialonus in Gnaden aufgenommen 
Das war ſo gekommen. Nicht zu werden, vorerſt ſchon, um die Neu— 
Unrecht ſagt ein Sprichwort, der gier zu befriedigen. Es ſah nicht 
Menſch, der genügend hat, möchte qus, als ob Hiob Storch etwas ges | 
ſtets noch mehr haben. Hiob Storch heim halten wollte. Aber vergewiſ⸗ 
hatte ſein Gehalt, ſeiner Frau Mit- ſern mußte man ſich erſt zu Eee! 
Gift, den monatlichen Zuichuß feiner | Einenmächtig fonnte mon nicht hans | 
Schwiegermutter. — Sinber fehlten | dein. 


ö So nahm man an dem Abend auf, 





24. Fortſetzung.) 





— aber er dachte, man könnte noch 
allerlei ſparen, wenn man ſich im was man in ſich aufnehmen konnte. 
Städtchen herumäße. Daß er dabeilDer Diakonus ftand Rebe und Ante | 
auf Julchen nicht rechnen burfie, wort wie ein Sünder und ließ burd;- 
wußte er. Die Demut, um von Mas | pliden, um mie viel alüdlicher er mit 
dame Hoffweiler, Madame Krone, |einem anderen Mädchen des Städt: 
Madame Barenblut eine Einladung chens geworden wäre. Jeder Vater 
zu erzielen, brachte Julchen gewiß dachte natürlich, er ziele auf ſeine 
nicht auf. Er rechnete ſogatr manch- Tochter, und fo zuckten alle be⸗— 





mal aus, ob der Schaden, den er dauernd die Achfeln und meinten im | 


durch Sie erlitte, nicht 


— — 


unter einander zu beſprechen, ſondern 
eille, um die große Neuigteit brüh- 
warm loszuwerden. Da im Städt— 
chen ja alles mit großer Pünktlichkeit 
vor ſich ging, traf man ſeine Ehe— 
hälften noch eben auf den verſchiede— 
nen Bettkanten ſitzend an. Sie hat— 
ten im Duſeln gewartet, bis der 
Schritt ihrer Männer drunten auf 
| 


rau 


| nach 


dem Pflaſter erklang, um nicht im 
erſten Schlafe geſtört zu werden. Und 
nun warfen ſie die ſchöne Schläf— 
rigkeit von ſich und waren mit einem 
Rud ſo munter, als ſollte es ans 
Aufſtehen gehen. 

Die Eheherren dem Namen nach 
hatten richtig kalkuliert. Die Neu— 
gier ihrer Frauen war ſtärker, als 
der Groll, den man auf den Diako— 
n‘.8 hatte. Das gönnte man ben 
Quendolinſchen. Der Mann und 
Schwiegerſohn lief aus dem Hauſe, 
weil ihm das aparte Julchen kein 
Heim bereiten konnte. Und nun ſuchte 
er in geordneteren Hausſtänden eine 
Bleibe. Wenn man ihn einlud, wür⸗ 
den ſich natürlich die Quendolinſchen 
grün und gelb ärgern. Und man 
lud ihn ein. Man päppelte ihn aus 
lauter Gehäſſigkeit gegen ſeine Frau 
vnd Schwiegermutter wie in ſeinen 
Junggeſelleniagen. Er aß gewiſ— 
ſenhaft von der Suppe bis zum Käſe 
und ſtrich Julchen ebenſo gewiſſen—⸗ 
haft die Mahlzeiten vom Wirtſchafts⸗ 
geld ab. J 

Anfangs freilich mußte er ſich 
manches gefallen laſſen; wie gerade 
ei⸗ Pfarrer ſolchem Blendwerk nach⸗ 
jagen könne, von dem man doch 
Sinn für Solidität beanſpruchen 
müſſe. Man gab ſich als diejenigen, 
die den Pfarrer bezahlten, und ver— 
fuhr nicht glimpflich mit ihm. Aber 
er ertrug alles mit wahrhaft chriſt— 
licher Geduld. Und ſo ging auch 
dieſe Epoche an ihm vorüber, die 
teineswegs ſeinen Appetit beeinträch⸗ 
tigte. Schließlich wetzte man ſeine 
Schnäbel nur noch an Julchen. Hiob 
| Store ab Allen in Allem zeit. Cr 
| hatte fein Kreuz zu tragen. Laut 
lobte er Selinde, Alma, Euphrofine, 
| Karoline, wenn fie betulih um ihn 
|berumfchalteten und =mwalteten. Aber 
heimlich dachte er beim Anblid ber 
| Schönheitöfehler, die man teils mehr, 
teil$ weniger zu beriujchen juchte, 
von diefen häuslichen Göttinnent 
würde er jchwerlich eine gefreit ba- 
ben. MWahrfcheinlich würde er über- 
haupt nicht. geheitatet habeır. Es 
wäre für ihn ſicher das Beſie ge 
weſen. Konnte man ſich wohler füh— 
len, als unter der Obhut hoffender 


„Dachte ich es doch, hier ſteht man 
und ſchaut dem Herrn Liebhaber 
nach —! Der neue große Rock und 


wo. 


WM benbiofl, Chieägn, Diendlag, 
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mis und Plataa in der ' ganzen! fragte Diogenes den tulturjtolgen 
Difumene verfündet wird.” — „Du | Korinther, der in Kinem Leben noch 


den 9. 


haſt recht,“ 


erwiderte Alerander, | nie über feinen Sithmus binausge- 


der Sylinderhut fahen ihm recht aut. | ohne in Erregung zu geraten, „Wir | fommen war. — „Es gibt nichts 
Macedonier haben kein Marathon, auf der Welt, worüber deine Mei— 


— Alſo darum der ſchnelle Vorſchlag 
zu einer Scheidung —! Der Herr 
war ſchon unterwegs, als Du es 
wagteſt, einem Pfarrer, der ſeine Re— 
putation zu wahren hat, ein ſolches 
Anerbieten zu machen!“ 

Und Hiob Storch riß noch einmal 

die Tür auf: „Licht!“ brüllte er hin— 
aus. 
Schlurfend auf Lederpantoffeln 
kam die Magd an. Sie ſehte die 
brennende Lampe auf den Tiſch, daß 
ſie klirrite: Wenn ſich die Frau Dia— 
tonus die ewige Anſchreierei gefallen 
läßt, ſo iſt das ihre Sache — ich 
laſſe ſie mir nicht gefallen! Um mich 
unchriſtlich vom Pfarrer behandeln 
zu laſſen, habe ich mich nicht in ein 
chriſtliches Haus verdingt!“ 

„Hinaus!“ Hiob Storch wollten 
die waſſerblauen Augen aus dem 
Kopfe quellen. 

Julchen aber begriff, alles war 
Wirklichkeit. Der da vor ihr ſtand, 
giftgeſchwollen, als ſollten alle 
Knöpfe des ſchwarzen Rockes, in 
dem er wie in einer Röhre ſaß, im 
nächſten Augenblick auf einmal ab— 
ſpringen, ſchalt nicht über und nicht 
in einen Traum. Drunten war 
Anſelmus wirklich gegangen und 
hatte den, der ihr Mann ſein ſollte 
und es doch nicht war, ſo in Wut 
gebracht. Anſelmus war zurüchkge— 
kommen. 

Sie fragte nicht, warum er zurück— 
gekehrt war, ſie wußte nur, daß er 
zurückgekehrt war. Das machte ſie 
glücklich! Sie hörte Hiob Storchs 
ſcheltende Stimme und verſtand die 
Worte nicht. Sie war in der 
| Nauergaife — dort hatten fich jeht 
die geichloffenen Lider gehoben. Was 
dort gelebt hatte, war nicht tot, €8 

batte nur gefchlafen. Daß fie in- 
zifchen meitergelebt hatte, mein 
auch mit dem Gefühl, tot zu fein, 
daran dachte fie nicht. Und fie über: 
\legte nicht, dab fie nicht zu weden 
ging, wie das Ichlafende Haus, um 
da wieder anzufangen zu leben, mo 
fie zu leben aufgehört hatte. Erft in 
der Nacht dachte fie an das alle:. 
Wenn fie warten gelonmt hätte... ! 

Langſam kroch das Glücksgefühl 
von ihr zurück und machte einer hei— 
ßen, quälenden Sehnſucht Platz. 
Was half ihr nun Anſelmus' Rück— 
kehr? Die Sehnſucht einer Frau 
Diakonus Storch war nichts wert — 
die eines Julchen Quendolin aber 


— 


Jungfrauen und Mütter, die Luſt hätte vielleicht für Anſelmus Wert 


hätten, Schwiegermütter zu werden? gehabt. Ob er ſchon wußte, wo ſie 


Kam er nachhauſe, ſo lobte er die 
Mädchen und beklagte bitter die 
Niete, die er gezogen habe. 

Julchen ging mit keiner Silbe da⸗ 


ihn weg. Es war gleich, was ſie 


wohnte? Wäre er dann ſo aufrecht, 
ſo ſicher über den Kirchplatz gegan— 
gen? Und wenn er es heute noch 
nicht wußte, morgen würde er es 


f ein. Sie ſchaute hochmütig üder wifſen, wie eilig ſie es mit einer Hei⸗ 


rat gehabt hatte. Sie ſetzte ſich im 


Hiob Siorch bedeutete und wie er ſie Vett auf. Alles in ihr fieberte: Hät- 


wertete. Nur einmal jagte fie fühl, 
man könne Tich ja ſcheiden laſſen. — 
* 


Am nächſten Tage ging Anſelmus 


Anderlind durch die Stadt. — Im 
Dämmern eines Spätſommertages 
ſah ihn Julchen den Kirchplatz kreu— 
zen und die Kirchgaſſe hinabgehen 


— groß, hübſch, ſtark. Und eiwas 


Neues war in ſeinem Gang, etwas 
Selbſtbewußtes, Sicheres. Sie war 
fo in all den Jahren bei ihm geweſen, 
daß ſie ſich zwiſchen dem ſcheidenden 
Tage und dem beginnenden Abend 
gar nicht wunderte, ihn drunten auf⸗ 
tauchen zu ſehen. 

Und ſie ſtand am Fenſter mit be— 
nommenem Kopf und ſchaute ihm 


dauern würde, bis Anſelmus Ander— 
lind verſchwände. Nicht in einem 
Hauſe, nicht an einer Gaſſenbiegung, 
mitten auf dem Wege müßte er zer⸗ 
fließen, als habe ihn der fahlgelbe 
Abendhimmel, dem er entgegenſchritt, 
der keine Lücke zwiſchen ihm und ſich 


zu laſſen ſchien, aufgenommen. Als 


er aber doch um die Ecke bog, wußte 
ſie, ſie träumte. Der widerliche Ta— 
bakgeruch aus ihres Mannes Pfeife, 
der ſie immer ſo angriff, hatte ſie 
eingeſchläfert. Das war wunder— 
ſchön. Sie hatte nicht den Wunſch, 
zu erwachen. — 

Ganz von ferne hörte ſie, wie 
Sankt Jakobi ſieben Mal rief — wie 
drunten die Türglocke ging — ihres 
Mannes Schritt die Treppe herauf: 
fam, fehr eilig. — Mit einem Rud 
tiß er die Tür auf, mit einem Krad) 
warf er fie zu. 





— 


| ‚Y größer ſei— als Chot mit großer Wichtigleit, der⸗ — erg 
iht GEingebrachtes. Denn das wat gleichen müſſe man ſich vorher über- FI Die beſte Huſtenmedizin iſt 
doch einzige, was er von ihr hatte. legen. 


Seit er die überſpannten Armenbe— 
ſuche nicht mehr duldete und ihr ge⸗ hörte ſich ſehr komiſch an, aber Hiob 
zeigt hatte, wer Herr im Hauſe ſei Storch hatte leinen Sinn für Komit. 
und in welchem Sinne er ſein Haus- Er merkte nur, er traf den rechten 
weſen geführt haben wollte, überſah Ton hier und war zum erfien Maie 
ſie ihn, wenn ſie ſich nicht unziemlich feit langer Zeit wieder mit fich zu— 
zur Wehr ſehte. Jeder würde ihn frieden. Und er duidele es ſogar, 
verſtehen — da es jeder ja auch daß die Krone für die Kirche das 
wußte, tie e& bei ihnen zuging — | Mat bezahlte, nur um zu zeigen, vie 
wenn er jeinem unfriedlichen Haufe |eins er fih mit feiner Gemeinbe 
den Rüden fehrte. Unter biejer Be⸗ fühlte und daß von dem Hochmut 
gründung führte er fi) wieder am | feiner Frau in ihm gemwiß nichts 
Stammtiſch ein. Voll chriſtlicher ſiede. Zwar ärgerte ſich dann bie 
Krone, ſeinen anderthalb Silber—⸗ 
Baby erblindet durd) Grzemn, grofhen in einer Anmandlung bon 
’ Großmut an eine augfichtslofe Sache 
ve Gel ncn Min [gehängt zu Haben. ber bie Reuig- 
Penn BE, Dotise fast, keiten. die man mit nachhauſe brin⸗ 
8 Die pass Bette: 
le er TS \ja von dem Aufwand im „Blaue. 
Shr fhreiht ebenfalls an die D. D. D. Com: | Hahn“ nichts zu erzählen. 


band von Chicago wegen einer Probe und ſo—⸗ * ne « PN 
Einträchtig ging man miteinander 
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fort wird EußErleichterung auteil, Eder Tommt | 
berein und twir ersäbien Eu, wa3 D, D.D, | 
in Eurer eigenen Nakbarihaft vollbradt bat, | 
Euer Geld zurüderitattet, wenn die erite Fin 














|% 
Das ſah ſehr komiſch aus und | ® 





nachhauſe, und als ſich der Diakonus | 


die daheim gemachte. 


ras it eine leichte Art, 82 zu ſparen 
und bad bie beite Huſtenmedizin 
zu Haben, die Ihr je 
verſucht hobt. 

Ihr babt wahrſcheinlich von diefem wohlbe⸗ 
lannten Plan gehbört, Huſtenſyruv zu Haufe 
hetzuſtellen. Aber babt Ibr ihn jemals ge· 

braust? Zaufende don Familien in der dat 
sen Welt Daben da3 &efühl, bat fie ohne ihn 
laum beuzbalten Tönnten, Er ift ein einfaches 
und Billige Mittel, aber bie Art, vie er mit 
einem Huften umforinge, wird ihn bald einen 
dauernden Klay in Eurem Heim erwerben, 

In eine Fintflafhe giekt 21 linzen Piner, 












bann tut einfahen Syrup aus granuliertem | 


Buder binzu, m das Pit aufsufülfen, Oder 
gebraucht, nach Belieben, gellärten Molaffes, 
Sonia oder Corn⸗Syrup anfiatt Zuckerfyrups. 
| &r Ihmezt, fo oder fa Bergeftelle, aut, vers 
dirbt nie und fibert Euch ein volles Kint bei: 
—5* Huſtenmedizin, als Ibr fertig für den 
dreifachen Geldbetrag Yaufen Fünntet, 
| €8 ift wirtlih mwunderbolf, twie fhnelt dicfea 
zudauſe hergeftellte Mittel einen Huften ber» 
|mreist—gcwögnlie in 24 Etunden oder weni» 
ser. E3 fheint fih duch fede Quftpaffage au 
drängen, löit einen trodenen, beiferen oder 
fsffigenden Huften, bertreibt Schleim, heilt 
Se Schleimbhürte und berihaitt ſoſort Erleich⸗ 
teruro. Vorzuglich gegen Halskivzel, Sefferteit, 





3 Trauͤnne, Bronditis und bronchiales Af 
The Eu leine Erleichterung verſchafft. 386 perabſchiedete. ſagte * und ſchaute Pinez fit eine fast fonzertrierte — 
60€ und $1.00. bie Honpratioren ım Kreiſe an, das bon echtem norwegiſchem Fichtenertralt und 
* jei ber erfte fchöne Abend gemefen, | zur feit Generationen gegen als ums 
Er * den er in langer Zeit derlebt habe. — —— 
— Skin Man Tiek Hich, als der Diakonus | Mreiseer um „2%; Unzen a A 
2 lotion or Sun I iu 14 u nehmt nif3 andereß, niert, 
an a Be I Gene 3: in ‘der Pfarre beriätnunden mar, | #lolur aha Kan uber. Weib zuchder, 
Per: | gar nicht erft die Mufe, die Sache | "ef. EA en. 





und wartete, ivie lange e3 wohl! 


— ñ— ñ— — — — — 


teſt Du — hätteſt Du doch nicht ... 
Wie ſchon einmal war ihr, als könn— 
te ſie etwas mit Gewalt zurückreißen. 
.... Fünf Jahre ...! Was wäre 
es geweſen, wenn ſie fünf Jahre ge— 
wartet hätte, und im ſechſlen hätte 
Anſelmus ſie wieder gefunden, ſo 
wie er ſie verlaſſen hatte Wäre 
ſie es ihm nicht ſchuldig geweſen? 
Sie dachte des Nachmittags, da Hiob 


‚Storch fie mit Beichlag beleat hatie, | 
als habe er ein Recht dazu; fie hatte 


2 


es ſchweigend geduldet. 
1° utter, hatte fie die nicht halb er— 
tappt, um fein Ziel zu erreichen, 
gleichniel, wie man ihn behandelte, 
| Werbend hatte er umtmworben fein 
|mollen. Nicht aus Eitelkeit, er kam 
aus der Einfamteit, und die band 
die Menfher. Man muß zivei 
Schritte auf folhe Menichen zu— 
|madhen, weni fie einen einen ent=- 
\gegenlommen. Eine Erkenntnis nad 
der anderen fam ihr in diefer Nacht 
-—— mie froh hatte Anfelmus audge- 
fehen, als fie ihm an jenem Nach» 
mittag über die Gaffe hinweg eıt- 
oegengelaufen war. 

Man fagt, Sterbende feien in den 
legten Mugenbliden ihres Lebens oft 
hellſehend. Julchens Glück war bis 





er noch nicht tot geiwefen — es 


ſtarb erſt in dieſer Nacht mit Anſel— 
mus' Heimkehr. Bis jetzt hatte ſie 
davon gezehrt, er würde hin und wie⸗— 
in an Julchen Quendolin denken — 
vielleicht voll Sehnſucht. — Und ſo 
hatte ſie ſich ihm nahe gefühlt. Als 
Madame Diakonus würde er ſie aus 
ſeinem Gedächtnis ſtreichen. Der 
letzte Glücksſchimmer verloſch, und 
im Verlöſchen leuchtete er noch ein— 
mal auf und zeigte ihr die tiefe, ſtille 
Zärtlichteit Anſelmus', an der ſie 
zweifelnd vorübergegangen war. 
Neben ihr drehte und wendete Hiob 
Storch den Kopf und lallte im 
Traum — gewiß ſchalt er, oder er 
lobte Selinde, oder er rechnete die 
außer dem Hauſe genoſſene Mahl— 


zeit von ihrem Wochengelde ab. Um 


etwas anderes konnte es ſich bei ihm 
nicht handeln. Und ſie wünſchte, 
Anſelmus möchte erfahren, wie un— 
alüdlich fie lebte, um meniaftens fein 
Mitleid zu haben. 


(Hortiegung folgt.) 





Ans dem „Plutoarcholukianos“. 


Ton Klaudius Chitil, Deutſchöſterreich. 








Barbaren. 
Als Alexander der Große eines 
Tages den Rhetor und Demagogen 
Pytheas der Anſprache mürdigte, 
benützte dieſer die Gelegenheit, um 
ſeiner Abneigung gegen den König 
und die Macedonier Ausdruck zu ge— 
ben. „Ihr Macedonier müßt euch 
doch als recht unbedeutende Men— 
ſchen, wenn nicht als Barbaren uns 
Griechen gegenüber vorkommen, die 
wir Aſien überwunden haben und 
deren Ruhm durch das ewig 
tende Dreigeſtirn Marathon 


8 





—* 


lein Salamis, kein Platää, wir ha⸗ 


nung einen Menſchen, der etwas auf 


ben aber aud) feine Sophijten und| fid) hält, interefiteren Fönnte, du un- 
Nhetoren, die fortwährend davon | fultivierter Jynifer. Wenn du fie 


ſprächen.“ 
Die Politik. 

Beim Einzug in das zerſtörte 
Theben ſtieß Alexander der Große 
mit ſeinem Gefolge auf zwei zwi— 
ſchen den Trümmern liegende The— 
baner, die ſich noch in der Erſtar— 
rung des Todes umfaßt hielten. 
Der eine umklammerte noch krampf— 
haft den Dolch, den er dem ande— 
ren in die Bruſt geſtoßen hatte, 
während die kraftloſe Hand des an— 
deren, der offenbar ſchon als töt— 
lich Verwundeter ſeinen Gegner in 
den Bauch getroffen hatte, das Meſ— 
ice hatte fallen laſſen. Ein alter 
Feldhauptmann Alexanders ſtieß 
die Leichen mit dem Fuße und ſagte 
derb: „Die zwei Kumpane ſcheinen 
mit dem Leben wohl unwiderruf— 
lich zu ſchmollen.“ — „He, Freund, 
warum haben ſich die zwei gegen— 
ſeitig umgebracht?“ fragte Alexan— 
der einen gefangenen Thebaner. — 
„Mächtiger König,“ erwiderte die— 
ſer demütig, „der eine war mace— 
doniſch, der andere antimacedoniſch 
geſinnt; über dieſen Gegenſatz ſind 
ſie in Streit geraten, während deine 
Krieger ſchon an die Tore unſerer 
Stadt ſchlugen, und haben ſich im 
Streite umgebracht.“ „Sieht 
ınan nod an ihren Zeichen, weldyer 
von ihnen macedoniih gelinnt ge- 
weſen ijt?“ fragte Nlerander mit 
fpöttiicher Miene, — „Herr, weldjer 
don ihnen auf der einen und wel- 
der auf der anderen Seite geitan- 
den ijt, fanın ich dir nicht jagen“, 
entihuldigte fi) der Striegsgefan- 
gene in findliher Were, Alerander 
aber jchüttelte jein edles Haupt umd 
jagte zu feinem Gefolge: „Wahr- 
haftig, die zwei Kumpane haben citt 
ander die Bolitif raich und arimd- 
ih abgewöhnt; wie jcdhade ilt es, 
dai dies nur unter Berluft ihres 
Lebens möglidy war.“ 

Metamorphojen. 

Dem wigigen Weltmanne Denta- 
des, dem getitreichiten Kopte Mthens, 
var e3 endlich gelungen, fich in die 
Nabe Mleranders des Großen zu 
drangen und deſſen Aufmerkſamkeit 
zu erregen. „König Alexander,“ 
ſagte er in unverblümter Anſpie— 
lung auf ſeine Abſichten, „du magſt 
mir ſo. viele Talente geben, als du 
willſt, ich bin imſtande, ſie alle in 


vollwertige geiſtſprühende Reden 
und fein zugeſpitzte Ausſprüche um— 
zuſehen.“ — „In der Tat, ein er— 


ſtaunliches Vorhaben“, ſagte Ale— 
ronder mit dein äußeren Ausdrud 
aufrichtiger Beivunderung, „man 
muß fich vor einer foldhen Fähigleit 
Eeugen; denn die ijt nicht jedem ge- 
neben, Es iſt dios eine ganz aud- 
erlejene Kunjt der Ummandlung der 
Dinge, eind Kunft, bei deren Ber- 
leihung nicht nur Apollon, ſondern 
auch Pallas Athenen und Hermes 
Pate geſtanden ſind. In der Tat, 
eine erleſene Kunſt, die einem ge— 
wöhnlichen Sterblichen beinahe un— 
glaublich erſcheint.“ — „Du brauchſt 
es nur auf einen Verſuch ankom— 
men zu laſſen, König Alexander“, 


Und ihre warf Demades ungeduldig ein, da 


er ebenſo nach der Bewunderung 
des Königs wie nach deſſen Talen— 
ten begierig war. — „Wahrhaftig, 
eine herrliche, eine großartige Kunſt, 
die unbedingt zur Bewunderung 
| herausfordert. Na, was ich lagen 
mwollte, immerhin würde dir eine 
ungleich größere Vewunderung von 
meiner Seite zuteil werden, wert 
du imitande märit, eine fFleine 
Dradyme in vollwertige Menichlid- 
keit umzuſetzen.“ 

Der Affe mit dem Spie— 

gel. 

„Wie denkſt du über die Kultur 
der Griechen, König Alexander?“ 
fragte ein dünkelhafter Korinther, 
der mit Alexander neben der Tonne 
des Diogones ſtand. „Blaubit: du 
nicht, daß ſie dem Punkte der Voll— 
kommenheit ſchon ganz nahe gekom— 





men iſt?“ — „Jedenfalls iſt ſie 
eine beträchtlich hohe“, erwiderte 


Alerander, „doch hat ſie das größte 
Hindernis auf dem Wege zur Roll- 
fommenheit nod) vor fi.“ — „Das 
größte Hindernis auf dem Wege der 
Vollkommenheit noch vor ſich?“ 


enttäuſcht. „Was meinſt du denn 
damit, König Alexander?“ — „Ich 
meine damit den Kulturdünkel“, 
verſetzte der König in einem Tone, 
als ob ihm an der Antwort nichts 
gelegen wäre. — „Willſt du auch 
meine Meinung über dieſen Gegen— 
ſtand hören, lieber Mitbürger?“ 





| 








| Zur Beadtuug für Trante Lente. 


Bor dreißig Jahren begann ein Chis 
cagver Arzt jeinen Patienten eine tritne 
bervolle Medizin zu geben, die er jeit 
Nuga-Tone nennt, Diefes Mittel iit aus 
scht wertvollen Arzneien hergeftellt, die 
bon den beiten Merzten in allen Ieyen 
der Welt empfohlen werden. Dicje acht 
Medizinen regen an und bauen jedes 
Organ und Leibe3- Funktion auf. Nuga- 
Tone iit eine der feiniten Medizinent, je 
entdedt für Magenleiden, Unverdaulich- 
keit, Eingewveides und Magenbejciver- 
ben, belegte Zunge, garitigen Wen, 
Sodbrennen und Schmerzen, Magens 
krankheit, Galleerbredien, Appetitlofig- 
keit, Norvölität, Verluit von Energie und 
Ehrgeiz. Schwäche, Erſchöpfung, dünnes ſchlech⸗ 
tes Blut, Bläffe und gelbe, Geſichts-Farbe 

| zıd ähntigeleiden, Schneidet diefe Notiz aut 

bringg fie nah itnend einer peibcte, boil 

| eine Flaſche Nuga⸗Tone heute, nebmt e8 einige 
3 , nel 

Tage, und, ivennt Khr nicht gänzlich befriedipt 

feid, Greindt dem WMoldeler den Neit zurüd 
und erhaltet Euer Geld micber, 

t: Yon ean get Nuga-Tone 

2 your jobber or from ine National 

Laboratory 80. Dearborn St.. Chi- 

guaranteed, Retail 


fragte der Koriniher gefränft und | 


wet mr in einem Tihten erg 


aber fchon nicht in deiner unfaube- 
ren Tonne zurüdhalten fannit, jo 
la fie auf der uns abgefehrten Seite 
durchs Spundloch ins Freie, damit 
fie dir Feine Beichwerden bereite; 
denn die Meinungen eine3 Zynikers 
dürften felbjt feinem eigenen Sau- 
magen eine fhwer verdauliche Kojt 
fein.“ — „So gib gut acht, dur lic 
benswiürdiger Zeitgenofje und Mit- 
bürger, und merfe wohl, was id) 


dir jage! Wenn fi das Volk derj 


Griechen nit von den berufsmäßt- 


gen Fabrifanten mindlicher und 
ſchriftlicher Phraſen losmacht, ſo 


wird es als ein ſich beſtändig be— 
ſpiegelnder Affe durch die Geſchichte 
der Völker gehen.“ 


Notwendigleiten. 

„Warum verachteſt du die Poli— 
tiker ſo ſehr, König Alexander?“ 
fragte der ehemalige Schiffszimmer— 
mann Demades, des Schiffers De— 
meas Sohn aus dem Gau Paiania, 
ein Mann, der den Antrag auf gött— 
liche Ehren für den König der Ma— 
cedonier geſtellt hatte, der wieder 
einmal gegen die Gilde der berufs— 
mäßige Politiker losgezogen hatte. 
— „Du rühmſt dich doch der Men— 
ſchenkenntnis, welche die bedeutungs— 
volle Tatſache nicht überſehen darf, 
daß man mit ſittlichen Grundſätzen, 
folgerichtigen Gedanken und unter— 
einander einſtimmigen Handlungen 
bei der Maſſe des Volkes nichts aus— 
zurichten vermag, ſo daß man ſich 
als Politiker all die Eigenſchaften 
aneignen muß, die mir Dummköpfe 
und Banauſen mit Unrecht zum 
Vorwurf machen, Leute, die etwas 
ganz Entſetzliches und Schauerliches 
ſeſtzuſtellen glauben, wenn ſie be— 
haupten, ich hätte keine ſittlichen 
Grundſätze, verachte die Geſetze, 
ſpiele mit dem Eide uſw. Wollen 
denn dieſe Strohköpfe nicht einſehen 
lernen, daß man ohne gelegentliche 
Anwendung dieſer Mittel eine bei 
der Maſſe erfolgreiche Politik nicht 
machen kann?“ — „Du haſt recht, 
mein lieber Demades, ein Politiker 
muß ſich der feſten ſittlichen Grund— 
ſätze und der Folgerichtigkeit des 
Denkens und des Handelns ent— 
äußern können und ſein Leben an— 
ders geſtalten, als es ein ehrſamer 
Bürger tun würde. Alle dieſe Not— 
wendigkeiten ſehe ich ja ein, aber 
ich ſehe die Notwendigkeit nicht ein, 
daß jemand ein Politiker ſein 
müſſe. 

Verſöhnlichkeit. 

„Nun, Tugendforſcher Zenofra- 
tes, welch neue, weltbewegende Ent— 
deckung haſt du wieder auf dem Ge— 
biete der Moral gemacht?“ neckte 
Alexander der Große den Mann mit 
dem unbeugfamen Unabhängigfeits- 
iinn, den felbit Fönigliche Gefchenfe 
richt zu verführen vermodten. Xe- 
nofrates nahm unter Neberwindung 
feiner Schwerfälligfeit die Seraus- 
forderung an und erwiderte: „Kö— 
nig Alexander, ich habe eine groß— 
|artige Entdefung gemacht. Sch habe 
durch tiefſtes Nachdenken gefunden, 
daß die Tugend der regelmäßige 
und urſprüngliche Zuſtand der 
menſchlichen Seele iſt, eine Verfaſ— 
ſung, die immer wiederkehrt, ſo— 
bald man die gelegentlich auftau— 
chenden Antriebe zum Laſter durch 
deren Befriedigung beſeitigt hat.“ 
— „Wahrhaftig, du prächtiger Kal— 
ſchedonier, du ſcheinſt mir recht zu 
haben. Ich erinnere mich aus mei— 
Iner Knabenzeit, daß bei uns zu 
Hauſe in Macedonien im Barnos— 
gebirge ein Räuber hauſte, der die 
Wanderer überfiel und bis aufs 
Hemd ausraubte, ohne ihnen etwas 
zuleide zu tun, wenn ſie es ſich 
ruhig gefallen ließen. Er pflegte 
zu ſagen, die Anſprüche, die er auf 
die Habe der Wanderer erhebe, 
ſeien ſeine heiligſten, und ſobald er 
dieſe befriedigt hatte, beteuerte er, 
es liege kein Grund mehr vor, daß 
zwiſchen ihm und den Ausgeplün— 
derten weiterhin ein feindſchaftliches 
Verhältnis beſtehe, und er ſei bereit, 
die Hand zur Verſöhnung entgegen— 
zuſtrecken. Sowie nur der Antrieb 
zum Laſter bei ihm beſeitigt war, 
kehrte ſeine edle Seele in das Gleich— 
gewicht vollendeter Tugend und 
Menſchenfreundlichkeit zurück.“ — 
„Mich wundert nur, König Alexan— 
der, daß du aus dieſen deinen Er— 
fahrungen nicht den allgemeinen 
Satz gezogen und ſo die Grundlage 
zu einer Moralphiloſophie gelegt 
haſt.“ — ‚„Wenn ich Platoniker 
wäre, würde ich als König philo— 
ſophiert haben und hätte einen mit 
Herrſchergewalt ausgeſtatteten Phi— 
loſophen dargeſtellt; doch da die 
Zahl der Platoniker unter der Maſſe 
der Menſchen ſehr gering iſt, will 
ich mich zu meinen Zeitgenoſſen nicht 
in Gegenſatz ſtellen und die beiden 
Handwerke ſauber auseinanderhal— 
ten.“ 


— — — 
Rigoletto. 


Eine Geſchichte von Edeltrud Findeiſen. 








Wir ſchritten nebeneinander die 
ſchöne, neue Straße bergan. Mit 
großer Gleichmäßigkeit ſtieß Mar— 
garete nach jedem Schritt ihren 


— — — — — — 
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Wie aus den Berichten des Roten 


Weiteres zu nachſtehenden 


Verſchiffungen beſorgen. 


1ic bis 13€ 


je nadı Gröfe von New 
Wir dupfizieren jedes von New Port 


164 N. La Salle $tr. 
Telephon Franklin 4034, 


— on 


Riebesfiiten nad) drüben. 


Hot in Beutichland und Geflerreid 


no immer viel größer, ald biöher angenommen wurde. 
Um es auch den weniger Bemittelten zu ermöglichen, 
Sendung zu machen, werden die unterzeichnete 


TREE ermäßigten Raten BE 


zu gleihen Breiien. 


Transatlantic Packet Co. Globe Export & Imporile, 


Krenzes hervorgeht, iſt die 


n, eine Weihnadts- 
n Berjandfirmen bis auf 


per Pfund 


York nad Hamburg, 
offerierte Weihnachts: Aifortment 


181 N. La Salle Str. 
Telephon Franklin 6126, 











Kopf zurück und fagte: „Sch bin | 
verliebt, Ethel.“ \ 
„So“, lTadyte id Herzlich und ſchob 
meinen Arm unter ihren. Ein ge: 
wiſſes Zuſammengehörigkeitsgefühl 
verbindet uns Mädchen, wenn wir 
von Liebe ſprechen. Doch ſie blieb 
in ihrer ſteifen Haltung, ein wenig 
abwehrend. Er iſt verheiratet.“ 
„Sooo“ ſagte ich mit einer 
Färbung von Intereſſe und Unbe— 
hagen. Und ſah gerade vor mich 
hin, um ihr das Peinliche der Mi— 
nuten zu nehmen. 
Wir gingen weiter. Vor uns, im 
milchigen Dunſt, hing trüb, wie ein 
roter Oeltropfen die Sonne. Und 
in plötzlichem Impuls drückte Mar— 
garentens kühle Hand die meine, 
und ihr Stimme klebte in der) 
Kehle. 
„Ethel, der Zuſtand iſt unerträg- 
lich. In langen Nächten faſſe ich 
mein Herz, das ſich wund ſchlägt in 











Hammesfahr’s 


Speziell für Weihnadten! 
No. 1 — Ruhenpalet: 


Diehl, Roiinen, Ensw Drift $1 05 
% 


No. 2 — Weihnadhtstefel- 


PBafct: 115 


Kafiee, Tee, Schokolade, 
Feigen, Datteln u.ſ. w. 

Porto für Deutichland $1.42, Seiters 

reich $1.62 extra. 


'Chas. Hammesfahr Comp. 


165 N. LaSalla Str., Chicago, Ill. 
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Blumenduft,  Sonnendurdgl.nzt 
blaute der Simmel, Ein weiter 
Talter jegelte übers Gras, Käfer 
fummten, und oben im Buchen- 


blinder XTorheit. Und rufe voll|baum fang ein Vogel. 


Angit den Veritand zu Hilfe, Dod) 
wer fann ihn hören, wenn 
Stimme im Ohr nod tönt.“ 

Mit geivollter Derbheit ließ ich 
ihren Arın frei. 

„Xächerlich, Margarete, jo meide 
doch feine Nähe”, fagte ich und ftell. 
te mid) taub gegen das Betteln und 
VBeritchen, 2 

Su Itarrer Kraft bielten ihre 
Augen die Tränen zurid. Und ihre 
Lippen trugen Reue um die verlo- 
renen Worte. 

„E3 it der Arzt, Ethel, den 
Mutter allmödyentlih Fonfultiert.“ 
Sie jagte e8 demütig, Teile. 

Bon den Bäumen» fiel lautlos 
da3 Laub, 

Das war im Serbit 
ſpäten Nachmittage. 

* m * 

Im Winter beſuchte ſie mich. 
Sie ſaß im Lutherſtuhl 
Ofen, und ich kauerte etwas unge— 
zogen aber ſehr bequem, auf dem 
Diwan. Wir tranken Tee aus ja— 
paniſchen Taſſen, und eine Ampel 
gab rotes warmes Licht. Marga— 
retens matte Haut ward davon 


ſeine 


an einem 


* 


überhaucht, ihr ſchönes, blondes 
Haar, die hellblaue geſchloſſene 
Bluſe. Ich las ihr etwas Heiteres 


vor, und als ich amüſiert ſie an— 
ſchaute, ſah ich, daß ſie mit dem 
Zeigefinger ein Monogramm auf 
die Armlehne malte. Sie lächelte 
mit den Mundwinkeln, doch ihre 
Augen klagten. Da klappte ich das 
Buch zu. Ich ſetzte mich zurecht und 
faltete die Hände in den Schoß. 
„Erzähle, Margarete“, ſagte ich 
ſanft. 

Sie wippte mit dem Yu md | 
ſah dabei krampfhaft auf die Sup-| 
jpige. Dann warf fie in der Art 
eigenjinniger Kinder den Kopf zu- 
rüdf, feufzie ein wenig und jchlug 
die Hände por Gejicht. 

Und dur die Finger hindurch 
bolperten Worte, die von ihrem 
Schidjal tpraden. Bo ihrer uner: 
laudten Liebe, Sie holperten erit, 
verihüchtert, ungelenft. Do all- 
mählig verbanden fie fi zu fchö- 
ncn Klarg, Sie malten mit Bhan- 
tafie eine weiche, warme Männer: 
hand, die veritohlen da3 Gewand 
Itreift, einen Blik unter halben Li. 
dern, der warb, sie tönten eine 
Stimme nad, die Tichfoite, 

Ohne Bewegung des Körber 
gab fie mir plöglih das Geficht 
frei, Und ein diinnes Lächeln fror 
auf ihren Zippen, 

„Is bin ja Frank, Ethel, ichr 
frank. Ieder ficht e$ mir an. Nicht 
wahr, nur der Arzt fanır mid) hei- 
len?“ ’ 

Sragend juchten ihre blieloien 
Augen das Schidjal. Und danıı 
damimerte leije eine fühe Ergebung 
über die gequälte Serbheit ihrer 
Züge. 

„Ich muß ja zu ihm gehen, 
Ethel! Eines Tages wird es ſein, 
wenn das Herz den letzten Gedan— 
ie an die Mutter totgeichhlagen 
at.“ 

SH erihraf über das Bereite ih- 
ter Stimme. Und ein gefumder 
Zrog bäumte ji gegen ihre Wil. 
lenlofigfeit, 

„Er tit alte, Margarete, und hat 
Ihon einen Sohn in deinen Jah- 
ren“, jante ih laut. 

‚Sie blieb vorn übergebeugt in 
ihrer verlorenen Geite, 

„Das weiß ih alles, Eihel.:. 
Und do“... Sie fang die Hei- 
nen Worte, 

Da ſchrie ich jie an, mit rotem 


nn nn — — —— 
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Schirm in die feuchte Erde und zog Kopfe: „Du biſt eine Gans, Mar— 


ihn wieder heraus. ... 
Ich ſah in müder Ruhe ihr zu, 


ſah auf die kleinen Löcher, die ge— den fünfzehnbirnigen 


radlinig uns folgten.... 

War der Schirm ſtecken geblie— 
ben? Ich erwachte. 
Wir blieben ſtehen 


* 


—8— 


garete!“ 

Und in heller Angſt knirpſfte ich 
Kronleuchter 
an. 


J * * 


Auf einer Bank ſaßen wir, unter 


garete einem Goldregenſtrauch Die goldi 
den lge Luft almete Wärme 


und 


J 


ſtäubchen. Und die Lippen blühten 
rot wie Kirſchen, die eine liebende 


am 


Margarete ſprang auf und ſtellte 
ſich plötzlich eng vor mich hin. 
„Ethel?!“ 
„Nun?“ 
Ich ſah auf. 


In ihren blonden 
Haaren ſprühten 


hundert Gold— 


Sonne küßte. 

„Ich bin verliebt, Ethel!“ 

Ihre Stimme gluckſte wie 
gehemmter Bergquell. 

„Ich weiß!“ 

„Nichts weißt du.“ 

Und mit beiden Händen ſchloß 
ſie meine fragenden Augen. 
ſaß regungslos. 

Wie warm und weich ihre Haut 
iſt, dachte ich nur. 

„Ich liebe ſeinen Sohn, Ethel“, 
ſagte ſie laut zu mir, faſt drohend. 
Und wartete. 

Ich ſchwieg. Sogar das kleine 
Lächeln ſchluckte ich hinunter. 

Da ging ſie aus ihrer kampfbe— 
reiten Stellung und kauerte ſich ins 
Gras. 

Und nad einer Weile ungedul- 
dig: „Ethel, warum fragft du 
nicht?” 

„sh weis ja alles, Margarete”, 
ſagte ich und ſchaute vor mich hin 
in die bunte Welt. „Du haſt ihn 
kennen gelernt, irgendwo, aus Zu— 
fall wohl. — Er iſt ſchön, Marga— 
rete, und noch ſehr jung.“ 

„Das weiß ich, Ethel. 
doch...“ 

Sie ſang die kleinen Worte und 
warf den Kopf zurück in ſtarker Be— 
wegung. Und Glücksfackeln tanzten 
in ihren aufgeſchlagenen Augen. 
Da ließ ich ab vom Warnen und 
küßte ſie in plötzlicher Herzlichkeit. 


— — — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


ein 


Ich 


Und 





Traubenſaftſabrik an W. Diviſion Str. 
— Großes Zinshaus verkauft. 


Das moderne vierſtöckige Fabrik— 
gebäude 1300 bis 1316 Weſt Diviſion 
Str., nebit Grund, 125 bei 150 Fuß, 
it von WUlbert U. Arnold, beifen 
Pappihadtelfabrit Sid) dort befin- 
bet, zu $175,000 an Anna Netter für 
Zheonett & Co. verkauft worden, 
welche ihre Iraubenfaftanlage ı:r 
d.. Urmitage Aue. dorthin verlegen 
wollen. 

"Yu $3300 das Jahr haben auf 99 
Sabre, mit dem Vorkaufsrecht zu 
855,000, Charles Sorge und Charles 
A. Simmons von Lillian E. Dalton 
die zwei Läden und 22 Wohnungen 
enthaltenden vierſtöcligen Gebäude 
2220 bis 28 Süd Wabaſh Ave., 
Grund 109 bei 128 Fuß, gepachtet; 
tie beabfichtigen, das Gebäude für 


die Kraftwageninduftrie umzubauen., ud 


Das 42 Wohnungen enthaltende 
Gebäude 4720 bis 32 Nord Racine 
Ude., nebft Grund, ift zu $150,000 
bon Anna M, Meier an Andrew ©. 
Halos, das mit $28,000 belaftete 
Sehsfamilienhaus 4822 und 24 
Grand Boulevard, Grund 50 Fuß 
Front, zu $45,000 bon Edward 2. 
Yinnegan an Guftan Nauberg und 


das Zmölffamilienhaug an der Süd- * 


oftede des Meit Wafhington Boule- 
bard und der Wood Str., nebit 
Grund, zu $22,500 von Lyman 
Zrumbull3 Erben an W. BP. Eonlon 
berfauft worden; Iebterer gab das 
Cehöfamilienhaug 4142 und 44 
Berkeley Une. in Kauf. 

3u $14,000 jährlih haben auf 
zehn ahre die Pelzhändler Engler 
& Burgeß den Laden 76 Oft Mabi- 
fon Str. nebft Kellerabteil gepachtet; 
fie werben $25,000 auf Umgeftaltung 
verwenden. 

Bor adt Tagen fauite Benjamin 
Kohout das Laden- und Wohngebäu= 


de 3839 Weit 26: Str. zu $8850;”% 


“ 


jeht hat er e8 zu $12,400 an Bebrich 
Magar verkauft. 


s — —— — 
LCejet die Sonntaspoſt 


— 


—XRC Poſtpakete | 


ur 








UN 


EEE TEN, 







































































































# Bür die „AUbendypoft“.) 

Vom Nahrungsmittelmarkt. 
Preisermäßigungen im Kleinhandel wenig zu ſpüren. — Die $ 
* Bäder und Butcher. — Die Kartoffelpreiſe. — Der Eier-4 
preis. — „Agoſave“, ein Ei-Erſatzmittel. — Der Weintrauben⸗ — 


J 


mangel. — Vom Zuckermarkt. — Von der Getreidebörſe. 
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Die Zeitungen füllen ihre Spalten kündigungen ſoll es alle weſentlichen 
mit Berichten über fortgeſetzte Preis-Beſtandteile eines Hühnereies ent— 
ermäßigungen; die Farmer jammern ı halten, Der Preis betrug nur 25 
darüber, dab fie bei der jeßigen/Gents für ein Paket. Ein Teelöffel 
Marktlage für ihre Erzeugnifje elen=|voll „Agofave“ foll den Nährjtoffen 
diglih zugrunde gehen müfjen, abet |von einem Ei entfprechen, und da in 
die Verbraucher in der Stadt merien, |einem Paket 24 Teelöffel voll ent: 
icweit e3 fih um Nahrungsmittel] alten find, jo würde man alfo für 
bandelt, recht tweniq vor den Preis: |25 Cents die Nährftoffe von zwei 
ermäßiaungen. Die Schuld hieran) Dubend Eiern taufen, die jebt mit 
rifft hauptfächlich die Aleinhändler, |1.70 Doll. bezahli werden müffen. 
die no garnicht Daran zu denten | Wenn unfere Hausfrauen auf ihren 
fcheinen, auf tie hoben, während ber | orfdhungserpzditionen, gewöhnlich 
„Shopping“ genannt, auf „Agojave“ 


Kriegsjahre emgeheimjten Geminne 
ftoßen, maden fie vielleiht einmal 


»erzicht leiiten zu mollen. Die Preife 
von Weizen, Noggen und anderemjeinen praftiichen Verfuch damit, er 
foftet ja nur einen Quarter. 


Brotgetreide find bereit3 feit länge- 
Weintrauben hat es in Die- 


rer Zeit erheblich gefallen, Mehl !o- 
jtet Ihon feit Coocben drei Dollar |fem Jahre verhältnismäßig recht we- 
für das Faf; toeniger al& vor einem|nig auf dem Chicagoer Markt gege- 
ahre, aber umfonft wartet man|yen. GSonderbar, jehr fonderbar, 
darauf, daß di: Bäder die Preiſe für möchte man ſagen, da doch das Kel— 
die verſchiedenen Backwaren der tern von Wein bis vor kurzem ſtreng 
Marktlage ihrer Rohſtoffe entſpre- verboten war. Nach einem kürzlichen 
chend herabſetzen oder wenigſtens das Erlaß des Prohibitionshäuptlings 
Cewicht des Brotes oder der kleinen, in Waſhington darf jetzt allerdings 
winzigen Gemmeln vergrößern. jeder Familienvater ſich 200 Gallo— 
Wenn andere Kleinhändler die Auf- nen Wein für den eigenen Bedarf her— 
rechterhaltung der früheren Preiſe ſtellen. Damit dürfte er wohl bei be— 
vielleicht damit erklären können, daß ſcheidenen Anſprüchen ſeines Durſtes 
ſie ihre alten Lagervorräte erſt ab⸗ auskommen, trot aller Prohibition. 
ſtoßen müſſen, ſo trifft dies für die Der Zuckermarkt war in der 
Bäcker kaum zu, da ſie das von ih- letzten Woche ſehr ruhig. In New 
nen gegenwärtig verarbeitete Mehl zu York wurden einige kleine Poſten von 
niedrigen Preiſen angekauft haben. kubaniſchem Rohrzucker zu Preiſen 
Aehnlich liegen die Verhältniſſe in verkauft, die ſich, mit Einſchluß des 
den kleinen Fleiſchhandlungen. In Einfuhrzolles, zwiſchen 8.26 und 
der vorletzten Woche berechnete ein 8.01 Cts. das Pfund hielten. Am 
gewiſſer Butcher auf der Nord- Schluß der Woche wurde ſogar über 
ſeite für ein Pfund Round Steak einige Verkäufe zu 7.52 Cts. berich⸗ 
no fünfzig Cents. Natürlich Tind|tet. Granulierter Zuder wird feit vo— 
die Verbrauder großenteild jelbitiriger Woche von allen Raffinerien 
ihuld daran, wenn das Publikum | aleihförmig zu 11 Et3., abzüglich 2 
in diefer Ihändlichen Weile geichröpft | Prozent, angeboten, nur Arbudle 
wird. Mürden fie derartige Wucher: | Bros. notieren 10.50 Et3., abzüglich 
läden  boyfottieren, jo mürden bie|2 Prozent. Der Rübenzuder wird an 
Händler bald andere Saiten aufzies | der atlantifchen Küfte zu 10.80 bis 
ben, aber wie die Sachen einmal lie-|10.90 Gts. serfauft. In Louifiana 
sen, rechnen diefe auf die Bequems|ift die Ernte jekt in vollem Gange, 
lichteit ihrer Kunden, die wegen eini=| die Erträge werden al3 durdaus be- 
ger Cents pro Pfund nicht erft in den | friedigend bezeichnet. In Kuba redh- 
nächſten Yaden gehen wollen. net man nicht vor Dezember auf den 
Die Großhandeläpreife von Kar=| Beginn der Kampagne, da infolge 
toffeln haben in den lebten vier- | von Regenfälien und warmer Witte: 
zehn Icgen eine jteigende Tendenz |rung das AZuderrohr fi noch im 
gehabt, die au; geringere Anlieferun: | Wadstum befindet ud fürs erite 
gen zurüdgeführt mwird, E3 ift aber nicht reif werden wird. Ym vorigen 
jehr fraglid, ob die Farmer davon |ahre tft bereit? Mitte "November 
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Vorteil aehabt haben. Wer mit den/mit der Verarbeitung begonnen 
Verhältniffen einigermaßen vertraut | worden. 


Un der Getreideboörfe be 
herrichten die „Bären“ während ber 
lebten Woche wiederum ben Marti. 
Die bereit3 früherer Lerichteten Be- 
mühungen der Farmerbereiniaungen, 
die Anlieferung von Weizen mög: 
hit einzufchrünten, um eine Herauf- 
jegung des Preiſes zu erzivingen, 
find durch die aroßen Einfuhren von 
tanadiihem Meizen zufchanden ge: 
morden. Dezembermeizen jchloß am 
Samstag zu 1.90 bis 1.901, Doll., 
bag heißt, um 10 Gent3 niedriger als 
bor einer Woche, und Märzmweizen zu 
1.87 bis 1.8714, Doll., um 15 Et8. 


ilt, weiß, dab die Kartoffeln bon 
einer verhältnismäßig Kleinen Anzahl 
von Grohhändiern aufgefauft wer— 
den, die ihre YUgenten in beitimmien 
Bezirken des Landes haben und fi 
einander feine Konkurrenz machen. 
Dieje Agenten bejtimmen den Kar 
toffelpreis auf der Farm. Natürlich 
fann der Farmer den Preis cblehnen, 
aber er läuft Gefohr, feine Kartof- 
feln an feinen anderen Agenten ver— 
faufen zu fönnen und fie bi zum 
Frühjahr behalten zu müfjen, obne 
veftimmt‘ Ausjich*, dann einen belje= 
ıen Preis dafür zu erzielen. Den 
Großhändlern liegt garnicht? daran, |niedriger. Die weitere Geftaltung des 
daß die Ernte fehnell auf den Markt | Marktes mird großenteild von ben 
gebracht wird, da fie bei geringen | Ernteberichten aus Argentinien und 
nlieferungen die Preife für ihre | Auftralien forvie der weiteren Zufuhr 
Abnehmer he) halten fönnen, und) bon tanabijchern Meizen und Weizen- 
tenn im Frühjahr große Lagervor= | mehl abhängen. Auftralifcher Weizen 
rüte bei den Farmern borhanden | wird in Europe um 25 Cent3 niebri= 
find, fo fönnen fie die Preife für|ger als amerikaniſcher oder kanadi— 
dieſe driiden. Icher Weizen angeboten. Auf eine 
Nach dem „Market Reporter“ des|große Nachfrage vom Auslande ift 
— —— vom = — ee ſchon in * 
vember ſind in Michigan die für ſicht auf die ſich immer ungünſtiger 
Kartoffeln an den Ablieferungsſta- geſtaltenden Valutaverhältniſſe der 
tionen bezahlten Preiſe bis Anfang europäiſchen Länder. Der Hauptab— 
des Monats gefallen. Im Durch— nehmer, England, hat außerdem ſchon 
ſchnitt erhielten die Farmer 1.25 | früher große Vorräte eingelegt und 
Dollars für 100 Pfund am legten | lich bereits feit einigen Wochen vom 
Oftober, in den nördlichen Ben er — — —* dem 1. 
nur 1Doll., was alfo nur 60 Cents Juli bis 31. Oktober ſind insgeſamt 
tür den Bufhel ausmacht. Dicht da-164 Millionen Buſhels — 
neben befindet ſich ein Vericht, dem den Vereinigten Staaten ausgeführt 
zufolge in derſelben Zeit die Preiſe worden, mwährend im gleichen Zeit- 
auf den Marktplätzen im Mitielwe- raum des vorigen Jahres die Vus— 
ſten um 30 40 Cents für 100 fuhrmenge nur 79 Millionen Buſhels 
Pfund geſtiegen ſind. In Chicago betragen hat. 
lauteten ſie Anfang November auf, Auch die Notierungen von Mais 
2.00 bis 2.15 Doll. in Säcken bei ſind weiter geſunken; Dezembermais 
Abnahme von Waggonmengen. An auf 811% bi3 811, Et3., um 61% 
ven DVerfandpläten von Michigan, |C12., und Maimais auf 8534 bis 
"Bisconfin und Minnefota ftellten fie | 86 Ct2., um 41, Gt, Hafer ift 
td) auf 1.75 bi8 1.95 Doll. Der vor- | auf 517% Cts. um 31, Et3. für De- 
tiehende Chicagoer Preis entfpricht |3ember und auf 5734 bis 571% Et8,, 
1.20 bis 1.29 Doll für einen Bufsel, | um 234, €:3. für Mat gefallen; 
unfere Hausfrauen müffen aber ih-|_ Für Roggen tar gute Nad- 
rem Örocer 45 bis 50 Cents für ein| frage feitens Deutfchlands vorhan- 
Ped bezahlen, was 1.80 bis 2,00|den, troßdem find bie Notierungen 
Dolf. für den Vufhel ausmadt. Der | um 8 big 10 Et3, geſunken. 
Unterfchied zwifchen dem Großhan- „Agricola*, 
delspreis und dem Kleinhandelspreiss — — —— 


dr 50 ey! ds Grehhanne| © ONE) UND pein⸗ 
E1loan’s vertreibt fie! 


preile®. Dabei ift die biesjährige 
Ernte um nahezu 50 Millionen Bu- 

| Ferüomtes Schmerz und Bein Liniment, 

bereit gehalten, bringt märmende, 


Ihels größer als im vorigen Sahre. 
wohltuende Linderung, 
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Die Eierpreiſe klettern im⸗ 
mer weiter nach oben. Auf den Far: 
men in der Chicagoer Umgegend 3 





langen und erhalten die Züchter jetzt 

bereits 75 Cents für das Duhend N 
und die Kleinhändler in ber Stabt 
berechnen für ihre „Frifehen“ Eier 84 
Gents und darüber. Wenn nicht alles 
trügt, wird der Preis noch meiter 
fteigen, obwoLl das Hühnerfutter fehr 
piel billiger geivorden ift. Diejenigen 
Hausfrauen, die nicht die Mühe ge- 
jheut Baben, im Frühjahr Eier ein- 2... 
zulegen, werben fich für ihre Arbeit | famiten. 


reichlich entichäbigt fehen. 81 


Im vorigen Jahre wurde unter 
= « 


beumatif 
Ebenſo auch 
Neuralaia, überangeſtrengte 
und jene Schmerzen 
fie widerfteben nicht 


den Eloans Liniment hervor bringt. 


reizend. 
gute Wirkung denlen, die es ausüben wird. 


9 
—* Namen — ein Eier⸗ 

erſatzmittel angeprieſen, über * 
das ſeitdem wenig mehr befannt ges iniment — 
worden iſt. Nach den damgli igen Ans! =" 
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28 Zwicken legt ſich bald, 
ſteife Gelente, iahmes Kreuz, 

Muskeln 
infolge von Erfältung— 
lange dem Gegenreize, 


„sn allen Mpotbcten. Drei Größen—35c, 
Die größte Größe ift am fpar- 
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Haltet diefen alten Familienfreund immer 
bei der Hand für fofortigen Gebrauh — eine 
Kleiniafeit davon dringt ein ohne Einreiben, 
ohne Hautfleden, Echhmiererei oder veritopfte 
Toren au_bisfterlaffen. — aefund und an- 

Schon der Geruch allein läßt an die 


Abendypoft, Chicago, Dienstag, den 9. November 1920. 


3 Aufruf an die Deutichamerikaner. | 





Unter den Aufgaben, die mir fei- 
tens des Oberften Wirtfihaftsrats 


*fofort sach der Unterzeichnung bes 


Waffenftiliftands übertragen mur- 
den, war aud die, allen denen zu 
belfen, die in Deutfchland unter der 
dur den Krieg verurſachten Hun— 
gersnot litten. 


Der erſte und immer wieder— 
kehrende Eindruck, der ſich mir, eben— 
ſo wie jedem anderen, der ſeitdem 
mit der Lage in Deutſchland ver— 
traut wurde, aufdrängte, war die 
Ichredliche Not der deutfchen Kinder. 
Unterernährt und zu Hunderttaufen= 
den elternlo8 geworben, ftellten fie 
die lebendiofte Wunde dar, welche der 
Krieg binterlafien hatte, 


Sch erfuchte das Americanigriends’ 
Service Committee (die Quäker), die 
Sorge für die Kinder in Deuti- 
land zu übernehmen. Gie gaben 
diefer Bitte mit der größten Bereit- 
willigfeit nad, fie befuchten die In- 
duftriebezirfe, mo die Hungersnot 
am größten war, und fchufen eine 
umfafjende Organifetion für Kin 
deripeifungen »nady dem Vorbild 
d . American Relief Abminiftration, 
die bereit3 in ähnlicher Weife eine 
Kataftrophe in fünf anderen Län 
bern verhütet hatte. 

Sm September 1919 berief ich die 
Leiter des Friends’ Service Com: 
mittee zu einer Konferenz, auf der 
einjtimmig befchloffen murbe, daß 
die Hilfstätigfeit unter den deutjchen 
Kindern mefentlich erweitert werben 
müßte. Ych trug Sorge für eine Er- 
höhung ber den „Freunden“ zur Ver: 
fügung ftehenden Gelbmittel, und vie 
Zahl der deutfchen Kinder, melche 
direft Durch das Komite der Freunde 
ernährt wurden, erreichte im vergans> 
genen Winter die Höhe von 600,000. 


Bis heute find 5 Millionen Dol- 
lar3 für biefe elementare bringliche 
Aufgabe, die Ernährung der Kinder 
bes beutfhen WBolfed, ausgegeben 
worden, ungefähr eine halde Million 
bierbon durch Beiträge von Deutfch- 
Amerikanern. 

Es war uns möglich, dieſe Sum⸗ 
men bis auf den letzten Cent nur 
zum Ankauf von Lebensmitteln für 
die Kinderſpeiſungen zu verwenden. 
Alle Verwaltungsunkoſten der Ameri⸗ 
can Relief Adminiſtration wurden 


Draft“-Verkäufe gedeckt, die außer— 
dem noch einen Gewinn übrig ließen, 
der den „Freunden“ für ihr Hilfs— 
werk überwieſen wurde und aus dem 
$144,762.55 deutfchen Kindern zu— 
gute kommen werden. 

Die American Relief Adminiſtra— 
tion und die mit ihr arbeitenden 
Hilfsorganiſationen ſtehen in dieſem 
Winter vor der Aufgabe, das Leben 
von mindeſtens drei Millionen, wenn 
nicht vier Millionen, Kindern erhal— 
ten zu müſſen. In vielen Teilen von 
Oſt- und Mitteleuropa werden wie— 
derum Hungersnotzuſtände herr— 
ſchen. In Deutſchland allein wird 
die Zahl der Kinder, welche erhalten 
werden müſſen, nach der Schätzung 
von Sachverſtändigen, eine Million 
erreichen. 

Die Männer, welche ſich ſeit dem 
Abſchluß des Waffenſtillſtandes ohne 
Aufhören der Aufgabe gewidmet ha— 
ben, die Kinder zu ernähren, ſind 
bereit, ihre volle Willens- und Tat— 
kraft in dieſem Winter weiter in den 
Dienſt der guten Sache zu ſtellen, 
und mit Freuden treten ſie an die 
Aufgabe heran, ohne Rückſicht auf 
irgend welche religiöſen oder natio— 
nalen Unterſchiede, die Geldmittel 
aufzubringen, die nötig ſind, um 
das Werk fortzuſetzen. 

Es ſcheint ihnen jedoch angemeſſen, 
dabei auf eine Tatſache rückhaltlos 
hinzuweiſen. Finanzielle Beiſteuern 
von Nichtdeutſchen in Amerika für 
einen allgemeinen europäiſchen Kin— 
derhilfffonds zu erlangen, wird 
Schwierigkeiten begegnen, es ſei denn, 
wir ſind in der Lage, eine eindrucks— 
volle Geſamtſumme von Gaben von 
Seiten Amerikaner deutſcher Ab— 
ſtammung für die Linderung der 
Not in Deutſchland nachweiſen zu 
lönnen. Jeder beigeſteuerte Dollar 
kann von dem Geber für das Land 
ſeiner Geburt beſtimmt werden, und 
wird dann nur dort Verwendung fin— 
den. Ich kann mir daher nichts den— 
ken, das ſtärker an Amerikaner deut— 
ſcher Abkunft appellieren könnte, als 
die Möglichkeit, während der nächſten 
Wochen mit vollem Herzen ihre 
Kräfte einer Vermehrung des Hilfs— 
fonds des Friends' Service Commit— 
tee zu widmen. Ich richte dieſen 
Aufruf an ſie, überzeugt, daß er 
Widerhall in ihren Herzen finden 
wird. 

Herbert Hoover. 











aus den Ueberſchüſſen der „Food 


Deutſche Kreiſe. 


Amerikas Tribut für Ludwig Niſſen. 











Großzügige Kundgebung am 1. Dezem—⸗ 
ber im Hotel Aſtor. 

New York. Die beſten Ele— 

mente des großen Schmelztiegels 


Amerika haben ſich vereinigt, um 


am 1. Dezember einem Amerikaner 
deutſchen Stammes, Ludwig Niſ— 
ſen, ſchuldigen Tribut zu zollen. 
Ihm eine Huldigung zu erweiſen, 
wie ſie kaum je zuvor einem „ein— 
fachen Privatmann“, einem Mann, 
der kein hohes öffentliches Amt be— 
kleidet, zuteil geworden iſt. „Eine 
öffentliche Anerkennung der her— 
vorragenden und bedeutungsvollen 
Dienſte, die Ludwig Niſſen auf den 
verſchiedenſten nationalen und lo— 
kalen Gebieten geſchäftlicher, ſozia— 
ler, philanthropiſcher, dem Allge— 
meinwohl gewidmeter und patrio— 
tiſcher Beſtrebungen in ſeinem in— 
haltreichen Leben geleiſtet hat“, ſoll 
das „Teſtimonial Dinner“ bedeu— 
ten, das an jenem Mittwoch abend 
im BHotel Aſtor veranſtaltet wird. 
So jteht mit filbernen Lettern auf 
der Einladung zu Iejfen, mit deren 
Ausfendung das glänzend zufan- 
mengefette Komitee beihäftigt. iit, 
und mit aoldenen Leitern wird es 
dem Gedächtnis derer eingeprägt 
bleiben, denen es vergönnt ijt, an 
der Feier teilzunehmen. Für Herrn 
Niffen iit der Abend doppelt von 
Bedeutung, da er ihm die Vollen- 
dung des 65. Sahres eines Lebens 
bringt, von dem er fait 50 Nahre 
dem Wohle feiner zweiten Heimat 
gewidmet hat. 

New Nort, N.I. Sn 
Brooklyn it fürzlic im Mlter von 
74 Sabren Dr. Oswald Soerg in 
ein beſſeres Jenſeits hinüberge- 
ihlummert. Mit ihm ift einer ir 
herborragenditen Mediziner der 
Kirhenitadt heimaegangen, ein 
Mann, dem unzählige Freunde 
nadtrauern. Dr, Soerg wurde am 
28, Nunt 1844 in Leipzig al3 der 
Sohn von Sohann Ehriitian Gott- 
fried Soerg, damaligem Profeilor 
der Gynäkologie an der Iniverjität 
Leipzia und Vorfteher der dortigen 
Entbindungsanitalt, geboren. Nadı- 
dem er feine ärztlichen Studien in 
Leipzig bollendet, wanderte er im 
Sahre 1881 nad) den Ver, Staaten 
aus, Dr. Soerg war zwei Sahre in 
New Nork tätia und fiedelte dann 
nad) Brooflyn über, wo er dreibig 
Sahre lang in Nr, 12 Schermer- 
born Str. anfäjjig war. Der nun- 
mehr Berblichene war Mitalied der 
New Porf Academy of Medicine, 
der Kings Couhty Medical Society, 
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ciety, der Aſſociated Phyſicians of 


Q 


|Long Island, der Deutihen Medizi- 
niſchen Geſellſchaft der Stadt New 
‚dorf, der Vereinigung Alter Deut- 
'icher Studenten in Amerika, als de. 
ren Sefretär er mehrere Sahre Hin- 
durd) fungierte, des New Norfer 
Liederkranzes u. ſ. w. 

Herr John Schulz, ein in Wil— 
liamsburg ſehr bekannter Muſikleh— 
‚ter, der 35 Jahre an der römiſch— 
katholiſchen St. Nikolaus-Kirche 
als Organiſt fungierte, iſt nach lan— 
ger Krankeit im Alter von 56 Jah— 
ren geſtorben. Er war in Deutſch— 
land geboren und vor 40 Jahren 
nach Brooklyn gekommen. 

Bu ffalo, N, 9.—Das feltene 
Seit der goldenen Hodhzeit feiern zu 
können, bat ein gutes Geſchick Herrn 
George Weick und deſſen treuer Le— 
bensgefährtin gegönnt und beide 
Jubilare mit neuem Lebensmut 
und Glückſeligkeit beſeelt, welche 
überhaupt auf die verfloſſenen 50 
Jahre ihres Chejtandes mit Zufrie. 
denheit und Dankbarkeit zurüdblik. 
fen fönnen, Herr Weiß am im 
Jahre 1868 aus feiner Heimatftadt 
Kirchenlamitz, Oberfranken, Bayern, 
nach Buffalo und wurde dieſe da. 
als erſt im Entſtehen begriffene 
Büffelſtadt ſeine zweite Heimat, wel— 
cher er bis auf den heutigen Tag 
treu geblieben, wo er auch ſein 


Dankt Eurem 
guten Glück 


Daß Ihr erfahrt, 
tories ſchnelle 

















daß Vyramid Vile Suppoſi⸗ 
Hilfe bringen bei a 


ben, biutenden und voritchenden 
Hämorrhoiden. 
VPyramid Vile ) 
lihe Heilung in 


„Supbofitories bringen glück⸗ 
er 






Ihr könnt gern Pyramid empfehlen. 


nen Heims von juckenden, blutenden oder vor⸗ 


tretenden Hämorrhoiden oder ähnlichen 
leiden. 


einer Apothete. 


genügend geweſen. Ihr könm ein freies Rrobe: 
palct baben, wenn Ihr untenftehenden —— | DOrlandos Sohn duchiert fi. 
Freie Probe Konpon. ‚co Orlando, der Sohn des vormali- 


Fhramid Drug Company, 
599 Rhramid PVldg., Marfhall, Mic. 
Bitte fhiden Cie mir eine freie Probe 
bon Bhramind Pile Suppofitoried in eins 
fachem Umſchlag. 
— —— 
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Holt eine 60c Cchaßtel aus 4919 war 
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Sük gefunden und von Fortuna 
foweit begünstigt geivefen, daß er 
und feine Gattin fi) einen forgen- 
Iofen Lebensabend gönnen Fünnen 
inmitten einer fie beide gleidy Tie- 
benden Yamilie. Dur) feinen fei- 
ner Seimatjtadt befundeten Wohl: 
tätigfeitsiinn, den Herr Weiß feit 
Sahren dem Gemeinmejen Kirchen- 
lamit in greifbarer Weife durch Ge- 
Ichenfe an die Armen dargetan, hat 
er fi) das Ehrenbürgerredht erwor- 
ben und ein Diplom dafür in jei- 
nem Heim aufzuiveifen. 

Cleveland, Shio. — Die 
deutihe QTurnerichaft beabiichtigt, 
ihren im MWeltfriege gefallenen 
Mitaliedern ein Ehrendenfmal zu 
errichten. Sie glaubt, den Zeit- 
verhältniffen am beiten zu entipre- 
hen, wenn fie von Zoitipieligen 
Denfmälern oder Bauiverfen Ab- 
tand nimmt, die einem berarmten 
Volke nicht wohl aniteher würden. 
Die Turnerfchaft jchlägt vor, in 
Yahnz Geburtsjtadt Freyburg a. d. 
U., der Wallfahrtsitätte der Tur- 
ner, in der Nähe der Sahn-Turn- 
halle und des Schn-Mufeums einen 
Lindenhaift al3 Ehrendenfmal für 
ihre Gefallenen anzulegen. Diefer, 
bon der Stadt Frepburg in Pflege 
genommen, würde dann ala Erinne- 
rungsitätae gelten für die vielen 
Taufende Turner, die für das Va— 
terland gefallen jind. 

Detroit, Mid, — Auguit 
Marrhaufen, der Herausgeber der 
Detroiter „Mbendpojt”, ijt hier im 
Alter von 58 Jahren nad) einer 
dreimonatlichen Krankheit geitor- 
ben. Er folgte feinem Vater, dem 
verjtorbenen August Marrhaufen 
Sr., al3 der Herausgeber des Blat- 
tc3 vor zehn Sahren, 

St. Pauli, Minn, — Chriftian 
G. Albredt, einer der befannteiten 
Deutichen hierjelbit, wurde zu Gra- 
be getragen, Herr Albrecht, der 
einem Schlaganfall erlag, jtand im 
73, Nebensjahre und zählte zu den 
prominenten deutichen Anfiedlern 
St. Pauls. In Koburg, Deutid)- 
land, geboren, fam er im Sahre 
1865 als junger Mann nad) Ame- 
tifa und ließ ich bald darauf in 
St. Paul nieder, wo er einer der 
Gründer des St, Paul Turndereing 
fowie einer der Gründer einer der 
eriten Miliglompagnien im Staate 
Minnefota wurde. Der Entichla- 
fene jpiclte ferner eine bedeutende 
Rolle in mehreren deutichen Verei- 
nen, vor allem in der Sermann. 
Sohn Loge. Bor iiber 50 Zahren be- 
gründete Herr Albreht ein Satt« 
lergeihäft, das er bi3 furz vor fei- 
ner: Xode fülırte, 

—— 1 + 9 — 
Kam gerade zur rechten Zeit. 





Polizeileutnant nahm zwei Räuber feit, 
die eben einen Wirt ansplünderten. 
AS fi Leutnant Thomas Daly 
bon der Bezirfswache in Deering 
geitern abend auf dem Wege 
zum Dienft befand, bemerkte er vor 
Pau! Konerks Wirtfhaft, Nr. 537 
W. 28. Str., einen Kraftivagen, der 
fein Lizensfchild Hatte. Er trat in 


die Wirtfhaft ein und fam gerade 


darüber zu, mie drei Kerle den Wirt 
und beijen zwei Söhne ausplünder: 
ten, Daly 30g jeinen Revolver und 
befahl den Burfchen, die Hände hoch⸗ 
zuhalten. Zwei von ihm gehorchten, 
wohingegen der Dritte verſchiedene 
Schüſſe auf den Beamten abgab, die 
dieſer erwiderte. Daly glaubt, den 


Banditen getroffen zu haben, trotzdem 


gelang es dieſem aber zu entkommen. 
Die beiden anderen Räuber wurden 
verhaftet. Ihre Namen hat die Po⸗ 
lizei bisher nicht bekannt gegeben. 


— — 90 — ——— 


Die Verhafteten entwiſchten. 


Poliziſt James Burns von zwei Revol⸗ 
verkugeln getroffen. 


Detektiveſergeant James Burns 
von der Bezirkswache an Cottage 
Grove Avenue wurde geſtern von 
einem von zwei Kerlen, welche er 
an der 30. Straße und Prairie Ave— 
nue auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin verhaftet hatte, in da8 Bein und 
die Hand geichofien. Er wollte fie 
nad dem Meldefaiten führen, um 
den Polizeimagen herbeizurufen, als 
fie ihn angriffen, E3 gelang ihnen 
zu entivifchen. Burns wurde nad) 
dem Mercy Hofpital gebradht. 

— — —— — 
Möchten Amerita die Schuld auf⸗ 
bürden. 


Waſhington, 9. Nov. Die briti— 
ſchen Oelgeſellſchaften behaupten, daß 
für einen ganz unerwarteten Preis- 


rudgang für Gafolin um ſechs Cents | de 


die Gallone die „Ueberproduttion“ 
Amerika verantwortlich ift. Erft im 
Auguft mar in Englond der Gafolin- 
preis um 14 Cent3 die Gallone ge: 
ftiegen. Diefes wird dem Handels- 
bepartement bon der ameritanifchen 
Handelötammer in London gemeldet. 

Der Anficht der britifchen Konfu- 
menten zufolge, fugt die amerikani— 
Ihe Handelsiammer, ift der Nreis- 
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: Die Serabjebung von Schuhen 


Ganzlederne Mahagoni oder Mattlederichuhe für 7 iz 
Sinaben, mit joliden Yederjohlen, auf einem engli= | VE: 


ſchen Leijten gemacht, alle Größen, 82 95 
2 J 


1 bis 51%, zu 
„Little Men's“ ganzlederne Schuhe, mahe- 


..—................„.. 





gonifarbiges oder Mattleder, mit joliden 





Lederjohlen, mittlere engliihe Leiiten, — 
Größen 10 bis 13%, 





52.79 


Blaue Chambray Arbeits- 
a 
na — 
Größe 60 bei 74 Zoll, grau 
iſh, früher in der Saiſon für 


Arbeilshemden 
hemden für Männer, — alle 
Nähte doppelt geſteppt, Größen 
1415 bis 17 — 
81.69 Werte — 
un TR TR — — 
& 
Blantets 
5000 Faar Bett Blanfets, 
mit fanch blauen: und rofja 
Vorder, ſchwerer wollener Fins 
53.50 verkauft (nur 6 an je⸗ 
den Kunden); keine Poſt⸗ oder 





DM: ver... ...............n.. ) C. O. D. Be⸗ 
Mattlederſchuhe für Miſſes und Kinder, ſolide Le⸗ —— 51.65 


derjohlen, ‚„‚wear:proof“ Futter, — 62 9 5 
hohe Faflon, Größen 81% bi8 2, zu. © | 

Damen-Filzmoccajind, Com- 
Foxtilippers, " weiche wattierte 
Elchlederfohlen, verichied. Tar- 


Flanell 
Fancy Onting Flanell; 27 
11 Zoll breit, eine große Auswahl 
1; von fanch Etreifen — volle 
Stüde, die fchmerjte Sorte, die 
gemacht twird, früher in der 





— Kar Caifon für 48c verfauft (nur 
ben, einfad) oder bandbejekt, he, 20 Yards an jeden Kunden) ; 
alle Größen, $2 81 39 z Ei Telephon⸗ 17: c 
| od. C. O. D. Be⸗ 7 
Merte, ält.....-» a6 En itellungen, Yard, 2 


Mittwoch iſt Kurzwarentag! Ro 


Nichardſons Näh—⸗ Gerade Trimmer 
feide, 50 Yd. Spulen 63C | ren, 8 Boll lang, fchiver 

Peters Paſte, beſſer | —— 19e 
tie Ehuhpolitur, Bü. ſpegiell, zu. ........ | 


Liste Glaftic, 34» 0d. 36⸗ Große Corte Haarnadel- | 


zöllig, ihwarz oder dc | Cabinets, m. reg. u. ge | 
I 





Satin Pad Supporter für 
Damen, mit 4 Strumpibäns 


dern daran befeftigt, 
bei. Karben, 49€ 
10c 


Gute Dual. Hemden 

Balfe, fvesiell, zu.. 
Dreifach platt.Steck⸗ 

nadeln, 300, Papier 40 
Maſchinenöl, große 

Sorte Flaſche....... 720 


Schee⸗ 





weiß, fpesiell, Yard unſichtb. Pins, Kabinet 
Hickory Fe 
fhivarz oder weiß, 
Secoud3, PBaar.... 123c 
Te, 





De Lur Wonder Elcaner, f. | 
ſämmtl. s farbigen Glace— | 
bandihube und | 
Schuhe, fpez., Büchſe 15c 


Victor Spring Enap Ta- 


Doppelter runder Roaſter — 
Medium Gauge gemacht, reines 
Aluminium, große Sorte — 81.95 


Bias Tape, alle Gr., 
6 Yd. Stüde, Bolt zu 


SchwarzerGord Cla- 
ftic fie Bloomer3, Vd., 





. & B. Torcad Stupf- | Ttener3, roftiiher, alle Gr., Meise Knochen Sranen- Dr —* 
x3 44 oder 34 | 12 an der Karte, fpe3., nöpfe, 12 an ber Ic Wert Ipeziell für $1 39 
braun, fpes., Ballen C | 2 Aarten fÜt.ooon... Karte, für.......... PUR 





Dr. HIRSCH 


„Wir fabrizieren gute Gläfer.” 
Bannt die ho— 
hen Preiſe und 
wechſelt Linſen 
frei im 1. Jahr. 


Shell Rand Tos 
ric Gläfer, bolls 


American Family Seife 


Nur 10 Stüde an einen Kımden. Keine Phonebeftellungen. 
ftändig: 


53.95, $1.95, 55.95 10 Stücke, 630 
Suntat Drape-| Baumwollene |Mluminium Set, 1.29 





. 9 13 Stüde Aluminium Spielzeng Koch 
rien-Madras Challies “51.29 
Harmoni⸗ 


36 Zoll breit, eine Auswahl von 
hübſchen perſiſchen oder Blumen—⸗ 


Für Fenſter- oder Tür-Drape— 


ca Mund⸗ 
rien, vorzügliches Sortiment Ents 





— 3 Orgel — 
ü Far s, im J muſtern, paſſend für Steppdecken— 
ee tl oe ug und a. Holle Stüde | H od ner's 
Retail überall für $1.39 verkauft; | ” u Enge agree en i 
iffen draitiiche Maknade |<, diefer Challie wurde für 39c | volle Kon— 
* — rung Hard u jdie Yard berlauft. Nur 10 Yard zer: Ma- (EA 
— € ö an einen Kunden. Epeziell Mitt- . Band 5 — 
woch, die Yard zu rine an a a — 
2 2 und biele 


andere populäre Maren, wert bi3 zu 
$3.00, fowmweit fie reichen, 
51.59, 9Be und... .ccr0c.... 

50€ Floor Chimes — mit Griff — 


hübſche arelle Verzierungen — 
fpeziell zu 39c 





09€ 


Keine Poit- oder Tel.»Beitellungen. 





19€ 


un Doppelte ZA. Stamps Bi5 Mittag me 


in | fündigung, daß eine kalte Welle für 


| 


| 


rüdgang auf bie Unterfuchung zus | 


rüdzuführen, welche der Zentralaus- 
Ihuß gegen Preistreiberet mit Bezug 
auf die fürzliche Preiserhöhung be— 
gonnen hat. 

Sm Sahre 1918 belief fich, wie die 
Handeläfammer bemerkt, die Delpro= 
duktion in Amerika auf etwa 3,500,= 
000,000 ©allonen, und im Sabre 
fie neh immer unter 
4,000,000,000 Gallonen, 


gen italieniihen Premierminiiter 
bradte heute gelegentlih eines 
Bweifampfs dem Leutnant Cojta- 
magna zwei Wunden bei. Die Ur- 
lade zu dem Zweifampf mar ein 
Streit über perfönlihe Angelegen- 


an 


| 


nn nn LI — — 








Der Winter it da. Nöollen etwas lernen. profeſſoren Fernando de los Rios 


Bundeswetterwarie erläßt Warnung vor Fort Smith, Ark., 9. Nov. Am und Julian Beſteiro, der Journa · 
einer bevorſtehenden kalten Welle. 16.November werden mittels Son⸗ liſt Indalcio Prieto, der Anſtreicher 
Waſhington, 9. Nop. Die — — — der — nn ‚nd der Bergmann 
ametteriwarte erli ins YYn- | Gejehgebung von Arkanjaz von Little: Llaneza. 
Smetterwarte erließ heute eine An au —* Reife nach Miffouri, 
Michigan, Indiana, Kentudy, Ten- Iowa, Sllinois, Michigan und Wis | _— I Nem York haben fidh von 
neffee und das meftliche Ohio bebor- |con]in antreten, um in biejen Staa | yen 3,700 dazu berechtigten Nerzten 
iteht. Außerdem murde bebeutend | ten die Aderbaufhulen zu befugen, Inur 300 Aerzte um die Erneuerung 
tälteres Wetter in den öftlichen Staa- |und Dunn auf Grund der gelegentlich der Erlaubnisſcheine beworben, durch 
ten für morgen angeſagt. |biefer Stubienteife gemachten Erfah? | melde ihnen geitattet wird, Whiäfey 
Die kalte Welle ichlieht fih an ein |Tungen Reformen in ben Aderbau- als Medikament zu verihreiben, 
Unmetter an, deifen Zentrum fieh | |Gulen bes Staates Arkanfas einzu: |. — Das Internationale Aderbau- 
Geute über dem Huron Cee befand führen. inftitut in Rom hat befchloffen, zu 
und das fich rapide nah Dften zu Werden wir’s jpüren? Ehren de3 Andenkens des Gründers 
bewegt. Rocefter, N. Y., 9. Nov. Eine des Inſtituts, des verſtorbenen Ame⸗ 
Slurmwarnungsſignale ſind all- der debeutenbſten hiefigen Fabriten kikaners David Lubin, in dem Ins 
überall auf den großen Seen ange- für Herrenkleidung hat eine Verrin— — — eine Marmortafel an⸗ 
bracht worden. gerung des Engrospreiſes für An- bringen zu laſſen. 
züge und Ueberzieher im Betrage von General George Robert Ni⸗ 
Erdbeben in Portland, Oregon (227, Menzent vom 1. November an|velle, der zeitweilig während de8 
Portland, Dre, 9. November. |angefündigt. Diefe ‚Preiöbertinges |Striegs den Oberbefehl über die 
Heute nacht, um Viertel nach zWölf| rung bebeutet, zuzüglich des üblichen | Franzöfiichen Truppen geführt hatte, 
Uhr, wurde hier eine leichte Erder-| Kafjaftontos von 7 Prozent, eine|iit hier im Lande eingetroffen, um 
ihütterung verfpürt, die etwa 15 
Sekunden anbielt, jedod), wie es 
heißt, feinen Schaden anrictete. 


_—— 


Herabjegung von $33, dem üblichen d- Dreihundertjahrfeier des Ames 
Gröffnungzpreis der Herbitfaifon, | rican Mayflower Council beizuimohs 


auf etiva $20. nen. Borläufig weilt er in Wafh» 


— — —— Sorialikifde Kandidaten für's ington. | 
nien nit gefeiert werden,  panifhe Parlament. 
Madrid, 8. Nov, Eine Berjamm- — Entjäuldigung. —— A 


Madrid, 8. Nov. Die jozialiftiihe | Hireftor: „Heute haben &’ a 
Partei jtellte heute ihre Kandidaten „Franz Moor“ elend gefpiell" — 
für die Parlamentsfige des Diftrikts | Schaufpieler: „Kein Wunder, wenn 


Madrid auf. Unter diefen Kanbiba- |; Bü muß, tie 
—* * * ——— ich von der Bühne ———— 


En mir mein rejerbiertes Shmeinshazt 
‚+ Raplo: Nalefiod, „ die Uupinerfitätsg Iugaggaeii * 5 


4 





[ung, die für gejtern nadmittag an- 
lählicd) des: dritten Sahrestags der 
ruffiichen Revolution geplant geive- 
fen, wurde von der Regierung ver- 
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j 32. Jahrgang. — Nr. 267. 
— —— — — — — — 


Die Friedensfrage. 


M Das amtliche Waſhington ergeht ſich, ſo 
wird aus der Bundeshauptſtadt gemeldet, in 
Mutmaßungen über das weitere Schickſal des 
Verſailler Friedensvertrages und Völkerbund— 
abkommens. Die Frage iſt: wird Präſident 
Wilſon den Vertrag, der ſich bekanntlich in 
ſeinen Händen befindet, dem Kongreß bei deſſen 
Zuſammentritt am 7. Dezember, oder bald nach— 
her, nochmals unterbreiten? — und weiter: was 
wird der Senat in dieſem Falle mit dem Ver— 
trag machen? 


Die erſte Frage mag man gelten laſſen — 
die zweite iſt keine Frage mehr, denn die Ant— 
wort wurde ſchon gegeben: klar und beſtimmt 
und unwiderrufbar. 

Ueber die erſte Frage mag ſtreiten, wer 
Luſt dazu hat — es wird aber nichts anderes 
ſein, als ein Streit um des Kaiſers Bart. Denn 
es ſcheint ausgeſchloſſen, daß irgend etwas dabei 
herauskommen könnte — irgend etwas weſent— 
liches; irgend ‚etwas, was von Einfluß ſein 
könnte auf die weitere Entwickelung der Dinge. 

Denn eine Annahme des Vertrags durch 
den Senat iſt völlig ausgeſchloſſen — gleichviel 
wie viele und weitgehende Vorbehalte, Zu— 
ſätze uſw. ihm, mit oder ohne die Zuſtimmung 
des Präſidenten gegeben werden würden. 

Der Verſailler Vertrag, der das Völkerliga— 
abkommen einſchließt und von dieſem unzertrenn— 
lich iſt, wurde zum „Iſſue“ der Wahl gemacht, 
und das Volk hat ihn mit überwältigender 
Mehrheit verworfen. 

Der Vertrag iſt, ſoweit die Ver. Staaten 
in Betracht kommen, dot. Der neugewählte Präſi⸗ 
dent Harding hat dies erkannt, und erklärt, „der 
Vertrag iſt geſtorben“ (‚deceaſed“). Mehrere 
der neugewählten republikaniſchen Senatoren 
und auch einige der Senatoren, die früher für 
Ratifizierung des Vertrags, teils mit, teils ohne 
Vorbehalte, waren, haben ſich in demſelben Sinne 
geäußert. Das allein müßte genügen, eine An— 
nahme des Vertrags in irgend einer Form als 
ausgeſchloſſen erſcheinen zu laſſen. Dazu kommt 
noch, daß der Senat nach dem 4. März 1921 
dine ganze Reihe neuer republikaniſcher Sena— 
toren haben und eine republikaniſche Mehrheit 
von 22 aufweiſen wird. Daß der Senat des 66. 
Kongreſſes in ſeiner letzten kurzen Tagung 
ſeinem Nachfolger und dem Erwählten der repu— 
blikaniſchen Partei und des Volkes ohne Not 

in ſo rückſichtsloſer Weiſe ſollte vorgreifen wollen, 
wie dies durch Annahme des Vertrags in irgend 
welcher Form geſchehen würde — das kann nicht 
für möglich gehalten werden. 
x* * 
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Der Verſailler Vertrag, wie er iſt, iſt für 
Amerika tot. Der Vertrag als Ganzes, nicht 
nur der Teil des Vertrags, der von der Völker— 
liga handelt. Er wäre, angeſichts des vernichten- 
den Urteils, welches das amerikaniſche Volk 
fällte und der Lage, die der „Vertrag“ in Europa 
ſchuf, auch als Ganzes tot, wenn die Völkerliga— 
beſtimmungen ſich heraustrennen ließen. Denn 
die Verurteilung durch das Volk richtete ſich nicht 
nur gegen die letzteren, ſondern auch gegen die 

eigentlichen (ſogenannten) Friedensbeſtimmungen. 

Der Vertrag mag wiederbelebt werden. 
Dann wird er aber ganz gründlich durchgearbei— 
tet und abgeöndert werden müſſen, ſoll er für 
Amerika annehmbar werden und Europa und der 
Welt wirklich das bringen, was er ihr bringen 
ſoll: den gerechten Frieden, die Gelegenheit zum 
Wiederaufbau, den vorausſichtlich dauernden 
Frieden — dauernd auf abſehbare Zeit. 

Es wird viel guten Willen und viel Mühe 

und Arbeit erfordern, dieſes Ziel zu erreichen. 
Es mag notwendig ſein, eine Art Völkerverbin— 
dung zu ſchaffen, behufs Durchführung der Be— 
ſtimmungen des revidierten Vertrags. Und da— 
rüber mögen viele Monate, ja Jahre vergehen. 
Der Friedensſchluß mit Deutſchland wird deshalb 
nicht notgedrungen noch lange warten müſſen. 
Er mag ſchon ſehr bald, noch vor Schluß des 
Jahres kommen. Er wird wahrſcheinlich binnen 
ſechs Monaten, oder ſo, vollendete Tatſache ſein. 
In erſter Reihe auf Herrn Harding wird es an— 
kommen, wie bald der Kriegszuſtand für beendet 
erklärt wird. Denn nach ſeinen Wünſchen wird 
der Senat ſich in dieſer Frage richten, mu ß er 
ſich richten. 

Wenn Senator Harding dies wünſchen ſollte, 
dann wird jene ſchon einmal von dem Senate 
angenommene Friedensreſolution (oder eine ähn— 
liche) gleich bei Beginn der Dezembertagung des 
Kongreſſes wieder eingereicht und vom Senate 
angenommen werden, und Vräſident Wilſon wird 
die Reſolution dann nicht vetiren; follte er dies 
do tun, dann wiirde der Senat die Refolution 
wahrfheinlich iiber fein Weto hiniveg in Kraft 
ireten lafien. 


aulammentreten wird. 


das ſcheint gewiß. 


Bolkes geworden iſt. 


dailles beginnen. 








gefährlichen Kataitrophe führen dürfte. 
















dens beftimmungen —— 














Andernfall® — und dies ift der wahrichein- 
lichere — wird die Friedensrefolution die erjte 
Arbeit des neuen, 67., KRongrefies fein, der vor- 
ausiihtlih Anfang April zu einer Sondertagung 


Dab der Kongret dann im Verein mit dein 
RVräfidenten Schnelle Arbeit und dem unleidlichen 
Kriegszuitande ein plötliches Ende madjen wird, 
Zu diefer Zuverficht berechtigt 
die Erkenntnis der dringenden Notiwendigfeit der 
Sriedenserflärung in alljeitigem Intereſſe, die 
offenfichtlich allen Staatsmännern, Finanz» md 
=. Geihhäftsleuten und der großen Mehrheit des 


Erit nahdem der unleidliche Kriegszuftand 
© ür beendet erflärt fein wird, etit dann mag und 
", Kann die Revifion des Friedensvertrages von Ber- 
Vorher nicht, weil jeder dahin- 
= achende Berfuch notgedrungen Iange Zeit in An- 
E prich nehmen, den unerträglich gewordenen Zu- 
 ftand verlängern und die drohenden Gefahren 
= Mehren müßte und zu einer aud) für Amerika jehr 


7. Wie die Lage jekt iit, muß e8 heißen: erft 
die Friedenserflärung, dann die Frie 


MN 
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"Hendpoft, Chicago, Dienstag, den- 9. November 1920. 
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Abrüftung und Militarismus. |und cs wird allgemein anerkannt, daß nur eine 
Sadıe nötig ift, um ihre Beitändigkeit zu fichern, 
Gegen die neue franzöfiihe Militärvorlage | nämlich die Anerkennung feitens der Vereinigten 
macht jicy felbjt im imperialiftiihen Frankreich | Staaten, welcher die feitens der. europäiidhen 
eine gelinde Oppofition geltend. Cie ift nicht | Mächte zweifellos auf dem Tube folgen wird.... 
bedeutend; denn die „grande nation“ fchnaubt | Ohne diefe Anerkennung blüht das Geichäft in 
immer nob Nade; ift immer nody mit dem | Merifo zivar, aber die Regierung ift von dem 
jeligen Kato der liebenswürdigen Anfidt, dat | ausländiichen Geldmarfte ausgeichlofien und ijt 
der Feind nicht bloß geichlagen, fondern ver- | darum unfähig, etwas zur Bezahlung der atı3- 
nichtet werden müffe, und bebt vor Angjt bei | wärtigen Schulden zu unternehmen.“ 

dem bloßen Gedanken, die Deutihen fönnten fich Aus diefem Grumde follte nad) der Ansicht 
bei einem zufünftigen Sriege wieder einmal’als|der „Times“ die Anerkennung „nit einen 
jtärfer als fie erweifen. Denn man hat ein | Tag länger als nötig aufgeihhoben werden.“ 
Iichlechtes Gewifien in Paris, wenn man jich das Auh „The San Francisco Chronicle” 
zur Zeit auch nod) nicht eingejteht. Man tit ſich (Unabh.) fieht ein, daß Präfident-Elect Obre- 
bewußt, den Zorn des Gegners über das, erträg- | gon fein Beites getan hat, die Anerkennung der 
liche Maß gereizt zu haben, und fürchtet, ge» | merifanifchen Negierung zu ermöglichen. And 
wöhnt, die Abfihten anderer nad den eigenen | „The Dallas News“ (Unabh. Dem.) erklären: 
zu ‘bemejjen, dejien gerechte Rade,. Diejer Ge-| „E3 fcheint feinen triftigen Grund zu geben, wa- 
dantengang jcheint logiich zu fein; aber weniger |rum die Anerkennung weiter verjagt bleiben 
logiid) der Schluß, daß man deshalb den ge« ! jollte.“ 

kränkten Gegner um ſo ſchroffer, grauſamer und Ebenſo bricht die „New Hort World“ 
niederträdtiger behandeln müffe. Hier fcheidet | (Dem.) eine Lanze für die Anerkennung der 
fid) der Germane vom Romanen, neuen merifanifchen Negierung. Sie jagt: 

Stellt ji diefer aber auf den Standpunft, „Es ilt eine Regierung, welche nicht nur 

daß nur fortgefegte Nadelitihe und Schikanen | willig und begiterig ift, ihre freundliche Haltung 
die Teutihen davon abhalten fünnen, ihr Müt-| zu Beweifen, jondern auch in der Lage ilt,. in 
hen an den sranzojen zu fühlen, jo werden fie] Bezug auf die internationalen Verpflichtungen 
allerdings bis auf Weiteres nicht an Abrüftung | Garantien zu bieten,“ ’ 
denken dürfen. Denn niemand Tann wiffen, wie „be Philadelphia Bulletin“ en Nep.) 
die europätichen Mächte fi) in Zukunft gruppie- | ift der Anficht, dak „ieder ehrliche Verfuch einer 
ren werden, Das franzöfiihe Volt hatte jedoch | anftändigen Regierung in Merito die Anerfen- 
während de3 Krieges der Hoffnung gelebt, e8 | nung und Unterftüßung feitens der Vereinigten 
werde der Iekte Krieg fein, und nad) feiner | Staaten verdient.” Diejer Meinung fließen jich 
Beendigung die allgemeine Abrüſtung erfolgen. | aud) „Ihe New Nork Globe“ (Unabh.) und „The 
Darin wurde e3 nod) beftärft, als die Alliierten | Pittsburg Dispatch“ (Unabh.) vorbehaltlos an. 
int Sriedensvertrage auf eine bollitändige Ab- Mit einer fonft feltenen Cinmütigfeit be- 
rüſtung der unterlegenen Mächte beitanden. Nun! grüßt die Preſſe den Anbruch einer neuen Aera 
dadıte das Volk in Frankreich, es würde auch der Verföhnung und der guten Beziehungen zwi- 
jeinerfeit3 bon den furdtbaren Militärlaften be- | chen diefem Lande und feinem füdlichen Nachbar- 
freit werden. Dabei handelte es fid) weniger | jtaate. Nur darüber find die Blätter fich nicht 
um die finanzielle Bürde — denn die follte | einig, wen das Verdienst der Serbeiführung die- 
der Mmahung zufolge Deutfhland tragen — | fer glüdlihen Zeit gebührt. Die demofratiichen 
als bielmehr um die perfönlice und wirtichaft- | Blätter, wie 3. 8. „Ihe Ridimond (Ba.) Times 
Iihe Unzuträglichteit, daß Handel, Gewerbe, | Dispatcy“ fehreiben diefes Verdienft dem Prüf. 
Induſtrie und Landwirtſchaft jährlich mehrere | Rilfon und feiner Politit des ‚wachlamen Ab- 
hunderttaufend Dann entzogen werden. An) mwartens“ zu. Danegen erfennen republikanijche 
gejichtS der verhältnismäßig geringen Vevölke- | und unabhängige Blätter dies nicht an, wie z. 2. 
rung der Republik, de8 bedeutenden Abganges | „Ihe Providence Kournal“ (Unabh.), welches die 
an jungen Männern während de3 Krieges und | Wendung in Mexiko der vollitändigen Erfchöpe 
des ftetigen Geburtenrüdganges it der jährliche fung diefes Landes durd) die zehnjährige Revolu- 
Ausfall an Broterwerbern durch die Ableiftung | Hon zufchreibt. Denn „die Anardjie hat fich 
der militärijchen Dienftpflicht in der Tat nicht ausgebrannt,“ behauptet das „Kournal“, 
zu unterjchägen. Er 3 Die Erklärung des Staalsſekretärs Colby 
Nach der Militärvorlage wird die Präſenz⸗ wird von der „Worceſter Gazette“ (Unabh.) mit 
ſtärle des franzöſiſchen Heeres auf insgeſamt dem Beſuche des früheren Preßagenten der Re— 
82000 Mann feſtgeſetzt; eine ganz ungeheure gierung. George Creel, in Verbindung gebracht. 
Ziffer, wenn man bedenkt, daß das auch jetzt Diefes Blaut findet Gelegenheit zu einer ſpotti- 
nach dem Verſailler Frieden immer noch volk—. ſchen Bemerkung: „Wir müſſen eingeſtehen, daß 
reihere Deutihland nur ein Heer von hundert- | wir ung nie davon werden überzeugen lafſen, daß 
taufend Mann halten darf. In Deutihland hat} eine folhe Anerkennung nur darum folgen 
man den Militarismus abgeichafft und ein Eleines follte, weil Serr Ereel eine eilige Reife dorthin 
Söldnerheer an Stelle de3 großen VBolfsheeres | unternommen, fch3 Stunden mit Präfident de Ia 
geieht. Das fiegreihe Frankreich, das unter | Suerta geplaudert amd plöklich ausgefunden hat, 
anderem auch Krieg geführt Haben will, um die | par Meriko vöflig redht und Amerika total un- 
Kriege abzufhaffen, behält das Syſtem des | yet hat.“ 
Volfsheeres, in dem-jeder Bürger zu dienen bat, 
bei und unterhält ein Heer, das an Größe dem 
Deutichlands zur Zeit, da fein Milttarigmus 
in hödjiter Blüte jtand, fait gleihfommt. Yon 
diefem Seer foll nit ganz die Hälfte in Frank: 
reich jelbit bleiben; für das bejegte Deutihland 
find 110,000, für den SDrtent 92,000, für 
Algerien, Tunis und Maroffo 188,000, für 
fonitige franzöfiiche Kolonien 59,000 Mann be- 
ſtimmt. Seder Sranzoje hat dem Militär zwei 
Lebensjahre zu widmen wie nad) dem Militär- 
gejeg vom Nahre 1905, das erit furz vor Aus- 
brud) des Krieges durd) die Einführung der drei- 
jährigen Dienitzeit abgeändert wurde, 

Daber jeben die Militärbehörden voraus, dat 
die Bepölferung Frankreichs diefen: Riefenheere 
nidt die genügenden Kräfte zuführen Tann. 
Denn die regelmäßigen Refrutennaggfchäbe follen 
durch Freiwillige veritärft werden. Sole Ftei- 
williae wird man jchon vom 17. LKebensjahre an 
einitellen. Glüdliches Sranfreih! Und glüdliche 
Sranzojenjünglinge, denen die impertaliftiichen 
Macıthaber in Paris geitatten wollen, fhon vor 
der Zeit ihr junges Blut in Syrien, Cilicien, 
Maroffo oder aud) für den rufitichen General 
Mrangel, der die frmzöiiichen Milliarden retten 
foll, zu veriprigen! Daneben werden natürlid) 
noch Seere von schwarzen Mfrifanern\ausgehoben 
werden, die fi al3 Kanonenfutter im lebten 
Kriege jo trefflich bewährt haben. Sn der Vor- 
lage heilt e$ aber ausdrüdlich, dat dieje Truppen 
bloß für auswärtige Kriegstheater benüßt wer- 
den jollen. Alto erwartet der franzöfische Milita- 
rismus troß des famojen Völferbundes den Aus- 
brud folder Kriege mit einiger Sicherheit! E38 
fragt jih nur, ob die Schwarzen nody lange 
willens ſein werden, jih für die MWeiken tot- 
ſchlagen zu laſſen. 

So ſieht es in einem der Länder aus, in 
denen man mit am lauteſten nach Abrüſtung 
geſchrien hat. Abrüſtung für andere, jawohl, 
aber nicht für ſich ſelbſt! So denken alle 
Imperialiſten, gleichviel in welchem Weltteile 
ſie ſitzen. Darum werden die Kriege auch trotz 
aller „Völkerbünde“ nicht aufhören, ſolange es 
noch Imperialiſten unter den Menſchen gibt, 
oder ſolange dieſe bei den Völkern den nötigen 
Anhang finden. 

— —— — 
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500 Jahre auf einem Hof. Der ſeltene 
Fall, daß eine Familie ein halbes Jahrtauſend 
lang denſelben Hof bewirtſchaftet hat, wird in der 
Zeitſchrift „Niederſachſen“ mitgeteilt. Es handelt 
ſich um die Familie Klipp in Gledeberg im Kreiſe 
Lüchow, die nachweiſen kann, daß der noch heute 
in ihrem Beſitz befindliche Bauernhof etwa 500 
Jahre lang ſtets vom Vater auf den Sohn über— 
gegangen iſt. Nun aber hat der Weltkrieg den 
letzten männlichen Sproß dieſer uralten nieder— 
ſächſiſchen Bauern-Familie als Opfer gefordert, 
ſo daß damit die ununterbrochene männliche Erb— 
folge nach einem halben Jahrtauſend ihr Ende 
erreicht hat. Auf keinem anderen Hofe des Wend. 
landes hat ſich ein Name ſo lange erhalten. 


Wolframs „Willehalm.“ „Die Entdeckung 
einer bisher unbekannten Handſchrift des ‚Wille— 
halm‘ von Wolfram von Eſchenbach“, ſchreibt die 
„Tägliche Rundſchau“, „iſt das ſchönſte Geſchenk, 
das uns in dem Jahre beſchert werden konnte, 
da wir den 700. Todestag dieſes größten Dich— 
ters des deutſchen Mittelalters begehen. Und 
es iſt eine bedeutſame Fügung, daß gerade unſere 
Kenntnis von dem unvollendeten Schwanen- 
geſang des Dichters durch den neuen Fund eine 
Bereicherung erfährt, denn die abgeklärte Stim— 
mung großmütiger Duldung und verſöhnlicher 
Weltbetrachtung, die das Werk durchwaltet, ge— 
währt uns einen Einblick in des Dichters Weſen 
zu jener Zeit, da ſich ſein Leben dem Ende zu— 
neigte. Der ‚zWillehalm' iſt unvollendet, und 
man hat ſich darüber geſtritten, ob ſein Schöpfer 
über der Arbeit dahinſtarb oder ob der Schluß 
durch einen unglücklichen Zufall verloren ge— 
gangen iſt. Vielleicht gibt die Entdeckung der 
Pergamenthandſchrift darüber einen Aufſchluß, 
der für die Beurteilung der Dichtung von hohem 
Wert wäre. Der ‚Rillehalm‘, von dein wir neun 
Bücher beiiken, hat als ein tiefjinniges Alters- 
werk nicht die Shwarmeriihe Myitit des ,Barzival‘ 
und die dunfle Xeidenichaft des ‚Titurel‘; e$ bietet 
au für die Charakterdaritellung, in der ji 
Bolframs Größe bei den anderen Werfen fo reich) 
offenbart, wenig Raum, PDafür iit e8 aber ein 
wunderbolles Weltanihauungsbefenntnis des ge- 
reiften Dichters. Nirgends wohl laßt ji der 
Gegenjag zwiihen deutichem und franzöfiichemn 
Empfinden deutlicher erkennen als in dem Ver- 
gleich diefer Wolframichen Dichtung mit der fran- 
zöfishen Quelle, die ihın als Vorbild diente. Das 
franzöfiihe Epos ijt eine Kriegsgeihichte, die von 
fanatiihen Haß gegen die Heiden und von ct 
galliihen Ehaupinismus erfüllt it. Wolfranı 
zeigt aud) hier iwie im ‚Parzival‘ feine hohe Selb- 
ftändigfeit, indem er die Arbeit des Franzojen 
itarf umformt und mit neuen, ganz anders- 
artigen Zügen erfüllt. Ber ihm iit nichts miehr 
von Hanatismus zu fpüren, fondern Heiden und 
Ehriiten umschließt bet ihm troß aller milden 
saden ein enges Band de3 Blutes und der 
Yamilie. Willehalns Gattin, Giburg, it eine 
Heidin, die er ihrem Pater und ihrem eriten 
Mann entführt hat; ım fie entbrennt der 
Kampf. Das geichichtliche Urbild des Helden 
der Dichtung ilt der ‚heilige Wilhelm‘, jener 
Graf von Aquitanien, der im Sahre 793 zwiichen 
Garcafionne und Narbonne gegen die Sarazenen 
focht, und zwar in blutiger Schlaht befiegt 
wurde, aber doc das Vordringen der Feinde 
hemmte, zu den Mund der wundervoll ge- 
füllt und ihre Anerkennung follte nun nicht mehr ge nicht ——— —* zu 
langer verzögert werden. Liebe verdammt jeien; aud Adam, Enodh, Noah, 

„Ihe El Bajo Times“ (Dem.) malen ein| die heiligen drei Könige waren ja Heiden, Der 
febendiges Bild von den Verhältnifjen in Meriko:| Dichter erflärt e3 für eine große Sünde, die 

































Amerikaniihe Breiieitimmen 





Hoffnung auf Anerkennung der merika- 
nijchen Regieruna. 


Die Prefiemeinung ftimmt im allgemeinen 
mit den „New Orleans States” (Dem.) überein, 
dab nad) der Erflärung de Staatsiefretärs 
Golbv, weldhe die baldigit zu erwartende Aner- 
fennung, der neuen merifanifhen Regierung atı- 
fündigt, „die merifanifche Srage in Turzem auf- 
hören wird, eine Frage zu fein.“ 

„Ihe San Antonio Light” (Unabh.) greift 
auf die Worte des Etaatsfefretärd zurück, dat 
„nicht mtr die Willigfeit, fondern aud) die Fähig- 
feit, innere VBrobleme zu behandeln, welche diejes 
Zend berühren, von Seiten der merikaniichen Re- 
gierungsbeamten beiviefen werden muh.“ Nad 
der Meinung des „Light“ Hat die merifantjche 
Regierung dieſe VBedingungen nad) Kräften er- 


Dergiwerfe wieder in Stand gejett, Zabrifen und | hätten, wie Vieh abzufchladhten, und fein Seld 
andere den Amerikanern u. fremden anderer Na-| [äht den gefallenen Feinden ein wirdiges Be— 
tionalitäten gehörige Geihäftsunternehmungen | gräbnis nad) ihrem eigenen heidniſchen Brauch 
nehmen den Betrieb wieder auf und das Geſchäft zuteil werden. Von all dieſem findet ſich nichts 
blüht auf ... Ueberall herrſcht das Vertrauen, in der Vorlage. Ebenſo iſt das Verhältnis von 
daß die Zeit der Kämpfe und Vertwirrungen zu-| Willebalm und Giburg in echtdeutſcher Weiſe 
ende ift.... Meberall —* das ſtärkſte Ver · vertieft und zu einem Lobgeſang der Gatten- 
trauen in die Beſtändigkeit Regierung treue geworden —  * 
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it e8 nicht feltfam in der Tat? 
rad’ Leute, die am wenigiten geleiitet, 
Sind's, die am ſchlimmſten ſich erdreiſtet 
Zu kritiſieren, 

Zu perſiflieren, 

Za verſchimpfieren, 

Zu malträtieren 

Zu maſſakrieren, 

Was je ein anderer geſchaffen hat. 
















„Ueberall in der ſüdlichen Republik werden Heiden, die doch nie vom Ehriſtentum gehört. 


BZweck durch eine 
Abenbpoſt· 
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& Slörner und Spreu, 
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Haben Sie e3 fchon achört? Ein Chis 


cagoer Eiraßenbahnichaffner wurde mit 
dem Nobelpreife (im Friedenswerte et— 
wa $38,500) ausgezeichnet. Co berich- 
tet die „Nllergrößte Zeitung der Neuen 


und Alten Welt.” 
Diefer „Fahrgelderheber” war aber 


niemand anderer al3 der große norives 
gifche Dichter Anut Hamfun. 


Für die hohen Herren des ‚„Welttwuns 
der>“ iſt und bleibt er natürlich fon 
gewöhnlicher Straßenbahnmenidh. Hat 
er doch nie tı der- Redaktionsitube der 
größten NKulturihöpfung aller Zeiten 
geſeſſen. 





Ueber die Chicagoer Erlebniſſe des 
großen Skandinaviers wird bei dieſer 
Gelegenheit berichtet: 

„Knut Hamſun war zu Anfang der 
80er Jahre des vorigen Jahrhunderts 
ein Kondukteur auf der Pferdebahn an 
de: Halſted Straße. Manche der ehe— 
waligen Fahrgäſte erinnern ſich noch des 
mgeren, ärmlich ausſehenden, blonden 
Schaffners, der immer den Euripides 
las, wenn er den Glockenriemen ziehen 
follte,und der oft zu geiſtesabweſend 
war, um da3 richtige Wechjelaeld her> 
auszugeben. Er murde von der Direktion 
der Pferdebahn entlafien, weil er feine 
YAufmerffamteit nicht auf die Einjanım= 
lung bon % raeldern zu Ffonzentrieren 
vermochte und die Kahrgälte immer auf 
dei. unrichtigen Plätzen ausſteigen ließ.“ 

Es ſcheint aber, daß Euripides für 
den großen norwegiſchen Dichter wichti— 
ger geworden iſt als der „job“ bei der 
Pferdebahn. Sonſt würde er vermutlich 
noch immer den Glockenriemen ziehen 
und Halteſtellen ausrufen. 





Humoriſtiſches ans Wechſelblättern. 


„Coolidge wird ſeinen Sieg dadurch 
feiern, daß er ſich ein Paar neue Schuhe 
kaufen wird.“ 

(Baltimore American.) 


„Die Koſten des ‚Turkeys' für den 
Dankſagungstag ſollten von der Ein— 
kommenſteuer verheirateter Männer in 
Abzug gebracht werden.“ 

(Toledo Blade.) 

„Es beſteht eine vollſtändige Ueber— 
einſtimmung unter den Großmächten, 


daß jede die Waffen niederlegen wird, 


nachdem e8 alle anderen getan ha= 
ben werden,“ 
(Auguita Herald.) 
„Benn der Tod jih Herrn Llond 
George nähern wird, danıı wird diefer 
gewiß mit ihm zu feiljchen beriuchen; 
er wird ihm cin Bein ober fonit mas 
anbieten.“ 
(Baltimore Sun.) 
„Falls dieſer Maſſenmord durch Au— 
tomobile anhalten ſollie, dann wird un— 
ſer Land zur Erhaltung des Menſchen— 
lebens — einen Krieg anfangen müſ— 
ſen.“ 
(Greensboro News.) 
„Ein Waſhingtoner Regierungsbeam— 
ter bemerfte: ‚Die Amerifaner funftio- 
nieren nicht über dem Naden.' Der 
Mann bat mwahricheinlich noch nie eines 
unferer Mädel Gummi fauen fehen.” 
(Columbia Record.) 


„an SRapan leben 30,000 Dichter — 
aber da3 Leben in Japan iit überaus 
billig.“ 


(Sreenbille Bicdmont.) 


„Manche Leute befneipen fich jeßt mit 
VBajler — außerhalb der Dreimeilen- 
Grenze.“ 

(Binghambton Sur.) 

„Der hauptſächliche Unierſchied zwi— 
ſchen einem Ha uſſe und einem Heim 
iſt oft nur ein Haufen ungewaſchener 
Teller in der Küche.“ 

(Grand Rapids Herald.) 





a J— ec. 
Introdneing: Joe Sunjfine, 

Hiermit ftellen. wir unferer berehrliden .Qe> 
ferwelt dem neucften Mitarbeiter von „st. und 
E.* dor: Mafter Joe Eıumibhine. 

Joe, auch Pever! genannt, iſt ein Souritali- 
ſtenſöhnchen im Alter von fünf und, ein halb 
Jahren. Sein Ehrgeiz iſt, einmal ein Aero— 
plane⸗driber“ zu werden. Vorläufig hilft er 
ſeinem geplagten Papa bei der Arbeit. 

Hier folgt die erſte, Probe ſeines Kinder— 
wibes: 

* 
Peperl: „Vatti, mußt Du ſchon auf— 
ſtehen?“ 

Vater: „Ja, mein Kind.“ 

Peperl: „Vatti, warum mußt Du 
ſchon ſo zeitlich fort?“ 

Vater: „Die Zeitung fertig ſtellen, 
mein Kind.“ 

Peperl: „Aber Vaiti, kann der Miſter 
Editor die Zeitung nicht allein 
ſchreiben?“ 


* 


Vater lieſt ein Gedicht von Eugene 
Field. Der kleine Joe möchte wiſſen, 
wer denn dieſe ſchöne Gedichte geſchrie— 
ben hat. Als er den Namen des Dich— 
ters hört, ruft er aus: „Pa, can a 
field write a ſtory?“ 

* 

Joe Eumfbine bat fih aenen ein Honorar 
bon einem Evielzeua wöchentlich bereit erflärt, 
fortab regelmäßig Beiträge für diefe Cvalte 
zu liefern. Alfo bitte um Aufmterliamfeit für 


diefe3 jüngfte Mitglied der amerifanifhen Zei— 
tungswelt. 


Pegaſus und der Herr Redakteur. 
Der Redakteur, 
Ter ftrenge, Herr, 
Befichlt dem Mufenrof: 
‚Nun fix, du Vieh, 
Zeug’ Poejfie, 
Sonſt ſetzt's an Stoß!“ 
Ter Pegaſus 
Stampft voll Verdruß 
Mit beiden Vorderhufen 
Und wirft den Reiter 
Zehn Schritte weiter 
Bis vor des Hauſes Stufen. 
Darauf vom Graſe 
Mit blutiger Naſe 
Erhebt ſich unſer Fant: 
„Hab' doch Verſtand, 
Du liebes Tier! — 
Sei gut zu mir! 
Bin ja dein beſter Freund, 
Hab' es nicht bös gemeint.“ 
Ein Weilchen drauf 
Sitzt er wieder auf, 
Umfaßt der Peitſche Knauſ 
Und ſprenget heiter 
Und etwas geſcheidter 
Mit Saus und Braus 
Zum Tor hinaus. 





* Wer ſein Grundeigentum vers 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
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(Gigenberiäät der „bendpofi”.) 


Gineinnatier Planderei. 


Die Schickſale des Aemterjägers. — Sor— 
gen und Kummter über das berplemperte 
Geld Alt häufig fein Loos. — Das mwider« 
fpenftige Haar eines reizenden Käfers 
nd wohin ed führte, — Eine Etudte in 
rau, Der Beböllerungs » Mittels 

punlt, Amerilas Ewiger Jude. — Ceit 

1790 befindet er fih auf der Wander: 

fhaft und lomme nie zur Nude. 












hatten die Farbe ber reifen Pfir⸗ 
ſiche; die Lippen dagegen waren rot 
wie eine Kirſche und — zum Küſ— 
ſen. 








Erſt nach wiederholter Einladung 
konnte die braune Maid bewogen 
werden, auf dem ihr hingeſchobenen 
Stuhl Platz zu nehmen, und dabei 
paſſierte es ihr, daß der enge Rock 


um etliche Zoll in die Höhe rutſchte, 


ſodaß er nicht mehr fuß-, ſondern 
ſchon kniefrei war und die Land— 


Cincinnati, 5. November 1920. ſchaft anfing, intim zu werden. Auch 


Die Sonne lacht ſo vergnügt 
warm aus dem heiteren Himmel, 
als wäre nie ein demokratiſches 
Wäſſerchen getrübt worden. Aber 
gar mancher, der die wilde Jagd 
nach dem Amt mitgemacht, ſtützt jetzt 
das ſorgenſchwere Haupt und zer— 
bricht ſich den Kopf, wie er die Ko— 
ſten der Kampagne wieder einbringt. 
Von den Tauſenden, die jedes Jahr 
zum Hindernisrennen antreten, 
fann nur die Hälfte durchs Ziel 
gehen und der größte Teil der an- 
deren Hälfte ift mit feinen Corgen 
allein. Nur die Großen und Ganz- 
großen finden Freunde und willige 
Snterejjen, die für fie die Kriegs- 
fojten bezahlen, aber fie werden im- 
mer rarer, je iveiter man auf der 
Stufenleiter herabfteiat. Der Kleine 
NHemterjäger it auf fih allein an- 
gewiejen und muB in die eigene 
Zaiche greifen, 

Wird er nicht eriwahlt, fo iit all 
da3 ſchöne Geld hinausgeworfen 
und er’ fann von Glücd jagen, wenn 
er jich nicht vollftändig ruiniert hat. 
Celbjt im beiten Falfe hat er. oft 
lange an den Folgen der erlittenen 
Verlujte zu leiden, Wird er erwählt, 
jo beginnen die VBerlujte aufs Neuß, 
Sein Gehalt oder feine Gebühren 
entihädigen ihn nicht fiir die Kosten 
feiner Erwählung. Dazu fommt, 
dat er al3 Amtsinhaber nicht allein 
für Barteizwede, fondern aud) für 
alle möglichen wohltätigen und ge- 
meinnüßigen Zwecke gebrandſchatzt 
wird. Die Prominenz ſeiner Stel— 
lung richtet die Blicke aller Bettel— 
expeditionen auf ihn. Hat er wäh— 
rend des Wahlkampfes Schulden ge— 
macht, ſo muß er ſie ebenfalls aus 
ſeinen Amtseinnahmen zu decken ſu— 
chen. Und leben will er auch. Auch 
muß er fortfahren, ein „good ſel— 
low“ zu ſein, wenn er ſich für die 
Zukunft nicht unmöglich machen 
will. Denn wer einmal an dem 
Aemterkelch genippt hat, der wird 
gewöhnlich im Leben nicht mehr ſatt 
davon. Das Schlimmſte aber iſt, 
daß ihn das Amt unluſtig und un— 
fähig macht, zur regelrechten Ar— 
beit zurückzulehren. Das gilt haupt— 
ſächlich von den niedrigen Aemtern. 
Wer einmal Konſtabler oder Aſſeſ— 
ſor geweſen iſt, der will ſich nicht 
mehr an die Drehbank oder an die 
Maſchine ſtellen. Da man aber 
unter unſerem Syſtem nicht zeitle— 
hens Konſtabler oder Aſſeſſor blei— 
ben kann, ſo beginnt die Not und 
das Elend nachträglich. Es iſt ſehr 
leicht, eine Beſchäftigung aufzuge— 
ben, aber ſehr ſchwer, ſie wieder zu 
bekommen. Und wenn man ein— 
mal eine zeitlang politiſch gelungert 
hat, fällt es ſchwer, wieder profeſ— 
ſionell zu arbeiten. Das kleine po— 
litiſche Beamtentum erzeugt und be— 
fördert Hang zum Müſſiggang, und 
was aus dem Müſſiggang entſteht, 
iſt bekannt. Ich ſage daher nicht 
zu viel, wenn ich behaupte, daß die 
Politik im Großen und im Klei— 
nen Jahr ein Jahr aus ihre Opfer 
fordert, wie irgend eine phyſiſche 
Krankheit. 

Ich mache mir nun nicht die ge— 
ringſte Hoffnung, daß meine Epiſtel 
die Aemterjäger abſchrecken und ihre 
Zahl verringern könnte. Uebers Jahr 
treten fie wieder in die Arena und 
find es nicht diejelben, jo find c3 
andere. Mir haben zu viele willige 
Barkis, die nur zu gerir bereit jind, 
fich dem Vaterland zu opfern; denn 
an der öffentlichen Sirippe ſchmauſen 
gilt vielen als das erſtrebenswerteſte 
Ziel. 


Der ganze Gerichtsſaal ſchmun— 
zelte und aller Augen ruhten mit 
Wohlgefalen auf der hübſchen jun— 
gen Frau, deren ungemein engan— 
ftegendes Kleid die runden weichen 
Formen mit entzückender Deutlich— 
keit enthüllte. Das kecke Hütchen 
ließ ein allerliebſtes Struwelköpf— 
chen ſehen und das war es, was die 
ſchöne Beſitzerin desſelben an dieſen 
ungewohnten Ort gebracht hatte. 
Sie wollte ihr gar zu widerſpenſti— 
ges Haar in anmutigen Wellen ha— 
ben, damit es mit ihrer Figur, an 
der allerdings nichts eckiges war, 
beſſer harmoniere und hatte ſich des— 
halb einem Haarkünſtler in die Kur 
gegeben, der ihr eine „permanent 
wave“ verſchaffen ſollte. Entweder 


war dieſe „wave“ nun nach Anſicht 
oder 


der Kundin nicht permanent 
nicht wellig genug; kurzum, ſie 
wollte die vierzig Roſenobel nicht be— 
rappen, auf die der Verſchönerungs— 
rat ſeine Kunſt eingeſchätzt hatte, 


und da ſie ſtandhaft blieb im Nicht- 
bezahlen, ſo klagte er den Mammon 


beim Stadtgericht ein. 

Einem Maler hätte das pikante 
Perſönchen für eine „Studie in 
braun“ Modell ſtehen können. Die 
tadelloſen Beine ſtaken in braunen 
Seidenſtrümpfen und dieſe wie— 
derum in braunen Fantaſieſchuhen, 
die niedrig genug waren, um eine 
Feſſel von wunderbarer Schlankheit 
erkennen zu laſſen. Die Strümpfe 
waren von der Zartheit des Spinn— 
aewebes und entiprechend durchfich- 
tig. Braun war die ganze übrige 
Toilette; gebräunt, entweder bon 
der Sonne oder durd) Schminke, 
waren Naden, Hals und Bruit, wo» 


Kleine Anzeige in|von reihlih zu fehen war; Talla- 
En nienbreun dad aa: ie Wangen 
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war der Stuhl, auf den das Säuf- 
chen Berlegenbeit jaß, viel zu hoch. 
E2 jchrwebte ziviihen Simmel und 
Erde, - denn ihre Beine berührten 
nicht den Subboden, und erjt nad): 
dem ein galanter Anwalt ihre die 
Dhiver Gejege in zwei Ereniplaren 
unter die Füßchen geichoben, war 
der Kontaft mit terra firma Wie- 
der bergeitellt. 

E3 wurde nun in die Verhand- 
lung eingetreten, „Soher Gericht?» 
bof,“ lieh jih der Kläger verneh- 
men, „ich bin ein Siinitler und fann 
jeder Damenfrijur die geminichte 
Form geben. Nad) unendlicher Mithe 
gelang e3 mir, das widerboritige 
Saar diefer Tame zu bandigen, jo- 
daB es in janften Wellen ihr Haupt 
umfloß, und ich bin Stolz, daß 'ıneitte 
Kunst nicht zu Ihanden geworden ilt. 
VBenn das Haar nun in feine al» 
ten Struwelpetergewohnheiten zu— 
rückgefallen iſt, ſo liegt es daran, 
weil die Dame die Binden, Poma— 
den, Salben und Oele, die ich ihr 
ordinierte, nicht nach Vorſchrift an— 
gewendet hat und weil ſie ihr Haar 
— färbt.“ 

Das Plaidoyer verfing nicht. Die 
Beklagte hatte das Hütchen entfernt 
und als der Richter den reizenden 
Struwelkopf ſah, war das ihm voll— 
giltiger Beweis für die Nichterfül— 
lung des Kontraktes von ſeiten des 
Friſeurs und ſprach ſie von aller 
Schuld ehrenvoll frei. Nachdem ſie 
ſich aus dem Stuhl herausgearbei— 
tet hatte und von ihrem Bücherpe— 
deſtal herabgeſtiegen war, ſchritt ſie, 
ſtolz wie eine braune Königin, zur 
Tür hinaus. Ich ſuchte ihren Na— 
men im Adreßbuch, fand ihn aber 
nicht. Am Ende iſt ſie gar nicht 
in dieſem Tal geboren, und ich 
hätte ganz gern mal in dem Locken— 
kopf gewühlt und keine vierzig Dol— 
lar dafür berechnet. 

* * 

Das Problem des Bevölkerungs— 

Mittelpunktes (Center of Popula 


”* 


tion, richtiger bezeichnet al3 Gen: 


ter of Gravity of Population) hat, 
iwiewohl feine Löſung feinen praf- 
tiihen Wert zu haben fcheint, doch 


die Statifttfer oder mehr eigentlich 


die Liebhaber der Statiitif öfters 
ſehr ſtark beſchäftigt. Sie verſtehen 
darunter den Punkt, in dem das 
Gleichgewicht erreicht wird, wenn 
man ji über das Land die VBevöl- 
ferung bei gleichem Gewicht jedes 
Andividumms verteilt denft. Er 
it Amerifa3 eiviger Jude, nad) def- 
jen jeweiligen Aufenthalt wir uns 
nach jeder Zenjusaufnahme angele- 
gentlichjit erfundigen. Zuerjt tauchte 
er ums Naher 1790 ganz nahe beim 
atlantiichen Rande, 23 Meilen öjt- 
ih von Baltimore, auf und jeit- 
dem befindet er ji auf der Wan- 
derihaft und fann nicht zur Nube 
fommen. Im Borempfinden von 
Sorace Greelys Ratihleg madıte er 
ih nad) dem Welten auf Die 
Strümpfe und bat feitdem feinen 
Weg dahin, unter geringen Schwan- 
fungen int Stimme der geographi- 
ichen Breite, die ihn nicht weit vom 
39. Barallel entfernten, verfolat. 
‚Wenn man annimmt, daß die Be- 
wegung blos weitlih auf diejem 
Breitengrad ji vollzogen habe, jo 
fönnen für die dreizehn Defaden 


— — 
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| Brieitaiten. 


Anfragen müllen den Nanıen und biz 
Adrefſe des Fraaeflellers tragen, auf 
Zurich wird die Anwort unter einer be— 
licbigen Chiffre erteilt. — Schriſtliche An— 
fragen, die ſich auf Rechtsaugelegenheiten 
beziehen, werden vom Rechtsberater des 
Vrieflaſtens, Anwalt Fred Plottle, Zimmer 
920 im American Bond & Mortgage Ge— 
bäube, 127 N. Tenarboru Str., im riet 
falten unentgeltlich beamwortet Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Unwalt 
Klotfe Direlt, fendern müffen an bie: 
„glbendpoft“ cingelchift werden, Alle An- ' 
fragen miüffen möglicit Mar und Turı ge ı 
balten. deutlih aeihrichen und der Priet. ' 
umfchlag mit dem Vermert 
alten“ vderfchen fein. 


2222 eo innananaänaann 


Für den Brief. , 


| 
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O. R. — Die Meinen Palete enthalten 244 
Pfund Mehl, 10 Pfund Reis, 8 Pfund per 
und 8 Dofen Mil, did großen 140 Biunl 
Mmebl, 50 Bund Reis, 16 Pfund Eper, ti 
Pfund Schmalz, 12 Pfund „Corned Beef“ un 
48 Doſen Milch. Statt des Specks lann aug 
Speiſeöl geliefert werden. Ju dieſem Fals 
bekommt man in den lleinen Paleten 74 
Pfund Speiſeöl und 12 Doſen Millch, in der 
grohen 45 Pfund Speiſeöl; es kommt dam 
aber auch das Schmalz und das Corned Vee 
in Wegfall. 

9.8. — Das Priefporto nad Peutfähları 
beträgt für die exite Unze oder einen Zei 
davon 5 Cents, für jede weitere Unze ode 
einen Teil davon 3 Cent2. rüber Hatte nal 
bei der Veförderung mit direfteit deutliche 
Dampfern nur 2 Gents zur bezahlen, fol) 
gibt c3 zurzeit aber leider nicht. 

Dtto B. — Tamit die Wolle mt dem Echa! 
fell bleibt dürfen Cie e3 nur einer leichte 
Gerbung unterzichen, ebenfo wie diefed Li 
Pelzen geihieht. Durhfeuhten Cie e8 mi 
Caljwalfer, fhaben Cie c3 auf dem %leifd 
eiſen und beitreihen Sie e3 mit Fett. Nad 
dem Sie etwas Mehl darauf geitreut haben 
ift eS dann mit einem zweiten, weniger fcha1 
fen Meffer zır bearbeiten. Danır drehen Si 
e5 mit Ivarmen Sand und Eägefpäbnen mel 
tere Stunden lang in einer Tonne berun 
Mopfen e- mit Stöden und idobter e 
Ihließlih mit einem fharfen Meffer. Zi 
Vleihen benüßt man Tohleniauress Ammortc 
oder fchweilige Säure. Wollen Sie & färber 
fo fvannen Eie e3 auf ein Prett, das in bı 
rizontalee Lage durch Schnüre leicht gehobe 
oder gelen!t werden fan, und taudhen Ci 
c3 fo tief in die beiße Farbbrühe, dab di 
Wolle, aber nit die Haut, beneßt merbdeı 

. &. — Ihre Braut bedarf, um ivied« 
ins Land Tommen zu fönnen, al Reihädeır 
Ihe eines Ralfes der deutfher Regierun 
und de Viſums des amerikaniſchen Kommi 
ſärs in Berlin. Beides 5 fie fih felür 
verfhalfen, Cie fünnen aber ein Schreibe 
ar das Staatsamt in MWafhinaton richten vn 
e3 unter Hinwei3 auf die Intiade, dah Si 
in lurzer Zeit amerifaniiher Bürger fein we: 
den, erfuhen, dem beiagten —5 dahi 
zu verſtändigen, daß er den Paß viſiert. 

L. H. — Ihr Schreiben iſt dem ärztliche 
Mitarbeiter der „Abendvpoſt“ übermittelt wor 
den. — DD 08 ım3 gelinaen wird, die Gı 
fuchten zu finden, ift zmweiielbait, denn we 
weiß, ob fie fid überhaupt noch ig Chicag 
aufhalten. 

Ghas. M. — Db der Trudfnopf der ei 
teifhen Leitung an der Wand oder fonft ;ı 
gendwo angebracht iſt bat auf nen (Gleftr 
| sitätsverbraud und damit anf die Mechıen 
anch nicht den gerinaiten Einfluß. Die Fra 
Semablin ımd «u, lichbenswürdige Früul-t 
Tochter befinosit ih alio im Irrtum. 

G. 9., Hammond. — Die „Abendpoft“ Far 
| feine Garantie für die Firma übernehme 
hält fie aber für durchaus zudberläffig. 

_». 9. — Wenn Sie beivetfen fünnen, da 

Sie da3 Telepbon adbeitellten, werden ZI 
|is Redhnnuna nicht zu bezahlen Haben. Wadı 


— 


mu 





ſcheinlich wird die Geſeliſchaft Sie auf de 
Betrag verkllagen, und Sie werden dann ve 
Gericht unter Eid über die Abbeitellung 3 
beridten haben. 

J. M. — Es iſt kaum anzu 
dentſche Regierung die Au 
| Sander und nach Frankreich geitatte 
Pas Wenn Ihrer, in Straßburkg wokß 
nenden Schweſter ein Geſchenk mit derartice 
Sachen machen wollen. ſo iſt es fevdenia'! 
beffer, fie bier zu faufen und direlt hinüber 
zuſchicken. 
I 8. — Um ir Ihre Sotimat aurliffehre 
au Flönnen, betürien eines PRaffes ve 
tſchechoſlowaliſchen Konfulats, welcher mer 
Sie auch nach Wien wollen, vom hiefie 
ſchwediſchen Konfulat, Abteiſung ar öſten 
reichiſch ungariſche Angelegenheiten, zu bit 
ren ift. Sb man Tie, weni Sie dierber u 
rüdfebren wollen, Inieder im diefes Land F'r 
einlaffen wird, läht fih im Boraus ni: 
fagen, Sie werden ebenio wie afle ander 
Einwanderer bebandelt werden, 1 
den .hnen raten, fih dor Ihrer Möreiie me 
das ſogenannte erſte Papier ausiteller % 
laffen, denn vielleicht ſann es Ihnen Lu 
Ihrer Rücklehr von Nutzen ſein. 
Paul J. — Dadurch, daß Sie fich ſeiner — 
beim deutſchen Konſul meldeten haben Zi 
Ihr erſtes Papier verwirlt. Wenn Sie fit 
einbürgern laſſen wollen, müſſen Sie arf 
jebt um ein neues nahfuhen nıd dann zur 
Sabre warten. 


nehmen, da »! 
uhr bon 






Meh 
saffee 





Zie 


sie 





en 


Wir wi. 








3 9. — Nob einem im Herbit 1918 bos 
deutſchen, Beichstag erlaffenen Gefck beftce 
die Briefzenſur fort, zu dem ausgefprochen⸗ 


Zweck, alle Verſuche, deutſches Kabital in 
Ausland zu ſchaffen, zu vereiteln. Rum iſtes 
natürlich ganz unmöslich, alle Briefe zu öff 
nen und durchzuleſen, man begnügt ſich dabe 
damit, Stichbroben aus 
nehmen und Biefe zu umteriuchen. Ganz De 
fondere Mufnmerffamkeit wird den Ins ud 
land gebenden regiitrierten Briefen zuge 
wandt. 
G. 7. — Reim Baur eines Geilfigelitall 
follte die Rattenvlane gebührend in Yetrad 
gezogen werden, fonft maht man inäter trübe 
febr Toitipielige Erfahrungen. Der Bode 
follte entweder aus einer Zementihicht befte 
ben, in melde ein feines aber ftarlcs Drab! 
neflcht bineingelegt tvurde, oder aber, e 
follte fih 1% bis Fuß über der Erde Tu 
| finden. Auf diefe Weile wird dem Nattei 
die Gelegenbeit genommen, fih unter den 
Stalle einzimiiten, au fhafft man fo fit 
die Hühner gleichzeitin einen geihükter 
Sdarraum. — Tie PBefümpfuig und Ber 
tilaung der Ratten ift eine außerordentlid 
hiwierige Aufgabe. Das twirffagnfte Mitte 
tjt, den Tieren ein Semiih bon Mehl, Bude 
und Gips zum spreffern hinzuftellen und da 


9 





jeit 1790 folgende Punkte angege- | neben aub Waller zum Caufen. Der Gin 


ben werden, mwojelbit er zeitweilig 
Nait gemadht hat. 1800 war e& 
in Birginien, etwa 40 Meilen nord- 
weitlid) von Waihington, 1810 16 





berbärtet fi im Manen, fodak die Tier 
eingeben. Mit Gift und Fallen läßt fih ncı 
hältnismäßig wenig ausrichten, da ja imme 
nur bereinzelte Xiere dadurdh getötet werden 
6. #. ©. — Rom KRotmänner Liedörkran 
| baden wir feit längerer Zeit nicht3 gebürt 
fünnen da&er Ihre Frane, wo ımd mann e 


Meilen nördih von Woodjtod, Dim Scelamgsitunden abhält, nicht beantivor 


itberfchritt dann die Grenze von 
Meft Virgimien und wir finden ihn 


dort 1820 19 Meilen füpmeftlich von | fisern Laffen. 


en, Nielleiht neben ımS anf diefe Zeiler bit 
zuberläffige Nachrichten über ihn zı1. — Ci 
| füntten die Qafhenuhr al3 Roitpafet nad 
Deutfchland fhiden, fie dan aber nicht der 
Deshalb empfiehlt e8 fih fit 


.. F ve Eis, fid an die American Exp 50. 3 
Moorefield. In diejfem Staat war | wenden. IR VORDER SEHR 


jeines Bleibens nicht lange, bejier 


Pelsreinigung. — Es iſt unter Umstände: 
ratfam, die Reiniaung don Pelzen und Mela 


gefiel es ihm in Ohio, deſſen ſüd- waren von fahveritändiger Hand ausführen 51 


lichen Teil er aus dem „ff“ kennen 


ſollte, denn er hat 30 bis 40 Jahre | Faller wie Teirzin oder Galolin. 
innerhalb ſeiner Grenzen verweilt, man in einem SO 


entſchied ſich 1880 für Cincinnati, 


laſſen. Will man cs indeifen felber tun, 
bermeide man zımüait jede Flitffigfeit, fomoH 

e B Man ver 
wende ausſchließlich Weizenkleie. Biefe erbit 
ſen oder in einem geeigneter 
Gefäß unter gelegentlichem Umrühren: fie fol 
wohl heiß, doch nicht angebrannt ſein. Numn 


fchrte der Stadt aber Ichleunigft den | mehr Areue man fie in das zu reinigende Rela 


Küden al3 er vernahm, daß ſie auch 
Porkopolis heiße, und ging nach 


werl hinein und war fo, daß fie gründlid 
swoifchen die Haare gelangt. Dann rolle ma 
den Pelz feit aufammten, wicfle ihn In mebrer 
Lagen Zeitimaspapier und ınmbülle das Gar; 


Indiana. Bei den Hoofiern gefällt | mit einer Dede, damit die Wärme fo langian 


e3 ihm ausnahmsiveije qut und es 


wie möglich eniweihe. Nach etwa 24 Stunden 


nchme man die Umbüllung ab und entferne dü 


jicht nicht jo aus, al3 ob gr ſich im | AMee durch Klopfen auf der unrechten Seit 


und durch ſorgfältiges Bürſten. Sollte di— 


neuen Sahrzehnt von ihnen tren=| Aleie noch nicht allen Shmurk abforbiert haben 


ren Würde. 1910 murde 
Aufenthalt zuerit auf einer Farm 
at Meilen öjtlih von Blooming- 
ton entdeft und der übliche 


fein fo wiederhole man da3 Berfahren. 


%”* %* %* 


Beantwortete Rechtsfragen. 
Alter Leier. — Wenn Dre Hbpothet ord 


Denf- | nunasmäbig eusgefertigt und eingetragen vi 


vo ift fie auch aut, wenn da3 Eigentum a 


ſtein wurde errichtet. Drei Wochen andere Leute verkauft worden tft, Wwelhe do 
ſpäter wurde er wieder entfernt, Fe 


nicht unterſchrieben haben. 
— Wenn Sie Ihre Klage haben vor 


weil die Rechenräte in Waihington | einem Anwalt einleiten lafien, io fallten Ci 


inzwiſchen fanden, daß fie ji) ver- beauftzagen, 
vv KtirkYichfart | wohl Cie 68 | R , ei 
In Wirklichkeit ee es auch felbit tun fönnen, wenn Ci 


falfuliert hatten. 
wurde der Bevölkerung - Mittel- 
punft in einer Möbelfabrif inmit- 
ten der Stadt Bloomington aufge- 
funden umd heiter will man 
wieder 6 bi3 8 Meilen öftlid er- 
mittelt haben. 
Mal, daß er fich rücmwäart3 Fonzen- 
triert hätte, 


— T u 
ihn | Mann, als 


tiefen auch mit der Zurüdzichung der Sag, 
Co verlangt 8 die Eitte, ob 


22. Bard. — Da Sie im Sabre 1915 ver 
unglüdt find, fo Laden Eie jeht feinen Redt3 
anfpruh mehr an j ne Firma. Perartige Un 
fprüche verjähren nad zwei Nahren, 

3. — 63 Iommt darauf art, ob dei 
er da3 Kind fortiante, im tmmätty 
beftiger oder acwalttätiner Seife verfuhr ade: 
nidt. Im diefem” Falle wäre cr haftbar fü: 


Es wäre das erſte den Schaden, ſonſt nicht. 


— — —— G ——— — — — 





Die Statiſtiker ſind ſchlagene Nordweitrichtung, entipre: 
aber diesmal vorjichtig und die offie| hend der Auffüllung des 


oberen 


zelle VBeitätigung von der Richtig: | Miffourilandes und des Columbia: 
feit ihrer Annahme fieht no aus. | gebietes, ftärfer aus. Im den heu. 

Die Streden von Jahrzehnt zu|tigen Punft zu erreichen, hat dad 
Sahrzehnt jind jeher ungleidh, und| Center of Population 550. Meilen 


leicht erfennt man auß den Maris) zuridgelegt, 


etwa 42 Meilen in 


mis der Bewegung die großen Hol-| einem Sahrzehnt, «Da aber in den 


gen des Zouiliana - Ankaufs, 


der) drei Iekten Defaden die zurücdge: 


Bejicdelung de3 Ohio- und Scen-| [egte Etredfe kaum 20: bi3 25 Mei- 


gebietes, 


das Vordringen in die len beträgt, 


können die am Miſ— 


Prairieregion und der Erwerbung ſiffippi lange warten, ehe ſie unſeron 


* 















von Ralifornien. Die näditen De-| Ihasverus zu jehen friegen. 
Taden. prägen die jeit 1860 einge. + — ie 


‚Carl Kter: 
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Maffen!terben der Kriegdgefangenen in 


BE Fortgeieite Hilfe tut Not! m | Graufige Zuttände, 


Meihnadtspakete nadı der alten Heimat! 


Erfreut Eure Verwandten, Freunde und Bekannten mit Sendungen durch diefe 
ıltbefannte Firma. Vortrefflihe Ware und pimkiliche Beförderung. 


Spezialverkauf von 


Blumenzwiebeln! 


Tulpen, 35c das Dutzend 


Spazintben und Narziiien in ichöniter Auswahl. 


Ieblichen Frühlingsblumen zu pflanzen. 


U Jetzt iſt es Zeit, dieſe 
Feinſte Farben und Schattierungen. 


E- Kaiserkron Tulpen “gg 
Reinen weissen Kleeblüten-Honig 
5 #fd, $1.85 die Kanne, 10 Pid $3.50 die anne, 
Briic)e Sendungen von Johannisbrot, nene Weichielfirihen ans Dalmatien, 
Vismard-Heringe, Rollmops, Andovis, Appetit Sild, 
Feinste Hopftenlese und Malz-Extrakt. 


Das beite bon allen; madıt 


ein vorzügliches Getränf, 


Delikateſſen, Käſe, Wurſt uſw. 


Henry 


Import 


'Schoellkopf Sons 


Deilikatessen 


Export 


309 und 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
Nächricht. daß mein lieber Gatte und 
unſer guter Vater 
John H. Faulſtich 

fen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 

nerstag, den 14. Nov. nachmittags um 

2 Ubr, dom XTrauerbaufe, 2010 Weſt 

Gbicago Mve., nah Waldheim Friedhof. 

Zief beirauert don: 

Emitie Faulitih, ned. Zaehler, Gattin. 
Henrh, Zolm, Herman, Otto, Arthur 
und Karl, Zöbne, Frau Anna Wolt- 
mau, Ida, Emily und Dolly, Töchter. 
Nebft Schwicgerlindern, Enleln und 
Verwandten. modimi 


im Alter von 63 Jahren ſanft entſchla⸗ | 


Todesanzeige. | 


Freunden ınd Velannten die traurige 
Nahrict, dah mein licber Gatte und | 
unfer licher Dater 

Gottlich Karl 

am Montag, der 8. November 1920, 

im Alter von 54 Sabren nah langem 
ſchwerem Leiden fanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Don⸗ 
nerstag, den 11. Nob. 1920, 1:30 nad)» 
mittaas, vom Trauerhauie, 5635 Viaple 
Sauare ve, nah dem Montrofe 
Friedbof. Die trauernden  Hinterblies 
benei: 

Barbara Mori, geb. Wieſenmaier, 

Gattin, Frieda und William, Kinder. 

Nebit Derwandten. modimi 


Todesanzeige. 


Sreumden und Bekannten bite traurige 
Nachricht, daß umier lieber Vater 
Frant Graif, 
Gatte der bercitord, Elizabeth Graffb, 
geftorben iit. Beerdigung am Mitt 
mwmoh, 2:30 borm., vom Xrauerbaufe, 
5722 Elizabeth Etr., nad der Et. Nas 
pbael-Kirwe, mo KHocdmeffe zelebriert 
toird, bon ba mit Autos nah Ct. 
Mary’, Die trauernden Hinterblies 
benen: 
Ratherine Everett, Diarh Hiller, Albert 
3. Graffn, Margaret Miller, Rinder. 


Todvedanzcine, 

Freunden und Belantten die traurige Nah 
riwt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Miutter 

Auguſta Schulz 

im Alter von 65 Zahren ſanſt im Herrn ent⸗ 

jſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 

Mituvoch, den 10. November, nachm. um 1330 

lihr, dom Trauerhauſe, 1626 MeReynolds 

Ztr., noch der Votblebems Kirche, Ede Pauling 

und Meltennolds Etr,, von da mit Autos nad 

dem Concordia Friedbof, Um ftille Teilnahıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt Schulz, Gatte. Herman, William, 
Soniie und Frau George Blum, Sinder,] 
Nebit Verwandten, modi 

— — —— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Julius Kapr 

felig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung finder ſtatt am Mittwoch, den 10. Nod,, 
um 9 Uhr mioraens, vom Irauerhaufe, 47 28. 
96, Str, nah der Et. James stirde, wo 
ein Honamt ftattfinden tird, bon da mit 
S{utos nad dem St. Marien Gottesader. Unt 


bliebenen: 
Steve und Katherine Kapr, Eltern. Agnes, 
Alice und Joſevh, Geſchwiſter. 


ſfiiie Teinahme bitten die trauernden — 
| 


mobi 


Todesanzeige 
Balm Loge Ar. 467, 3.0.0. 
Der Peamten und Prübern bie traurige 
Nahricht, dab Bruder 
Gottlich NAeri 
am 8. Nobemder aeitorben iit. Die Beerdi⸗ 
aung findet itatt am Donnerstag, den 11, No> 
vember 1920, 1:30 nadhm., nah dem Mont: 
roſe⸗Friedhof. Die Beamten ſind erſucht, 
bh um 12 Uhr 30 nachm. in der Logenhalle 
I verfammeln, um dem verſtorbenen Bruder 
die Ickte Ehre zu erweiien, 
Chad. Pileger, Obermeilter. 
Ehas. Megenhauſer, Sekretär. 


EEE 
Tonesanzeige. 

Apofio Encampment Nr. 165, I. D. D. 8. 

Per Beamten ınd Ratriarhen die traurige 
Nachricht, daß Patriarch 

Gottlich Kort 

am 8. November arftorben it. Me Peerbi: 
aıma findet ftatt am Dormerstag, den 11. Yioe 
vember 1,20, 1:30 nadım,, nad demm Montes 
rofesf$riedhof. Die Beamten find erfudt, 
“a um 1> Uhr 30 nadım. in der Logenballe 
zu berfammeln, um dem beritorberten Patriarch 
die legte Ehre zu ermeifen. 
Frant Sorge, Haubt-Ratriardd, 
Chas. Meckenhauſer, Schreiber. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na» 
riet, daß unfer lieber Vater 
Iojeph Scherrer, | 
Gatte der verſiotb. Mary Eıerrer, In Nan- 
Tom, IU., geliorven ift. Yeerdiqung am Mitt— 
mod, den 10. Nov., 1 Uhr nadur., bon der 
Mobnung feines Cohnes, 1245 North Cbore 
fpe., nah North Northfield, ZU. Um ftilles 
“ erielv bitten .i: trauernden Kinder: 
Fran Racob Evengler, Fran Nohn G. Knecht 
ir., Georae, Fyrruflin und William Scherrer. 


| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, ‚ unfere geliebte Gattin umd Mutter 


im Alter von 68 Jahren ſanft entſchlaſen iſt. 
Beerdigung am Donnerdiag, 2 Uhr nachm. 
vom Trauerba:fe, 1124 Wriabtwood Avenue, 
nah der Ct. Rauld-Kirdhe, Orhard und Kem—⸗ 
ver „ıace, von da nah Mofebill. Um ftilles 
Netleid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Niholad 3. Drucder, Gatte. Arthur, Alegan- 
der und Fran Minnie Wendt, Kinder, — 

i 
nn 


Epodednnzecine. 
2eifinn Loge Nr. 557, N. 5. & A. M. 


Bruder 
Gottlich Kori 
nah dem Em. ©. abgerufen ilt. Das Begräb- 
nis findet am Tonnerstag, den 11. Nov., um 
1:30 nadn., vom TIrauerhaufe, 3635 Mapie 
Cauare Npc., nch dem Montrofe-$riedhof 
statt. — Die Prüder beriammeln fi punft 12 
Uhr 50 in der Logenballe, um dem beritorb. 
Pruder die logte maurerifhe Ehre zu erweifen, 
Hermann Grau, Ehriv. Meiiter, 
Henm Bernahl, Selretür, 
1533 N. Klar! Gtraße. 


Grabsteine 


Bergewähn..d billige eife 
Arbeit und ehrliche ee Berie 
nung gatantiert, 


An 
trjtNaffige 


7” Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. 


te — 
pn inkboiatonbimi 


| Gnadens-Stirhe, don da nad 


Dttitin Druecker, geb. Beger, 


Den Brüdern die traurige Nachricht, J 


+ Madison Str, l 


Telephon Franklin 5356. 


24anadidolon® 


Todeßanzeige. 


‚Sreunden md PVelannten die traurige Nach⸗ 
rißt, das meine geliebte Gattin und unfere 
treue Mutter 

Auguite Lindenberg 

am 7. November im Alter von 57 Jahren fetig 

im Herrn entfchlafen ift. Veerdigung finde 

ftatt am Mittwodh, den 10. November, nad» 

mittags 1 lihr 30, dom Trauerbanfe, 4252 

Weſt 31. Str, nab der evang.slutberiichen 

dem Goitcordia 

Goticdader. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Adolf Lindenbera, Gatte. Emil, William, 
Theodore, Charlie, Minnie, Bertha, Harrh 
und Xily, Ninder., Mob Flynn, Schwieger⸗ 
fobn, Lillian, 2ydin, Ella, Schwiegertüdh- 
ter, Nebft Großfindern und Verwandten. 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rit, dab umicre liebe Mutter 
Frieda Ruchne, geb. Rolle, 

Mutter des derit, Rrivate Herbert E. Kuehne, 
am 8. November im Alter von 68 Jahren ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
Nod,., 1 Ubr nahm, pom Tirauerbaufe, 
2050 Orchard Str, nah dem Rojebill-Fried- 
bof, Um ftilles Beileid Bitten die trauernden 


Kinder: 
Walter 9. Kuehne und Frau 
Margaret Wendt. dimi 


Todesanzeige. 
Schwabiſcher Sängerbund. 

Den Mitgliedern zur Kenntnis, daß unſer 
paſſives Mitglied, Mitgründer des Vereins, 
Gottlieb Kori 
geltorben ift. „ie Sänger verſammeln ſich 
vollzäblia am Donnerstag, den 11. November, 
Uhr 30 nachm. im Trauerhaufe, 3638 Maple 
Square Abve., um dem Verſtorbenen die lepyte 

Ehre zu erweiſen. 
Win. Maurer, Präſident. 
Kurt Iſſerſtedt, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago 
Die Mitglieder erden Bier» 
durch benachrichtigt, daß 
Gottlich Kori 
28. Sektion geſtorben 
iii. Die Beerdigung findet am 
Donnerstag, den 11. Nov,, 1:30 
„ bon 3635 Maple Sauare 
Ave. nah Montrofe ftatt, 
Joſeph Sieben, Gelretär. 


von ber 


Dantingung. 

Hiermit Ipreen wir unferen Dant au für 
die zablreime zeilnabnte und fhönen Blumen: 
fpenden beim Bearäbnis meines bielgelichten 
und undergeklien Gatten und unieres Bater3 
und Grobbaters 

Herman Wiedbuic. 
danfen wir dem Herrn Vaſtor 
Reinte für die troftreihen Worte am Garge, 
ebenfell3 den Arı sern von Brod & Rankin, 
dem Brickmacher Kranfenumterfiügungsperein 
und der Btattdeutfhen Gilde Nr. 15 für die 
Ieilnabme,. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Friedericke Wiedbuſch, Gatuin, 
nebſt Familie. 


Beſonders 


Sur Erinnerung 
Mit tiefbetrübten Herzen gedenken 
wir heute des Todestane3 unferer viel- 
geliebten Mutter, Echwicgermuytter und 

Großmutter 

Wilhelmine Schmidi⸗Arndt, 
welche vor einem Jahre, am 9. Fobbr. 
1919, von uns geſchieden iſt. 

Dich, gute Mutter, die Gott uns gab, 

Umicließet jeßt dein ſtilles Grab. 

Verlaſſen, einſam ſteh'n wir bier 

Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 

Wir haben herzlich dich geliebt, 

Dein Tod hat ſchmerzlich uns betrübt. 

So ruhe ſanft in deiner Gruſt, 

Bis auch uns die Stimme Gottes rufft. 

Dein treues Herz hat ausgeſchlagen, 

Dein liebevolles Mutterherz, 

Das freundlich in des Lebens Tagen 

Mit uns geteilt hat Freud' u. Schmers. 

D'rum ſei als letzte Liebesgabe 

Dir tanfendfältig Dank gebradt; 

Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 

Tu bielgelichte Mutter. 

NRube in Frieden! 

GSewidmet bin deinen trauernden Mins 
dern: Frau Helena TDittmann, Fran 
Minna Pollbrcht, Frau Emma Gch- 
len md Frievrih Schmidt. 


KETTE DEBATTE 
Zur Erinnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
Private Henry N. Kaufholdt, 
geitorben an Wunden den 9, Nob, 1918, 


Chon find zwei Zahr vorüber 
In Trauer und in Echmera, 

&3 fheint uns fait unmöglich, 
So weh iſt und um's Hers. 
Gibt's no ein größeres Unglück 
Als dieſes, das uns traf 

Kein Wort von deinen Lippen, 
Kein Blick aus deinem Aug’ 
Kann uns nicht mehr beglücken, 
Auf einmal war es aus. 

Der Schmerz um dich wird nie ver⸗ 


gehen, 
Doch hoffen wir auf ein Wiederſehen. 
Reguiem am 11. Novembex in der St. 
Franciscus ZTaviers-Kirche. 
Von deinen dich liebenden 


Eltern und Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
an umnicren licben Cohn und Bruder 
Walter Sanhamel, 
der am 9. November 1919 geitorben ift. 


Qt der Blüte deines Lebens 

Santit du in das ftille Grab, 
WMenſchenhilfe war bergebeng, 

Denn der Schöpfer riet Did) ab. 

Qu fandeft bald den ftillen Hafen, 
Den noch fein Lebender entdedt, 

Und unter Vlumen follft du fchlafen, 
Sés dich ein Thöner Frühling wedt. 
®&anz Icife woll’n wir um dich weinen, 
Nicht Türen unfet'3 Kichlings Nub’, 
Bis Gott uns Wwicder wird bereiten, 
ontt dir, den wir fo fehr gelicht. 

Von Engeln hold ward ih embfangen 
Nah meinem furzen Lebenslauf, 

Im Himmel bin ih aufgenommen 
Und folge meinem Hirten rad, 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern und Brüdern. 


MemorialPark 


Der prächtige North Shore Friedhof. 
Grob Point Road und Harrifon, eine 
halbe Meile nörblig bon Evanfton, 
Samilien » Grabpläke auf 
Abzahlungen. 

Schreibt oder telephoniert wegen weiterer 
Auslunft betreffs unſerer Spezial⸗Offerte. 
Haupi · Offiee: Friedhof · DOffice: 
706 Marqueite Er sts, 


* anſton, 
e n: 
Xel.: Eentral 830.1 Ebdanfion 4266, 


der Pfeifendreher 


Sibirien. 

Kopenhagen, 9. Nov. Leutnant 
Fiſcher von der öſterreichiſchen Ar— 
mee, dem es mit acht Schickſalsge— 
fährten zuſammen gelang, aus ei— 
nem Gefangenenlager in Sibirien 
zu entkommen und hierher zu gelan— 
gen, ſchildert die Zuſtände in den 
ſibiriſchen Gefangenenlagern als die 
denkbar grauſigſten. Seiner Verſi— 
cherung nach ſterben die Gefangenen 
in großen Mengen infolge der Ent— 
behrungen und namentlich auch am 
Typhus und der Schwindſucht. In 
einem Gefangenenlager, in welchem 
5000 Mann untergebracht waren, 
ſtarben, wie Leutnant Fiſcher ver— 
ſichert, innerhalb von ſechs Mona— 
ten 2000 Mann. 

Der neue Kongrek. 
Die Mehrheit der Republifaner in hei- 
ben Häufern. 


Wafbington, 9. November. Sm 
Repräjentantenhauje des 67. Kon- 
grejie® werden die Nepublifaner 
über eine Mehrheit von 180 und im 
Senat über eine Mehrheit von 22 
Stimmen verfügen. Diejes erhellt 
aus den Namenslijten, die der Elerf 
des Haufe William Tyler Page 
auf Grund der Ergebnijje der Fürz- 
then Wahl zufammengeitellt bat. 

Bater verlangt Anstunft. 

Waſhington, 9. Nov. Kriegsie- 
fretär Vater wird jid) bezüglich der 
fürzlid im deutjchen Neichstag ge- 
gen die amerifanifhen Offupations- 
truppen erhobenen Anfchuldigungen 
der Trunfenheit unverzüglic; mit 
Generalmajor 9, T. Allen, dem Be- 
tehlshaber diefer Truppen, in Ver- 
bindung jeßen und Auskunft ber- 
langen. Wie der Kriegsjefretär be- 
merkte, hat er von den amerifani- 
ſchen Dffizieren feinerlei Berichte 
über angebliche Trunfenheit unter 
den Dffupatlonstruppen erhalten. 

Nach langer Banifc. 
Zwifchen dem Batifan und der Schweiz 
find wieder biplomatische Bezichun- 
gen angefnüpit worden. 

Bern, 9. November. Monfignor 
Magliona unterbreitete heute feine 
Beglaubigungsichreiben als päpit- 
Iiher Nuntius.  Diejes bedeutete 
die Miederaufnahme der diploma- 
tiihen Beziehungen zmwifchen der 
Cchieiz und dem Batifan, die im 
Sabre 1873 abgebredhen worden 
waren. 

Die beilgiihe Kabinetstriie. 

Brüjjel, 9. November. Der Des 
putierte Segers, der Führer der fa- 
tboliihen Partei, hat daS Erfuchen 
des Königs Albert, er jolle ein Ka- 
binett bilden, abgelehnt. 

—:b.-- 

— Das Wohnhaus des veritor- 
been WM. 8. Vanderbilt an der 
Sünften Avenue und 52. Straße in 
New Norf iit von den Erben für 
>3,000,000 verfauft worden und 
wird in Zukunft Geihäftszmweden 
dienen. 

— RPräfident Wilfon hat M. 4. 
Cram von Williamstomn, Hy. 
zum  SHilfs-Binneniteuerfommi 
ernannt, al3 Nadfolger von EB. 
Surrey aus Buffalo, der das Amt 
niedergelegt bat. 

— In New Vorl bat die Union 
einen General 
jtreif proflamiert, weil die Pfeifen- 
fabrifanten eine allgemeine Aus- 
Ihliegung der. Arbeiter verfügt hat- 
ten, da dieje fich weigerten, fich mit 
einer Berringerung de Arbeits— 
lohns um 25 PBrozent einveritanden 


zu erflären. 
— eo a — 


* Mie die Unterjuchung ergab, 
iit Sofeph SJancerice, Nr. 1701 ©. 
Setferjon Straße, der tot an der 42. 
Straße und California Ave. aufge- 
funden wurde, nicht, wie anfänglich 
angenommen wurde, ermordet tvor- 
den, jondern chronischer Alkoholver- 
giftung zum Opfer gefallen. Die 
Wunden, welde fein Körper auf- 
mweiit, rühren von einen Fall her. 


unfer langjähriges Mitglied 
Gottlieb Kori 


geitorben ift. Die Beerdigung 
. erfolgt am Donnerdtag, den 11. 
Nobember, af dem Montrofe-Friedhof. Be: 
gleitung don Irauerbaufe,3835 Maple Square 
2lde,, 1:30 Ubr. 


Hermann Wollenberger, Bräfident, 
Heinrich Sieber, GSelrctär. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 


‚Beriha Beier, 
geitorben bor einem Jahre, am 9. Nov. 1919. 


Die teure Gattin meinem Heim febit, 
Sie war die treuite Freundin mir; 
Was auch die Welt mir geben mag, 
Dein Play wird nimmermebr beieclt. 
Geigieden woyı, do nie bergefien. 


Geividmet don deinem dich liebenden Gatten: 
Herman Beier, nebit Kindern. 


Bufh Temple Ühenter. 


Dir. Conrad Eeidemann,— Tel. Euperior 4819. 


Dienstags, den 9, und Mitiwor, 10. Novbr.: 
Der größte Dperetten-Erfolg! 


ung = Heidelberg. | 


Donnerötag, den 11. Nov., große Schilferjeier! 


Bilhelm Tell. 


Sreitag, den 12, Nobemder: „Wilgelm Tell“. 
—— —— — —ñ ñ — —ñ— 


3 populäre Konzerte 


beranftaltet in der 


Lincoln Turnhalle 


sum Beiten de8 PBaufondd am 


Mittwoch, 


iben 3., 10, und 17. November, 


— bt — 


Fritz Renk: 


— — namhaften Künſtlern. Anfang 
’ 2 b0 
— — 


angeführt worden. 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 9. November 1920. 


Wütender Boltsmenge entriffen. | 


Otte B.'nen foll veriucht haben, Kleine 
Mädchen in feine Wohnung zu laden. 


Zwei Deiektives der Bezirkswache 
in Englewood verdankt es Otto 
Prigen, Nr. 6612 ©. May Straße, 
daß er geftern abend nicht bon einer 
mwütenben Menge, die ih in einem 
Gähchen in der Nähe von ©. Mor- 
gan und 65. Straße anariff, ver- 
prügelt und gefteinigt wurde. Er 
foll verfucht Haben, bie achtjährige 
Selen Phelan, Nr. 6511 ©. Car: 
penter Straße, in feine Wohnung zu 
Ioden. Bewohner der Nahbarfchaft 
wurben aufmerffam, als er unter die 
Kinder Zudertwaren verteilte. Mit 
Knüppeln und Steinen bemaffnet, 
umzingelten fie ihn in der Gaffe, wo 
ihm dann die Detektived O’Connor 
und Simmons zu Hilfe famen. Die 
Beamten zogen ihre Revolver und be= 
fahlen Briten, fo rafch er fünne nad) 
einer Apothete an 66. und Morgan 
Straße zu laufen, während fie bie 
wütende Menge zurüdhielten. Pritzen 
wird meiter befchulbigt, eine ganze 
Anzahl Angriffe auf Frauen und 
Sstinder im Englemood-Bezirt ver- 
übt zu haben. 


Betrügerifher Bauterott? 


Gornelins Shen unter eine Bürgichaft 
von $10,000 geitellt. 


Degen angeblid betrügerijchen 
Bankerotts wird Cornelius P. 
Chen; der mährend de3 großen 
Etreif3 im Sabre 1905 Präfident 
der Fuhrleutegewerkſchaft war, ſich 
vor dem Bundesgericht zu verant— 
worten haben. Der Anmwalt Mi- 
chael Geſas hat geſtern als Ver— 
treter der Central Truſt Com— 
pany, der Maſſeverwalterin der Mo— 
tor Sales Company, den Bundes— 
richter Landis veranlaßt, einen ſo— 
genannten „Benchwarrant“ gegen 
Shea auszuſtellen. Die mit der 
Vollſtreckung des Haftbefehls be— 
trauten Hilfsbundesmarſchälle ver— 
mochten ihn geſtern nicht zu finden, 
heute vormittag aber fand er ſich im 
Bundesgebäude ein, wurde verhaf— 
tet und darauf dem Richter Carpen— 
ter vorgeführt, der ſein Verhör auf 
zehn Tage verſchob und ihn unter 
eine Bürgſchaft von 810,000 ſtellte. 

Shea war der Inhaber der Motor 
Sales Companhy, die kürzlich Ban— 
kerott gemacht hat. Ihre Verbind— 
lichkeiten belaufen ſich auf etwa 
$100,000, Shea wird bezichtigt, 
die Humden der Firma in der Werje 
geihröpft zu baben,.daß er von ih. 
nen gegen Schuldjdheine gebrauchte 
Kraftwagen Faufte, diefe gegen bar 
in St. Louis umd anderen Städten 
umjeßte, den Erlös in die eigne Ta- 
ie jtedte, die von ihm ausgeftell- 
ten Schuldfcheine aber nicht einlöfte. 

— — 


Angeblid geftändig. 


Werden besichtigt, Schnapshezugsicheine 
gefälicht zu haben. 


Unter der Anklage, 2700S5cdhnaps- 
bezugsicheine gefälfcht und umgejett 
zu haben, wurden geitern Albert ®. 
Pollod, 5128 Eullom Ave., Adolph 
Rosman, 1511 N. St. Louis Ave., 
und Victor Turk, 2028 LeMoyne 
Straße, verhaftet und dem Bundes- 
kommiſſär Majon vorgeführt. Der 
bat die angeblich geitändigen Be 
tlagten unter je $2500 Bürgichaft 
geitellt. 

— 1. 


Um Ring und Armband beraubt. 


Die SSjährige Witwe Frau Chri- 
ftina Smith, Nr. 1729 Mobile Ave., 
Daf Barf, wurde gejtern abend an 
Zaylor und Weit North Avenue in 
Daf Rarf von einem Banditen über- 
fallen und um einen Diamantring 
im Werte von $500 und ein Arm: 
band beraubt. 


ee — 


* Dr. Henry E. Barth, 214 Weit 
63. Straße, jhrieb wegen Nerven- 
zujammenbruds im legten Som- 
mer feiner Braut, Frl. Marie 
Quinn, 7857 Bincennes Mve., -ab, 
wie fie jagt. est hat jie ihn wegen 
Bruchs des Eheverſprechens auf 
850,000 Schadenerjag verflagt. 


— — — — — 


Herzogin von Marlborough ge—⸗ 
ſchieden. 


London, 9. November. Die Her— 
zogin von Marlborough, geborene 
Conſuelo Vanderbilt, die Tochter 
von W. K. Vanderbilt, erlangte 
heute die Scheidung vom Herzog 
von Marlborougd. Als Klage— 
gründe waren ſeitens der Herzogin 
böswilliges Verlaſſen und Ehebruch 
Ein Privatde— 
dektiv bekundete, er habe den Her— 
zog am 28. Februar überwacht, als 
derſelbe in einem Pariſer Hotel 
mit einer Frau abſtieg. Die Ver— 
handlung, bei der die Herzogin 
nicht zugegen war, dauert etwa 25 
Minuten und der Richter ſprach 
dann der Herzogin die Scheidung 
zu und verurteilte den Herzog zur 
Tragung der Koſten. 


Entführer des kleinen Blakley 
Coughlin des Mordes angeklagt. 


Norristown, Pa. 9. Nov. Gegen 
Auguſt Pasquale, der ſeinem eignen 
Geſtändnis zufolge den 13 Monate 
alten Blakeley Coughlin hier aus 
der elterlichen Wohnung entführt 
hatte, wobei das Kind erſtickt war, 
ſind von den Großgeſchworenen An— 


klagen wegen Mordes und wegen 


Entführung und Erpreſſung erho— 
ben worden. Pasquale wird ſich ſei— 
ner Verſicherung zufolge, ohne wei— 
teres ſchuldig bekennen. 


— — Ü — 


— Im Haag iſt im Alter von 83 
ahren der vormalige holländiſche 
Premierminiſter und Führer der 
Serien, Abram Kuyper, geitor- 


Bufh Temple Theater. 
(BDireltton Eerdemann.) 


Heute und morgen nochmals „Yung 
Heidelberg“; dann große Schillerfeier, 


Mit „Sung-Heidelberg”, der rei- 
zenden Milloeckerſchen Studenten- 
vperette, mit ihrem entzückenden 
Prinzenroman hat ſich Direktor Sei— 
demann einen Schlager geſichert, 
der dem Buſh Temple Theater vor- 
ausjichtlich die Jo dringend benptig- 
ten vollen Häufer bringen wird. 
Tie bisherigen Borjtellungen er- 
freuten fich des beiten VBejudjes, To- 
daß ſich die Direktion veranlaßt ge— 
ſehen hat, dieſes Zugſtück auch für 
kommenden Samstag, Sonntag und 
Montag abend, ſowie für die Sonn— 
tags-Matinee anzuſetzen. Selbſtver— 
ſtändlich ſteht ſie auch für heute 
abend auf dem Spielplan, und es 
werden ſich hoffentlich recht viele 
Freunde des Deutſchen Theaters an 
der ſchönen, inſpirierenden Muſik 
und der recht unterhaltſamen Hand⸗ 
lung erfreuen. Wirklich famoſe Lei— 
ſtungen bieten Angelo Lippich als 
der Leibfuchs des Prinzen, Willy 
Schubert als letzterer, Fritz Kalaiſch 
als Fürſt und Kurt Beniſch als 
Wichſier Strumpf. Zwei urkomiſche 
Rollen haben Max Haniſch und Fritz 
Sternau inne. Die hauptſächlichſten 
Damenrollen liegen bei Herta von 
Tuerk und Lucie Weſten in den be— 
ſten Händen. Von den muſikaliſchen 
Nummern der Operette — es ſind 
ihrer zwanzig — iſt eine ſchöner als 
die andere, und jelbitveritändlich Tö- 
fen aud) die araziöfen Tanzeinlagen 
der jungen Balleteufen von Mme. 
Marie Jungs Balletjchule unter der 
geitung von Frl. Gardell allabend- 
lih großen Beifall aus. 

Donnerstag und Freitag abend 
gibts die große Schillerfeier zu des 
Dichterfüriten 161. Geburtstag. 
Zur Aufführung gelangt unter Di- 
rektor Seidemanns perſönlicher 
Spielleitung das große Freiheits— 
ſchauſpiel „Wilhelm Tell“ mit dem 
Regiſſeur in der Rolle des alten At- 
tinghauſen. Bei dieſen Aufführun— 
gen wirkt das geſamte Perſonal 
mit, und Kapellmeiſter Chriſtoph 
hat für dieſe Feier ein ganz ſpegiel⸗ 
les Konzertprogramm zuſammenge⸗ 
ſtellt. 

Dann kommt — wie bereits er— 
wähnt — „Jung-Heidelberg“ noch— 
mals an die Reihe. Dienstag abend 
wird zum letzten Male der größte 
künſtleriſche Erfolg aller Spielzei— 
ten, Henrik Ibſens großes Schau— 
ſpiel „Nora“ mit Elſe Janſſen in der 
Titelrolle, wiederholt. Getroſt kann 
behauptet werden, daß in dieſer Par— 
tie Elſe Janſſen das Beſte alles von 
ihr bisher Gebotenen gibt. Der 
Mittwoch und Donnerstag nächſter 
Woche bringen die beiden letzten 
Wiedergaben von „Bung-Seidel- 
berg“, und am darauffolgenden 
Freitag gibt e& dann den zweiten 
KRammerfpielabend diefer Satjon, an 
dem Schalon Aſchs höchſt packendes 
dreiaktiges Drama „Der Gott der 
Rache“ zur Aufführung gelangt. 
Vorausgeſchickt ſoll ſchon jetzt wer⸗ 
den, daß zu dieſer hochſenſationellen 
Aufführung Kinder keinen Zutritt 
haben. Es ſchließen ſich dann vier 
Aufführungen des bekanntenMeyer— 
Förſterſchen Studentenſchauſpiels, 
„Alt-Seidelberg“ an. Als nächſte 
Operette iſt Franz Lehars „Zigeu— 
nerliebe“ in Vorbereitung. 


Morgen: — Schweins · Sauerbraten 
mit gebackenen Makkaroni. 
Hotel Randolph (Bismarck). 


Aus Vereinskreiſen. 


Heute abend findet in der Lin⸗ 
coln Turnhalle die jährliche Gene— 
ralverſammlung und Beamtenwahl 
des Geſangverein Harmo— 
nie ſtatt, zu welcher alle Mitglie— 
der aufgefordert werden, zu erſchei⸗ 
nen, da ſehr wichtige Geſchäfte zur 
Verhandlung vorliegen. 

Ser Ehicago Bäder - Un- 
terftügungdöpberein gibt am 
Camstag, dem 20. November, in_der 
Nordfeite Turnhalle, 820 N. Clark Etr., 
feinen 53. Sahresball, zu dem er alle 
jei..e Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Der Feitausihuß mird ficd 
bemühen, ihnen den Aufenthalt fo an 
acnehm ivie möglich zu madjen. Er hat 
für Unterhaltung aller Art, ausgezei - 
nete Mufit, mancherlei Ueberraſchungen 
und erftflaffige Speifen und Getränfe 
gejorgt. Eintrittöfarten im Worverfauf 
50: für Herr und Dame; an der Kafie 
fojtet die einzelne Eintrittsfarte 50c. 

Ser Südjeite Damentlub 
beranitaltet am Tfommenden Bons 
nerdtag in der Eolonial Halle, 5436 
Wenitvorth Ape., einen „Penny Cocial“ 
zum Bejten be3 Kmberheim3 in Berlin 
gen am linterjee in der Schweiz. 
fang Uhr. Die Beamtinnen des 
Klubs, die Damen ®. Beterjen, €. 
Burger, U. Immermann, E, Yark, %. 
Buedel, 3. Fiicher, R. Bedmann und 
2. Frigli, Vorfißende, hoffen recht viele 


An⸗ 


2 
- 


Freunde und Gönner der Sache _begrüz | 


pen zu dürfen. Der „Benny Eocial”, 
welchen der Klub im Juni veranitaltete, 
ergab einen Ertrag bon $52, iweldher 
dem Kinderheim in Annaberg in Eadh- 
fen zugejidt wurde. — Ein von Frau 
Hammer, Frau H. Schleuchzer und ver- 
ichiedenen ihrer Freundinnen zum Be: 
jten des Kinderheims in Neutal Berlin: 
gen beranitaltete „Bunco Party“ hat 
einen Veberjchuf; vor $290 ergeben. Die 
Damen meijen bejonders darauf hin, daß 
in dem Heim auch Irante deutiche Stin- 
der Nufnahme finden. 


— — —â — —— — 


Unabh. Deutſcham. Frauenklub. 


Zum Beſten des „Vocational 
Superviſional Departement“ hält 
der Unabhängige Deutſchamerikani— 
ſche Frauenklub am Freitag, d. 12. 
d. M. in Links Halle, Sheffield und 
Newport Ave., eine „Bunco Party“ 
ab, wozu alle Mitglieder nebſt ih— 
ren Feunden und Bekannten hiermit 
eingelanden werden. Zwiſchen 1 und 
2 Uhr wird ein „Cafeteria Lun⸗ 
cheon“ eingenommen werden. Der 


mn 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Ser Deutfhe Verein Hein» 
rih Nr. 1 beranitaltet am more 
gigen Mittwody in PMondorf3 Halle 
ar North Ave. umd Halited Str. eine 
Bunco » Bariy, zu der er alle Freund 
und Gönner freundlidsjt einladbet, Der 
unter der Leitung der beliebten Präs 
fidentin Frau Emma Etamm jtehende 
Vergnügungsausſchuß wird ſich die denk⸗ 
bar größte Mühe geben, den Gäſten 
einen nn sergnügten Abend zu bes 
reiten, Er bat für jchöne Preije, aus 
regende Unterhaltung und mancherlei 
Neberrajchungen neforgt. Anfang 8 Uhr 
abends. Eintritt 30c, 

Die Late ViewXoge Nr. 24 des 
Ordens der Hermannsſchwe— 
tern beranitaltet am morgigen 
Mittwoch in der Lincoln Tırendalle 
an Diverfey Parlway und Cheffield 
Ave. eine Bunco Bartty, zu der fie alle 
Freunde und Gönner freundlicdht einlas 
det. Ein rühriger Ausfchug unter der 
Leitung de: allbeliebter Präſidentin 
Frau Bertha Philipp wird weder Mühe 
noch Kojten jcheuen, um den Gäiten her» 
borragende Genüfje zu bieten. Ta auch 
für begehr.nswerte Breife, Unterhaltung 
aller Art und mandjerlei Ueberrajchuns 
gen gejsrgt Iyorden tjt, bedarf wohl faum 
der Erwähnung Anfang punft 8 Ihr 
abends. Eintritt einichließlich Nrieg3- 
fteuer 3öc. 

Der Schweizer Turnperein 
veranstaltet amı Freitag, Samstag und 
Eonntag, dem 12., 13. und 14. Nobents 
ber, in feiner Turnhalle, 1536 CEly— 
bourn Ave. (Mozart Halle), einen 


Schtweizer „jahrmarkt. Wer die frühes 
ren Sahrmärkte diejes Vereins bejucht 
| wird fich freuen, wieder Gelegens 


heit zu haben, einen folden Kahrmarlt 
beſuchen zu können. Daß es auf dem 
Schweizer Jahrmarkt hoch hergeht, iſt 
allgemein bekannt. Verſchiedene Ueber⸗ 
raſhungen werben zur Aufführung fonts 
men, auch werden die beiten Turner der 
berf’edenen Turnbereine der Statt fich 
in der edlen Turntunit zeigen. Gefang- 
bereine, deutjte wie fchtveizeriiche, iver» 
den ihre herrlichiten Weifen zu Gehör 
bringen. Für ausgezeichneie Tananıus 
ſik, ſowie Geiſt und Körper erfriſchende 
Getränke und Speiſen, iſt aufs 
Sorge getragen. 
Die Geſangsſektion 

Deutſchen 


beſte 


des 
Unterſtützungs— 
bundes veranſtaltet am nächſten 
Samstag in der Nordſeite Turns 
halle unter Mitwirkung des New 
Cith Damenchors, des Edelweiß Da— 
menchors, des Chicago Männerchors und 
der Geſangsſektion Town of Lake ein 
mit Ball berbundenes großes Konzert, 
zu dem alle Freunde undGönner freund⸗— 
lichſt eingeladen ſind. Der Feſtausſchutz 
wird ſich bemühen, ihnen einige wirklich 
genußreiche Stunden zu bereiten. Er 
bat weder Müh* noch Stoften gefcheut, 
um ber Beranjtaltung zu einem gläns 
saenden Erfolge zu Unter Ans 
—F— hat er ſich die Mitwirkung des 
Schuhplattlervereins Edelweiß geſichert. 
li, Da er auferdem 
Programm aufgejtellt, fü: ausgezeich- 
nete Mufit_ und  mancdherlei leberras 
fhungen geforgt dat, werden die Gäite 
zweifello3 auf ihre Rechnung Tommen, 
Eintritistkarten einſchließlich Kriegs⸗ 
ſteuer im Vorverkauf 38c, an der Kaſſe 
50 Cents. 
Plattdeutſche Gilde 
Waulegan 93 feiert am kommen⸗ 
den Samstag ihr 83. Stiftungsfeſt. 
Zu dieſer Feſtlichkeit, der Großbeamte 
einen höheren Glanz verleihen werden, 
ſind Freunde willlommen. Die Gäſte 
dürften *ich, da ein intereſſantes Pro— 
gramm aufgeſtellt worden iſt, prächtig 
amüſieren. 

Der Nordſeite Sparver— 
e in feiert am kommenden Sams—⸗ 
tag in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str., ſein 6. Stiftungsfeſt, zu 
dem er alle Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der Feſtausſchuß 
wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 
um ihnen einen ge. ußreichen Abend zu 
verſchaffen. Er hat für vorzügliche 
Muſik, — Unterhaltung, ſowie 
ausgezeichnete Speiſen und Betränke 
geſorgt. Anfang 7 Uhr abends. Ein—⸗ 
trittskarten im Vorverkauf 85c, an der 
Kaſſe 50c. 

Ser Oeſterreichiſche Kran— 
ken ⸗Anterſtützungsverein 
„Almenrauſch“ veranſtaltet am 
kommenden Samstag in Slumbricks 
Halle, Nr. 1200 Oſt 93. Straße, ein 
mit Tan, verbundenes Herbitfeit, zu dem 
er alie Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Der Vergnügungsausſchuß 
wird ſich bemüben, ihren den Aufenthalt 
ſo angenehm wie möglich zu machen. Er 
hat für Unterhaltung aller Art, erſtklaſ— 
Muſik und tadelloſe Speiſen und 

etränke geſorgt. Anfang 7 Uhr. 

Der Deutſche Untertütz— 
ungsſsverein Ewig Treu feiert 
am kommenden Sonntag in der Lincoln 
Turnhalle ſeinStiftungsfeſt, zu dem jetzt 
icho.t die umfajjenditen Vorbereitungen 
getroffen werden. Der rührige Feltaus- 
IhuB Hat ein ebenjo reichhaltiges, twie 
genußberiprechendes Brogramm aufges 
jtellt, beftehend aus Stongert. komiſchen 
Vorträgen und Ball. Ermähnt jei inVers 
bindung mit diefer Ankündigung, dab 
bi3 dahin Männer, Frauen und Mäds 
chen im Alter bon 18 bi3 55 Sahren 
dem gutitehenden Verein foitenfrei und 
ohne ärzilidhe Unterfucdhting beitreten 
fönnen. Zu näherer Auskunft tt der 
rührige PBrajident A. Hoenig, 435 N. 
Wells Str., Felephon Main 3792, gern 
erbötig. 

Tie Gefangsfeltion des 
Frauen⸗Krankenunterſtütz— 
ungsverein Fortſchritt gibt 
am kommenden Sonntag in der Wicker 
Park Halle, Nr. 2040 Weit North 
Ave., ein große?, mit Ball verbundenes 
Konzert, gu dem alle ihre Freunde und 
Gönner freundlichit eingeladen find, 
Ter Feſtausſchuß wird ſich die größte 
Mühe geben, ihnen den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Er 
hat ein hochintereſſantes Programm auf⸗ 
geſtellt und für ausgezeichnete Muſiik, 
fowie für tadelloſe Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt. Anfang 4 Uhr nach⸗ 
mittags, Eintritiskarten im Vorver— 
kauf 28c, an der Kaſſe 50r. 

Allen Freunden und Gönnern des 
Schleswig -Holſteiner Sän— 
gerbundes ſei hiermit kund und zu 
wiſſen getan, daß der allgemein beliebte 
Verein am kommenden Sonntag im 
großen Saale der Sozialen Turn—⸗ 
halle ſein diesjähriges Herbſtkonzert im 
Rahmen eines humoriſtiſchen Lieder— 
abends abhält. Dr 3 Zeſte, was auf dem 
Gehiete des Geſanges und des Humors 
geboten werden kann, wird geboten 
werden. Wer des Trübſalblaſens tüde 
iſt, wird gut tun, ſich dieſen Abend zum 
Beſuch des Konzertes zu reſervieren. 
Herr Oitomar Geraſch, der Dirigent des 
Vereins, bat die feit 24 
ihm fingende Schar auf3 beite asichult, 
und da die Eänger auch wieder befchlois 
fen haben, ein Theaterjtüd aufzuführen, 
itebt allen Bejudern ein höchit genuß« 
reicher Abend in Aussicht. Ein .ühriger 
Feitausichuß unter Leitung de3 in fols 
chen Angelegenheiten fehr qut beivans 
berten Eängerd Will iit jdhon feit Wo: 
den an der Arbeit, um alle Borbereis> 
— zu Re u es m el 

e | netan, um and 
nn liche Ges 


n auf leibliche 
sie * —— werben, 


ein vorzügliches 


Die 


Janren unter | 


Turnhalle fotwie bei allen Mitgliedern 
u haben find, koſten 50c die Berjon. 
Hinfang 7:30 Ubr. : 

Ser Wartburg Klub beranital» 
tet am nädjiten Conttag in Dr 
unteren Lincoln Qurnhalle eine 
mit Tanz verbundene Bunco-Parit, 
zu der er alle feine dreunde 
und Gönner freundlichit einfadet. Der 
»ergnügungsausſchuß Mird, ſich be— 
müben, ihnen einige wirklich genuß— 
reihe Stunden zu bereiten. Er bat 
füc jchöne Preife, mancdherlei Ueber- 
rafchungen, erjtllajfige Tanzmufit und 
ausgezeichnet: Cpeifen und Getränfe 
geſorgt. Anfang punft 3 Uhr nadje 
mittags. Eintrittälfarten 3öc. B 

Ser Chicago Unterftüßs 
ung8berein Eintradt verans» 
italtet am Slommenden Conntag in 
Wegerd Halle, 2137 Milwaukee Ave., 
eine mit Tan; verbundene Bunco Barty, 
zu der er alle Freunde und Gönner 
Freumdlichit einladet. Der Vergnü⸗ 
ungsausjchuß wird fidh bemühen, ihnen 
den Aufenthalt jo angenehm wie möglich 
zu machen. Er bat für jchöne PBreije, 
ausgezeichnete Mufit und mancherlei 
Neberrafchungen gejorgt. Anfang 3 Uhr 
nachmittags. 

2er Late View Damenpder- 
ein veranitaltet am Dienstag, dem 16. 
Noveniber, in der unteren Lincoln Zurns 
bu'le ein mit Unterhaltung verbumdenes 
gemütliches Kaffeekränzchen, zu dem er 
alle feine Freunde und Gönner freunds 
lichit einladet. Der Vergnügungdauss 
fhuß mird fich die größte Mühe geben, 
ihnen einige genupreiche Eiunden zu 
bereiten, Anfang 2 Uhr nachmittags. 
Eintrittsfarten 10r. 

Der Kurheſſen-Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am Sams⸗ 
tag, dem 20. November, in der kleinen 
Wicker Park Halle, 2044 W. North Ave., 
eine mit Ball verbundene Kirmes, zu 
der er alle ſeine Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Alle Gäſte wer— 
den ſich zweifellos vortrefflich amüſie— 
ren, denn der Vergnügungsausſchuß hat 
ein ungewöhnlich reichhaltiges Pro— 
granım aufgeitellt und deſſen Abwick— 
lung bewährten Sträften anvertraut. 
Ferner hat er fire anögezeichnete Miurif, 
mancherlei lleberrafchungen und erit- 
Hajlige Speifer und Getränfe geforgt. 
Anfang 8 Uhr abend2. Eintritt 30c. 

Der Orden dDe3 Arbeiters 
Urter*üßungöpvberein feiert 
am Samstag, dem 20. November, in eis 
ner Halle, 1500 Cedgmwid Str., fein mit 
Ball verbundenes Etiftungsfeit, zu dem 
er alle jeine Freunde und Gönner 
freundlihjt einladet. Ser. unter der 
Leitung ded Gropräfidenten Hermann 
Kunfel jtehende Vergnügungsausfhuß 
it fchom jegt eifrig an der Arbeit, un 
den Gäjten etwas Wuherordentliches zu 
bieten. Er hat für Unterhaltung aller 
Art, ausgezeichnete Mufil, tadelloje 
Speifen und Getränfe und, zum Veiten 
der deutichen Kinderhilfe, auch für in- 
terefjante Heberrajchungen geiorgt. Arts 
fang 8 Uhr abend3. Eintritt3farten eins 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
35c, an der Kaſſe 50c. 

Der Tiroler Männerchorver— 
anſtaltet am Samstag, dem 20. Novem—⸗ 
ber, in der Mozart Halle, 1536 Ele 
bourn Ave., ein mit Konzert und Ball 
verbundenes Herbſtfeſt. Der Vergnü— 
gungsausſchuß wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um den Gäſten, die hof— 
fentlich in hellen Scharen herbeiſtrömen 
werden, prächtige Genüſſe zu verſchaffen. 
Er hat ein abwechslungsreiches Pro—⸗ 
ge aufgeitellt, deifen Ausführung 

etwährten Sträfien anvertraut und für 
tadelloje Muftf. manderlei 1lleberra> 
ſchungen und borzüglide Epeifen und 
Getränke gnejorgt. Ta auferdem der 
Verein jelbit mehrere feiner Thöniten 
Lieder zum Meiten geben wird, dürften 
die Gälte voll und gang auf ihre Ned» 
nung fommen. Anfang 7:30 Uhr abenb3. 
Eintrittöfarten im Rorberfauf 35c, an 
der Kalle 50r. 

Der Deutſch-Amerikaniſche 
Unterſtützungsverein von 
Hindenburg beranſtaltet am Sams⸗ 
tag, dem 20. November, in Richters 
Halle, 2100 Belmont Ave., eine mit 
Tanz und allerlei Beluitigungen verbuns 
dene grore Agitationsverfammlung, zu 
der alle Freunde, Gönner und Anterej- 
fenten freundlichjt eingeladen find. Der 
Eintritt ijt frei. Der Bejuch der Per» 
jammlung fann um jo dringender ent» 
pfohlen werden, al3 der Vergnügungs- 
ausichuß ein recht hübfches Unterhal- 
tung5programm aufgejiellt bat und 
Kandidaten im Alter von 18 bis 55 
Kahren an diejem Aberd Toitenfrei dem 
Verein beitreten können, der befanntlich 
Kranfen- und Sterbegeld zahlt. 

‘ie 6 Blatt)eutfhen Gils 
den der Nordferte feiern am 
Samstag, dem 20. November, in fyleis 
ners Halle, 1638 N. Halited Str., ihre 
4. Herbtfeit, zu dem jie alle ihre Freun 
de und Gönner freundlidhit einladen. 
De: Feitausfhuß wird fih bemühen, ih- 
nen den YUufenthalt fo angenehm mie 
möglich zu madjen. Er hat für vorzüg- 
liche Mufil, Unterhaltung aller Art, 
mancherlei Ueberraſchungen und erſtklaſ⸗ 
fige Epeifen und Getränfe geforgt. Ans 
fang 7 Uhr abends. Eintrittäfarten ein- 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
38e, an der Kaſſe 50. 

Die Geſangsſektion des Deutſchen 
Kriegervereins und die Cons 
cordia Liedertafel haben be— 
ſchloſſen, gemeinſchaftlich ein großes 
Wohltätigkeitskonzert zum Beſten der 
notleidenden Kriegswitwen und ⸗waiſen 
in der alten Heimat zu veranſtalten, und 
zwar am Sonntag, dem 21. November, 
im Athenäum neben der St. Alphonſus— 
Kirche, Ecke Southbort Ave. und Wel⸗ 
lington Eir. Beide Vereine verfügen 
über ein herborragendes Etimmenna- 
tericl und Bilden einen Chor von 60 
Cängern, der von dem anerfannt tüchtis 
gen Chormeijter Herrn Karl von Wolf3- 
feel dirigiert wird. Außerdem haben bie 
beiden Damenachöre „Polyhymnia“ und 
„Edelweiß“, die gleichfalls unter der 
Leitung des Herrn von Wolfskeel ſtehen, 
in freundlicher Weiſe guaclagt, bei dies 
jem Stonzerte, da3 ein Eaifoncreiguig zu 
werden verfpricht, mitzuwirken. Sie 


Schlußnummer des Konzertes, ein herr⸗ 


liches Tonwerk für gemiſchten Chor, 
wird von 60 Herren und 40 Damen vor⸗ 
getragen werden. Meiſter Ballmann 
übernimmt mit ſeinem beliebten Thea— 
ter⸗Orcheſter und ſeinen Soliſten — 
Herren Fritz Renk (Geige) und Prof. 
Cerny (Tello) — den inſtrumenialen 
Teil des Konzertes. Außer dieſen bei— 
den Künſtlern werden noch Herr Dr 
CEhr. Balatka (Flügel) und Herr Henry 
Detmer, der bekannte Pianofabrikant, 
der über eine herrliche Baritonſtimme 
verfügt, mitwirken. Anfang 7:230 Uhr 
abends. Eintrittäfarten 75 Gents. 
Der North Ehicago 
Frauenverein feiert am Sonn⸗ 
tag, dem 21. November, in der Mos 
zart Halle, 1536 Elybouren Apve., fein 
24. Etiftungsfejt mit Ball und Bunco. 
Ter Feitausihug reänet auf um fo 
ſtärleren Beſuch, als er jich die größte 
Mühe en wird, den Gäjten einige 
frohe Ctunden zu bereiten. Cr bat 
ein hübjches Programm aufgeftellt, def- 
fen Abtvidelung bewährten Kräften ats 
vertraut, für fchöne Preiſe, ausgezeich⸗ 
nete Muri und tadellofe Speijen und 
Getränfe gejorgt. Anfang 3 Uhr nad» 
mittags. Eintritt einfchlieglich Striegs- 


fteuer 50c. 
Zer Chicago Zither Klub 
am 21. ber in der Lincoln 


der Zeitı, .g- feines 


Der allerbeite Löltliche frilch 
geröftete Kaffee 


STGSCc 


Die allerbeſte 
Creamery But⸗ 


ter — 
hund, 3c 


BANKES 


Norbwertieite: 
10644 W. Chicago Ave. 
1373 Wiltvatıfce “tive, 
1045 Milmaulee Ave, 
2054 Milmaufee Ave, 
2612 ©, Nortd te, 
Nordſeite: 

W. Diviſion Str 
W. North Ave. 
Lucoln Ave. 
Lincoln Ave. 

R. Clarl Str. 


Home Bi 
Derjelbe Kaffee, 
den Wagenberläus- 


fer gu 45c 320 


bt3 50€ 
verlaufen, 
* 
Raffee- Läden: 
Deſtſeiler * 
1510 W. m Eir 
3330 ®. Madifon ir 
11836 Wie Island Mo 
1217 ©, Halited Elr, 
1832 ©, Hallo Eir, 
1818 W. 12, Elr, 
3102 ®, 22. Eir, 
Süpjeite: 
3032 TentiwortH Ave, 
5427 ©. Salited. tr, 
4958 ©. AUlhland une: 


406 
720 
3244 
3831 
3413 


— a a en EEE — 


nen Dirigenten Carl Sturm ein mit " 


Fıll verbundenes Stonzert, zu dem er 
alle Sfreunde der Zithermufit und arts 
regender Unter? iltung freundlichſt ein» 
ladet. Da er ſchon wiederholt den Be— 
weis ſeiner Leiſtungsfähigkeit geliefert 
hat, ſo glaubt er, auf ein volles Haus 
rechnen zu dürfen. Das Programm iſt 
mit feinem Verſtändnis zuſammenge— 
ſtellt. Es enthält Klub-, Solo⸗, Trio 
und Quartettvorträge, ſowie einige Ge— 
ſangsnummern (Jodler). Anfang 8 
nachmittags. Eintrittsfarten find im 
Borverfauf in der Lincoln Turnhalle, 
bei Herrn Carl Sturm, 2557 Lincoln 
Avenue, %. Maytwald, 1352 Ecdgwid 
Straße, ©. Grob, 232 Norih Avenue, 
fowie bei allen Mitgliedern für 35c zu 
ba’en. An der Siajie fojten fie 50c. Ers 
sahnt fer noch, dat Ballmanız Orche- 
jter die Muſik liefert. 

Ter Schiller Frauenberein 
veranftaltet am Conntag, dem 21. No= 
bember, in der unteren Lincoln Turus 
halle an Diverjey Bariway und Chef 
field Ave. eine mit Tanz verbundene 
Bınco Party, zu der er alle jeine 
Freude und Gönner freundlichit ein— 
ladet. Der VBergnügungsaugihuß wird 
weder Mirhe noch Koften jcheuen, ihne t 
den Aufenthalt fo angenehm wie möge 
lich zu machen. Er bat für jchöne Breite, 
mancerlet Ueberraihungen und ausges 
zeichnete Musik gejorgt. Anfang 3 Uhr 
radmittags. Gintritt 30c. 

Die Blattdeutfhen Gilden 
der Nordmweitfeite beranitalten 
am Mittwoch, dem 24. November, in 
beiden Wider Bark Hallen ein großes 
Herbitfejt, zu dent fie alle ihre Freunde 
und Gönner freundlichit einladen. Der 
Beltausichug, der jchon jet Wochen fleis 
big arbeitet, wird bemüht fein, den Gä- 
ten etwas NMußerordentliches zu bieten. 
Er bat ein vorzügliches Programm auf- 
geitellt und nicht nur die Mitwirhmg 
mehrerer Gejangvereine getvonsen, jons 
dern auch fiir ausgezeichnete Tanzmufif, 
mancherlei Ueberraſchungen und erſtklaſ⸗ 
fige Epeifen und Getränfe gejorgt.. Ans 
fang 8 Uhr abends. Eintrittäfarten atıs 
Ber der Kriegsiteuer im Worberfauf 35c, 
an der Hafir 50c. 

er ailjeitig beliebte Pfälzer 
Strauenverein feiert am Sams— 
tay, dem 27. November, in der Mo- 
zart Halle, 1536 Elybourn Ave., fein 
mit Vall verbundenes 23. Etiftungs- 
feit, zu dent : feine zahlreichen $reunde 


und Gönner freundlichit einfader Ser 


Feſtausſchuz hofft, ihnen etwas Außer⸗ 
ordentliches hieten zu können. Er hat 
ein ungewöhnlich intereſſantes Pro— 
gramm aufgeſtellt, ſowie für vorzüg⸗ 
liche Muſik, mancherlei Ueberraſchungen 
und erſtklaſſige Speiſen und Getränke 
geſorgt. Anfang 8 Uhr abends. Ein« 
tritt einſchließlich Kriegsſteuer 50c. 

Der Oldenburger Frauen» 
verein veranſtaltet am Samstag, dem 
27. November, in der Wicker Park Halle 
ein großes Herbſtfeſt, gi dem alle 
Zreunde und Gönner herzlich eingeladen 
find. Sus Somite, unter der Leitung 
der PBräfidentin Elife Schofnecht, wird 
lich alle Mühe geben, die Feitlichfeit zu 
einem glänzenden Erfolg zu geftalien. 
Für gute Yuufıl und gute Getränke iit 
beitens gejorgt. Anfang 8 Uhr abend3. 
Eintritt3farten im Vorberfauf 85c, en 
der Kajje 50c. 

Tier Blattdütide Gilde 
Late BiewNo. 3 feiert Samstag. 
den 27. November 1920, ihre 32jährts- 
ge? CEtiftungsfeit in der Cogialen 
Zurnhalle an Belmont Ave. und Pau⸗ 
lina Str. Das Komite iſt fleißig an 
der Arbeit, dieſes Feſt zu einem wirk⸗ 
lich genußreichen zu geſtalten. Das 
—— Programm verfpricht ge» 
diegene Vorträge ziveier Geſangver⸗ 
eine, Aufireten der Cchuhplattler 
(Edeltseiß), joiwie Vorträge von Frau 
da Horitmanı und George Denn- 
bofer. ‚Die _ Feitreden werben Ers 
Grokmeijter Fr. Rirmann und Groß» 
meiter Fr. QDurjchmidt halten. Ans 
fang 7 Uhr abends. Eintrittsfarten int 
Vorberfauf 350, an der Safie 50c, 
Siriegsiteuer eingejchloffen. 

Die Lujtigen Witwen geben am 
Conntag, dem 28. November, in Schus 
liend Halle, 1800 N. Haljted Ste., einen 
großen Ball, zu dem fie ihre Freunde 
und Gönner freimdlichit einladen. Sie 
erden fich bemühen, den Gäjten einige 
wirklich vergnügte Stunden zu bereiten. 
zü: Unterhaltung, mandherlei Meberras 
jungen, ausgezeichnete Mufit und tas 
dellofe Speifen und Getränfe wird bes 
jtens geforgt merden. Anfang 3 Uhr 
nahmittag®. Eintritt einſchließlich 
Kegsiteuer 2öc. 

Der Dougla3 Gegenjeiti- 
ger Unterftügßungd» Berein 
bon Chicago (alle Geltionen) 
feiert am Samötag, dem 4. Dezember 
1920 in der großen Sozialen Turner» 
Halle, Belmont Ave. und Pauline Etr., 
ein mit Vall und Agitationsperfamm- 
lung verbundenes 18, Etiftungsfeit, zu 
dem er alle Freunde und Götmer 
freundlichit einladet. Das Feftlömite 
wird jich bemühen, allen Befuchern dert 
Aufenthalt fo angenehm tie möglid; zu 
madjen, Auch wird e3 für gute Mufit 
ſowie Erfrifhungen aller Ürt forgen. 
Zer Verein jteht zuc Zeit finanziell 
jr gut; er zahlt Kranken» und Bes 
gräbnisgeld, und fönnen Damen und 
Herren im Alter von 18 bis 52 Yabs 
ren jich diefen Abend umentgelilih an» 
Ihliegen. Anfang des Feites 8 Uhr 
abends. Eintritiskarten einſchließli 
der Kriegsſteuer im Worberlauf se 
Gents, an der Kafle 50 Cents, : 

Ser S hub plattlerverein 
Evdelmweif teranitaltet am Samd 


4 
129, 
dem 4. Tezember, in rleiner lle 
1633 N. Halfted Eir., ein mit Balve: — 


bundenes Familienfeſt, zu dem er ſeine 

eunde und Gönner freundlichft einlas 
dei. Der Bergnügun suusiehup elaubf 
ihnen einen genußreichen Abend Aarane 
tieren zu Fönnen. Er bat die — 
Sängertruppe zur Mitwirkung gewon⸗ 
nen, ein ebenſo intereſſantes, wie — 
wechs lungsreiches Programm auf 
und für manderlet Neberrafchungen und 
vorzügliche — 
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Veranuiganys- Wegweiler, Verlangt: Männer und Sinaben Berlangt: Frauen und Mädchen 
Deutibes Theater, Rufb Temple. (!inzetaen unter dieler Rubri? 2c das Wort.) | (Ainzeiaen unter Dieter Rubrit 2c das Wort.) 





(Anzeigen unter dieler Mukrit 18c dte Zeile.) | (inzeigen umter tiefer dtubrit Sc die Betle.)| zu verkaufen (anzeigen unter deler Subeit 18e bie Betle.) Mode - Nenheiten. 

ech — — ‚Abraham Lincoln,“ ER Hausarbeit Auch ri Base Due —— — ufw.,| Außergewöhnliche Gelegenheit! — | (unzeinen unter orerer Aubrtt_18c die Belle.) u ee) Pe 
Eopdan® Grand. — „Hrnen Girl.” — ⸗ Verlangt: Tüchtige Frau oder Mäd-in dicht beſiedelter Vridamnachbärſchaft Norb⸗ —— * En en 6 Nordieite. 140 N. Dearborn Etrabe, Bimmer 606. 
Eulontal — „George Nxbıte& Ecandals,“ Nerlan at: den als Stütse der Hausfrau; mai; | feite, Über 15 Jahre etabliert; muß [hnell ver- * — die Geld u — en Zu derfaufen: Eriter Mlaffe LaderrCigentum, | Geld auf Wöbel und Yögne zu gefegl, Raten, - 
Eort, —_ „Emilin' Iuronab.” x Sansarbeit un. od ftel d Tauft werden wegen Todesfall. Macht riefie 300.0 — isie berlauien fi fo bill b gelegen ir. 331 28, North Ave, nahe Sedg⸗ $ 50 für einen Monat fofıen Euch $1.75 (Eigendienft der „Abenbpoft.”)) 
Barrid, — „Ihe Wine Flame — - nu Soden derjichen md | gs Geichäft, alles Yar; grobes Warenlager, | F300.00 , 1te billig I wie Straße; aut fiir irgend ein Geihäft; jos| $ 75 für einen Monat loften Euch $2.63 ‚ 
illinots. — Monficur Meaumire” m’ Kindern umzugeben willen; per= | feine Sirtures; iiber $2000 wert; $1500 oder | $37 und geben i2 Stüde Necords und 200 fortige Befignapme —— Offerte $100 für einen Monat foften Euch $3.50 ® 

mperial — "apenjammer Kidß*. Gar venters nm manente Stellun ſeh les Sei hefle ſchneit Offerte nehmen ihn. Zeilzahs | Nadeln frei dazu, Die meiſten ſind laum ge— Sn yı Deim, 3148 N, Alhland Ave Unter Staatsauffigt, -— Telepd. Central 5403. 

Bälle — Sidann und &va, E Me Ur , = i Br ir gutes Heim Jungen, wenn acewünfcht. Billige Miete mit braucht worden. — Berner haben wir einige — * RER Nim Stia* Puppen⸗Ausſtattung. 
Ipmpic. — Xbe Eiorm.“ . und angemejjener Lohn für die richtige | jpönen Wohnztinmern und Wad. 640 Dole| bohfeine Rarlor Surtes, ewtes Leder| — a Sic Varna ni | nn — — 
Slapboufe, — ‚„Sayın Go Ludy” Gabinetmafers, Kerjon; Neferenzen erforderlich. Zelt: de., ein Wlod füdlih von Diverfey Ylvp,,| Ind Eeide-Belours, die tutr Jebr billia berfau- ** fü u 5 „ rad En gu — Eine vollſtändige Ausſtaffierung 
Bomer®. — „Declaffee,” phoniert Saymarfet 906, Mr. Walz, | Sea Orharo und Elarf Etr., 2 Dlods| len, da wir dei Raum haben müllen. Ser KO us Parement Minitered ictir Yihte | Min die Skettn; 3 b — — 
rincek. — „Sonia“. oe 2 a * | öftlich don Halfted Er, gebt nicht au Tommen, c5 wird fich iohnen, | SUB bodes Dalı —F Blajtered, elettr. ichtz Wie die Steffi ihren Franzl e⸗ für eine Puppe, die von 16 —24 


buberie Central. — 


P Mei i J x WW ( x .. L . .- ON: - 4 

Slower.” m we 2nod*X — frei ab ee a Zt und den_Xore — — ——— rühmt gemacht hat Zoll groß iſt. Dieſelbe beſteht aus 

tudbebaler — „Not Co Long Nao“. — Berlangt: Zimm — ädh. —*—* ü a 7 —— Eigentümer muß nch Europa, verlauft gu— ftädten Offen tüalid Dis 9 abends, Zomi- — u en . einem zierlichen Kleidchen mit ‚Sie 
tetoria.—,Tbe NSoman in Room 13°. zufra n der Employment Office, | meine £ at: Bimmermädden für allge: |," Grorernnelhätt (yrücte, Meile. Delicate| «> 0 219 4 nahm, m m a a mn nun Humoresfe don Karl Siber. ug ; 46 

Roois — ® naar c8 “ 3 gen i c p zme — ri meine Hausarbeit; kurze Stunden und eifen) ausgezeichnete deutiche Nachbarſchaft N a ti vna L S t ora g e C D., a ie Tas urn The: ar een ea mono Armel, einem Cape mit Kra⸗ 

* — — wer e ve Flals X 1), »U0, nı bu ar, = a — A . 

Di attaoındar a N, — Konzert teden en guter Lohn. 509 N. Clark Str. 2. Floor. — * Bart üte Reale, Miele 825.00.| 2023 So. Ahhland — he 21. Sam i Belmont Ave. md „Y: handelt fofort. ne 3 „Paß auf, was i dir ſag, Franzl: gen, Tam O'Shanter⸗Hut, umd ei- 

x end. | 8 ie abılation. 5 „Sabre Lealc, Ti 525.00. »,Safondidosm Wolf, 3266 N. 6 > — SIDE = sa Mate, > 

Ruranfepv en — Ave. — Jeden 8. Stockwerk. Man nchme wahr Berlangt: E rfahrenes Madchen für Srober — — A — 8ſp ſaſondidos Carl Wolf, 3266 NR. Clark tr, * x mach di berühmt! ſchrie die Inem Hemdchen mit Spitzenvolants 

Adend und Eonniag Nahmittag Konzert, — Hausarbeif: 4 Grwadiene in Familie, |Yaaer umd Einrichtung. Preis _$2075, auf Ner Nerle a J 7 e die S t ast. 








; we Verlangt: : Gute a salajran. 1463 Gatalpa 
= Be a de, bone <unndfide 4183, 


— "Werlanat: Männer und Anaden 
Anactaen unter dieler Rubrif 2: daB Mor.) 








L * B Ferſan at: Gut » iſchft au J zrivatfa milie, 
Berdient und lernt! Anaetaen unter diefer Nubrit 2c dos Wort.) ; Freie — — 


* Free — — — —* X Ruedel., 602 Nörth Ave. 6nov wæ* d d [ende gi ento 

— 3 Inn dimi u verlaufen: Neitaurant, wegen Europas | großen Doppel:Epring Ybonegrapbh, ſpien ———— —— — Se en Tag in dem ele n Ri pp 

Salärund Kommiſſion. Mann als Clerk und Frau für Hausar-⸗ —— manage nme —— reife billig. Preis $1200. Auf Abzahlung. E.|a!le Records, garantiert, allerneucites Mufter Nordweitieite, d yiel fen — bor einem 

— beit im Hotel; guter Lohn und ſtetige — J — allgemeine Sander- Schmiß, 825 Webfter Abe. dimi | Ehaimmer-Cet, Schlalzimmeret, ugs, Dar | _ Senan Ganare ‘ ii drin pie en zu müf — — BE TEEN 

Ich werde Guch im Verkaufen |Beichäiti 4157 ©. Halited Str. |xive. n a en Er 3 Bar | 3055 | denport, Sloorlamıpe, Gelhirr eic,, irgend eine | —_—— DIA Sanare Diſtrikt. — NWublitum, das nicht einmal eine 
⸗ 6% <alä d Beſchaftigung. 7 S. Half —— nahe roadiwal — „DU ber — tu) hop din annchnbare Offerte, Verſäum bielen Bars Ein modernes 3:$lat Brid, 5,5 md 5 Sims r . 

unterrichten und u — modim | Werl angt: Erfa! jvene äfwberin, Nacauira; | Eoutbvort Abe. 4 an gain nigt! 1922 ©. Redste ve. 3otlmtt mer und Bad, Ofenbeisung, elelir. Licht: ein | Beethopnen = Sonate bor einem 
; 4: L 3 c nit lar M Modern: Delifat- — — 08 sebäude: reis St = u 2 * 

Sommiilion whrend, ber, Kebrzcit | mm en Walzer zu unterfeeiden 

— der Welt Alle Arbeit hier in Stellung ſuchen Männer u. Knaben —— — en — —nd⸗ u verfaufen: ev. De olifatefien und Grocery; Bertzi Ave., nabe —— Ave, Omdim x cisco Avenue x Bf & 6 vermochte er pfui Teufel! ſchimpfte 

S Mlte erlässt *i setae or} W Verlangt: Waitreh mit Board; Conntags guies gangbares Bargeſchäft, mit Wohnzim /—— — — 3. m, Bacobfon& Co, 
der Stadt. Alte, zuverläfiige Zir- | (nsetaen unter Defer Yubrit Ic das Wort) |... 


2 i : Q mr 6‘ , En i ee EEE pe, a. R dintid * en n — 
ma. R Nur Männer mit vielem Geſchirrwaſcher fucht jofortige Stel: | !ive, zcl,: VBladitone 1407. 4ntodimwX V ta ufe — nehm e Teilbaber i in gutgehen⸗ 1 18 * Be a iod nl a Ser An a —— din N Und pie er heut’ zu dem Konzert 
Arbeitswillen und Ghrgeiz, welde [ung an Maſchine, Stadt oder auswärts. — — — — der Y{lltoltobil-Nchaitgcihätt; gute Gelegens) „St Wrlaufen: Schöner barlors, Stod- Mm Ar veriaufen; 2507 N. Harding Ave, 50 

di Seichäft i W Adr.: )6 9 d E 3 Marfhfi {ve F 
— —— — —— — 52 — | Stellung jucden Franen u. Mädchen | mann. Nanzuiragen 844 N. Wells Ctr. Narfbfiold ee u u = nn _ | leichte vb; zahlumaen. Anliegen vorgetragen hat: Er beab- 
beute erlernen wollen, braucden Geiuwt: Erite oder zweite Hand Bäder fucht| ‚9 OnobimX erfaufen: 3 hölzerne Bettitellen, 1 Chair G. Abrabamfon ALIEN DDEGELEUNG 
ſich zu melden. Sehet Manager Tagarbeit, Nordſeite. Tel. Lale View 2080 | wis etaen unter diefer Rubrit le das Vort) — viae zue — Billig we un. 1160 10909 Irving Barf Bivd Well. 126 ſichtige, hier ein Konzert zu geben — 
a5 eh * ’ dimido ;ejucht: Weine Verivandte, juges, , fleibiges Su verfaufen: Wbolefale und Retail Büde: Tomnfend Ctr., 1. Flat. a " i . a 1 


1905 Belmont Avenue. 








Fenſterwaſqhes. 





— wa W {pe Nafoms I alehh | g iiv., be Eifer 3 . u. 22 3 
Bimido! LE Aber pin {le befut. EoHn ift Neben: J _ san > fa]? Diverlen B500, Bafementflat, Ielephon —— — a ee rn — um leicht jet da ſicher ein ſchweres Geld 
Niger ade. Adr.: © { Abendpoit dimi 3 ten: Gute Mücke billi uf sg nn ⸗ anna ; — 
Schuht: Junger Mann fucht irgend eine |" — — alten — Stelle in mt 18 Wittinod verlauft fein. 08 Öreenteaf | Su verfaufen: : Großer Heizofen, preiswert. aus 8c ‚are. Cofort zu besichen, Rn zu machen da fragte ihn 
zn; F * — —— S | wer beim, 3417 N. Hoyne Ave, 1. Slat, | lve._ Phone, Rogers Rarl_298. modi | 2116 N. Halited Straße N. Eacramento be. - der Agent mit hochgezogenen Brauen: 
ger. i "Wertaunfe ( rd, Del N eltl: Y ‚ Shlaizimmer-Set. Paint Store und S:Zimmer:paus, Cde, mos een Sr me 
F ten, Vcrlaufe Grocery-, Delilateffen-Store, deut | Bargain! Ehzimmer: und Swhlaizimmer:Set, d ‚ a — 
i Sc udt: Mann— er gut bürger! ih To hei - — F— Tran 1 fu chf SIrbeit von 7 bis 7 Ur — — — le menden großer Wars Davenport und Leder Shaunfelitubt, Floor⸗ bern, — „314,000, Serlaufpspreis “0, 205, Ir Ja, entſchuldigen oO aber a. 
| Tann, fuht Stellung as Lund, Ser | a oeit bon 7 bis a Mb; | gain, wenm fehneli gelauft (Wohnräume), | lampe. Mub diefe ode verlauft merden. | A411 Montrofe Mine, ___Odi-fe|find Gie denn eigentlich überhaupt? 
*— on Lincoln er en 2 ee . modi 8050. 1831 Hudfon Ave. modimi 2003 Evbergreen Ave. nahe Robeh. dimido Zu Ju berlaufen: 5= md 6-5immer Drid, 2 Mein Name iſt Franz Schwant⸗ 
Gefucht: Junger lediger Mann wünſcht ix · — ee nn —) DU berlauien: 2silton Rug, O bei 12, Lefes | — Fe ers — — ste Die a, | u n J d 9821 it fü G von 1 24 
gendwelche Beſchäftigung von 10 bis 4 Uhr, Stellungen ſuchen: Eheleute Geſchůftsteil haber zimmertiih, Xeder-Goud. 5871 Gienwood — Licht, Walhüge umd Diet tere N —* ner“, hat der Franzl im ſchönſten 9 iſt für Größen 6— 
Adr.: D. 926 Abendpoit. dimi Mbe., 1, Ant. modi | ME eı 1205 ye guter Fahrgele— 
—— — nalen ke di Anzeraen mer derer Muorif Ic 008 Mort) | (Anzeinen unter diefer Nuhrif IRe_die Zeile.) — 5 verlaufen: Möbel, Nuas, Nlaber lan, genheit und Schulen. Breid $S800. _ Eigen: Hochdeutſch geſagt. Holl hoch zu haben. 21 Zoll Größe 
” 8 J ET * 5 5 ar — u $ * 2 7 * 
<ı als Sanitor, 631 Wrightivood Avenue, Gefudt: Gin Cbepaar, Deiterreiher, zuber- * taft neu, Nadaufragen während des Tages in | Himer, 851 N. Epringfield Dive, 1. — „Schwantner? Schwan—? Noch bedarf 14 Yard 22 Zoll breites 
— wiwx läfſig, jucht Poſten als Janitor. Zuſchriften Strebiamer Mann findet lohnende 54 R. Halfied Str., Office; Abends in 1912 | ———_— ——— — hört⸗ einte der Agent und Material für Kleid 34 Yd. 36 Zoll 
Gefahr: Melterer Man mit lar agäbeigen | *eien unier Mdr.: D G12 Aibendpoit. Grijtenz als Teilhaber in einem mit Savton Etrake, modimi | Zu verfaufen: 1640 N. Nafbtenamw Avenue, Ne ghoris Mm inte q ” Dale J 74 vun 
e Tu i I — —— — 2 0 64- PR , 9 u... rn . 2 — 
Stetige Arbeit, guter Lohn. Rad Zrugnitſen wunſgt ſeuge Steuung ais act | moin) guter Kundicaft beitebenden Geichäft; „ertaufe, ‚mobernes ätes Reber Yarlor. Set, | too ud .” Suetfiote, 086 RER, ſchüttelte den Kopf. „Beiger? _— 2 — —— J 
e rbei uter Lohn. —X mann in Fabrik öder Geſchaäft John — — — — — — —66 er“ 5 3 zimmer iih, Stühle, Wilton Nug, Deffinge 0 ba 2 ‚ 956 Zebiter Ave. __ 1 a 8 vd 
a u Sengerling. 1036 3, Hermitage Mvenue, 2. Stellenvermittlungs-Büros Einlage $3000—54000;  gemügende | per, Garvet Eimeoper, Meltinglamve, Rüden: Südieıte. „a — Pianift — Zoll für Hemdchen —J— Yat 
Slat dintat, divvlivk | Sicrerheit vorhanden. Adr.: DO. 917 | tig, Etühle, billig. 2037 Addifon Etr. Bu berfaufen: Cubitanticlle® 18 Zimmer⸗ „Bianift Schmantner? — Na, na, | Zoll oder breiteren Stoff für den 
- | (Anzeigen unter diefer Aubrif 18c Die geile.) Abendpoit. dimido Tomobl Haus, j 


susragen in der Employment Office, 





S (Anacigen unter dieter Aubrit 2c da Wort. fowie > valid» und Reinmachzsrauen 1CdEN | pe s parat; mäßige Preife. 2415 Milwautee Ave, binten. 422 ©, Bells Eir,  dnovime i — j Schnittmuſter find unter Angabe ber 
8. Stodwerf. Man nehme Fahr- gen unter Dieter Wnbrit 2e dad Wort.) | Lie 53 Tel und, Meinmach-Graucıt Icden | hen und wird Diels Geld fiher geitclit, and |barat; mäbine Freife, 2: snobim&| Au berlaufen: C-Simmer Goilane, Gas und — „den fennt hier foa Menſch net eu 5 z . u — 
⸗ nur in ——— 3 gewünſchten Größe un er betreffen 
— W Laden und Fabriken 170k 1mt? ten an Mdr.: D 882 Abendpoſt didofa Bu berfaufen: Rrähtine Möber für 5 Zims elcttr. Licht; Surrnacebeigung, 3 Jementbatement, Mas. alauben S', wer da zu J Ihrem u. 
2 an & a * — — — — — — mer einſchließlich Player Piano und Phoͤno⸗ 6020 S. Hermitage Avoe. modt ? ya den Nummer gegen Einjendung bon 12 
ſtuhl an Adams und Dearborn Str. Verlangt: Mädchen, Vormittags Tele— * ecilhaber. Verta fe balden Anteil an Lam⸗ araph alır3 wie neu. Xerlaufe preiöiwert. — | ———— —— Konzert fammen taat? Koa Zeufi! Gent3 zu beziehen Durd die „Mode- 
phonbeſtellungen entgegenzunehmen in Unterricht — une —— nn 2731 N. Kedzie Ude, nahe Miltwaufee, berf e ö „Erlauben ©, wenn © vielleicht Abteilung“ der „Abendpoſt“, 228 Weſt 
T h e ° ai r. Abcudy und Englijd. Abr.: ©. 919 euer. Auer Beer Au lel 18e_ die Betle.) Hodfeine Möbel, Nugs, Geihirr, — Hier iſt — — verkauſe meine glauben, v’ fönnt’ nir, nacha Be Waffingten Str., Chicago, SU. Cheds 
en t modimi | — — — — | Hodfeine Möbel, Nugs, Gel omfor= | & e u 
ER Br — — — — —— Deut! — Finanz ielles ters, Victrola, Floorlampe, Eßzimmer-, —— | 5 oder 10 NAder feines Land in Downers glaub’ gar nir mei’ Liaber! und „Moneh Orders follten auf „Tve 
Verlangt: 25 —— zum Nähen an Bolver- | ON srlatton, xefen, Chreiben, Grammattt, 3 immer, Rarlor:Sct3 h beriauf 371 Grove zu einem Bargain. Macht eine feine „J — Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden 
— Mai in Shi ; 3959 xt Korrefpondenz u:ıo Neuen. Rrivat, Tag u. aimmer-, Barlor:Seid, muß berfaufen. 437 : + Zen Geh’n ©’ aua mit Ihrem Konzert! g 
url chinen An © —J Naoabrit. v Lincoln abends. 74 W. Walhington Str., Zum. 3iu. (Anzeigen igen unter diejer Rubrif 18c die Seile.) Mrlington Place, Phone: Diverfcy 4316. bit» oder Hühbnerfarm. Gchbijtanz zum Bahn— eyn 3 8* 
ee dimido nn fe Iroing Pa — u — "sap. didofun® | SU berfaufen: Hypotheten, $500 bis SI000 | ______ SnvimX bot. Dir un — ———— — Nix is's!“ — aus i8’31”.... Date | — —— ——— 
Verlangt: Scan zum nähen an Velz aſchi— — auf, Chicago, Propery. mit dlacher Eiwerbeit.| Gar! b Koblen« Has rbeite 5 Ihr e3 wünfht. 100° 
. nen.  Gicl&dori, z SL Michigan Side.., Ede | Unterricht. im din uitlerifpem „Heigenruiel I, —| Title & ruf ft 6 y % Sinfen, 35 Jahre Im Sc 865 * — — — — gi lung, $50 monatlid. Derjenigen Perfon, die «s|nad) bat ber Agent dem Franz * — 
Madiſon Sir.. Zloor. MO-— DO Arthur Hirſch, 637 W. North Ave, Xine, 5147, ihäft obne den geringiten Kerluit. Bclour Parior Suite $145, 9%X12 blaner Ar, | eruit meint, werde ich bein Vauen mitheljen, | Schwantner den Rüden zugebreht In der ſtockdunklen Niſche eines 
Erfahrene Derlangt: :üdhen fi iv Sand-Arben und | 202 mM, VBeder, 2731 Prindiville Str., minftee Rıra, $48; Ix12 Bruffels Rug, $20;| Schreibt, oder fpredt bor: Geo. Meifenborn, | F Hauseinganges aber ſtanden zwei 
en eine Sinifher für Sleidermamerei. Sipt. > — — — — — — — — — »hone Humboldt 123, SOofeoh Be Meſſingbettſtelle 835. Küchentiſch 742 Buclingham Pl.; Phone: —— — und hat ſich den Teufel um ihn ge⸗ nae M {ch ſchl 
Logan — modinti : et _S0ofeod" | 32.50 etc. Martins, 173 N, Cicero Avenue, J — a, iu IC engen... eng um ungen 
Jewelry Engravers. Verlangt: Lampenſchi rn. Mader,  „ertahten, Yu vermieten Zu verfaufen: 6 Prozent erite Aeal Etats | Zel.: Yınitin 1874. 2001*% | 15 Ader hohes reides Yand, nahe einer em: tümmert, Der Franzl aber iſt mit g g g 


* 
— 
Erſter Klaſſe Letter Engravers für — 17 N. Vabaſb Abe., Room 20: 
| 





« 
„ide Kalfion) Stetige Arbeit, — Lohn. Nach— zwiſchen 9Y und 5 Uhr nachmittags. 


Wenvpoſt, wgicago, “Dienstag, den 9. November 1920. 


Möbel, Hausgeräte m, |. w., | Grundeigentum nnd Hänfer Geld auf Möbel, Saläre m. f. w. > 




















































Geichäftsgelegenheiten 




















































































































Lincoln Sir. Nur 500 





ganz aleid, wo Ihr wohnt, Kir liefern „often, | Nabe Daldale und %. 

























































































Abzablung. Anzufragen: € F. Delmont, 108 
N, Tearborn ir, modi 


— Cafeteria 


—— — —— ie UHutr2 - 2 x s x 
—— Gelegenheit für Ehepaar, das —— Vargai! $5900 für drei srame- | S Steffi Grieshuber aufgeregt und |bejeßt. Dieje Puppen-Sarnitur Nr 
aushalten will. erfhleudere meine prä | Dauer mit Baden Tür irgend ein Geigält; Tor |faftierte d heftig mit ihr af⸗ 
rg yiöbein don 4 Simmern, wie neıt, 15 1419 Sodgwid und 1418 Orleans e dazu heftig mit ihrem Kaf 





— — ſull Gi Adams 2 Dearborn Str. |S10 Newport Ave., 1. Glode, _Smovimz 


























Be — | fammen oder einzeln, "eltehend aus allerneues sro ae — — — 3855 | feelöffel bor Franzi NRafe herum. 
The Fair. Verlangt: Madchen oder rau "Für Teichte zu derfaufen; garantiert $140 täglide Eine) fe Modell 3:Stüd Parlor-Cet, teftete $200, — — — — — Geh' zua, Stefferl — wie willſt 
SE Hausarbeit. %. YNeinitein, 1217 ©. Cawner | Nabıne für zwei Wablzeiten; Breis $I500, die) perfaufe für $75; Geſchirr, Rugs, Beit; eben⸗ zu verfaufen: 2 lat Bridhaus, $10,200: ” 





Dalite Bar, Anzufragen Dei Telephon zwi— 





Ave. 2. Flat. dimi 





ſalls großer Phonograph, toftele $225, fiir $50,| Miete $90. "5123 N. Dafley Ave. Tel lepbon :| denn nacha dös machen, du?“ Der 



































— — ſchen 1 und 5 Uhr nachm. Superior 4424. Records und Di d Point Nadel, Co, | Navensiwood 2276, Tud 1% 
Verlangt: Crrabrenes zweites M : mit Necords und Diamon vint Nade o⸗ P 
dimido | ter e kom. — iin. üben; gu 0000000000000 dimido| Fort vorzunmreden. Beden Ten zır befichtinen! «be Ihr Nordieite-Grundergentum lauft, ver- Bianift Franz Schivantner ſaß und | 
"Rerlanet: Mann hir NRorterarbeit md Mo derlanat: Srfadrene Maihfran, zwei Tane „u verlaufen: Ich jucye, einen Nachfolger für | von 9 Ube morgens bi5 9 Uhr abends. aud)! tauft od. taufcht, fcht A. Torpe, 82U North Yive, rührt e melancholiſch in ſeinem Malz— | 
AT rn ne . W ö ge | mei sablende ® ẽ W. Harriſon Straß 
chen. 1100 W. Adams Eir. modimt | die Woce; Neferenzen. 4508 Drerxel Bivd. meine gutzahlende Bäderei und Grocery,. Sch | Eounteg, 2SIV WB. Harrifon Etrabe, 

















am vor 11 Zabhren mit Nicht3 Dierber und 
will mich nım aucüdzichen. Einem Manne, der 
fih aualifizieren Iann, made id eine feltene 
Diferte. Muß fi nicht dor Arbeit fürdten, 
Profit an den fonntänliden Berläufen groß. 
Adr.: D. 929 Abendpoft. fa—du 























— — Fran für jeden Freitag, um Zilice 


* Hu 214, Itöd, Framehans, "billig. 
\ “ RS reinzumanen. 1624 N. California Ave Möbel-Vargasnl 
"erlangt: Männer und ranen — * 24 %. Galtiorn! 0 


\ Paul Nettig, Eigentümer, 41336 N. "salıcs pflegte Haartolle machte leiſe rhyth— 
Berfaufe für $195 mein $500 wert Over 


binten, oben, fa—doX 
ſtuffed 3-Stück Seide-Velour Barlor:Snite, | TI 
lofe Boliter, Eprungieder-Nücichne, Sprung— 
ſeder-Armlehne. Ferner Player Piano und 




















a cn rg milche Bewegungen dazu. Er hatte 
Beriauich sefbäftshaus, % F Zu e e 
gäden, 5 Bee aus, 50 Be — auch ſchen gar keine Hoffnung mehr. 





— BIER DICHTEN SIDE Er Den nt Nadazufragen 1540 2, Madifon Str, Ede 
erlangt: Ehepaar für . Sotelarbeit; Ogden Ave, Bianohaus. Tel, Monroe 754. 





Ir 
ne a a DD X | faffeefah. Seine lange, zärtlich, ge- 

































% SS Y r R 3 ” { * * — er y . 
—— frei; junge Frau vorgezogen. 5650 Eile | mern. 3732 N, Aibland Ave, Zu verfaufen: Gasofen; A Dir. 1 Berfallung.| 32 W. Waſhinglon Er. State 6741. | der Franzl vor ſich hin. 























— a Re en ale und der Herr Agent möchte vielleicht 
Su dberfaufen: Echüne belle Kottage, bobesia» < r : ci. 
Brid-Baiement für lat, Harthols-Floors, | DIE Sache arrangieren — und biels 


Geluct: Zuberlälfiger Mann mwünit Ziel]; 
lung als Sanitor vder Nahtwädhter. Offerten 
erbeten unter Adr.: D 916 AUbendpoit. 


i Büder; . 
üben, winidt Ctelle, wo fie ji einarbei: | TO; ‚gute Gelegenheit für praktiſchen Bi — 
ten Tönnte als Bertäuferin ne se mäßiger Preis; muß fofort dveriaufen, babe Zu verlaufen: 7-Stüd Ehrimmer: <et; m u 
möchte zu Sauie ihlaien:; Ctunden 7-5 Upr, anderes Gefgäft. Xelephon NRavenswood 117. fojort verfauien, $15. Wird, Omoe, 427 

















beit für — oder Gelhältss Basofen, stleiderfchranf, Bett. 3356 BR Fun Lot, Oak Trim, elektr, Licht; ve Haufe auf agenten gelommen iſt und ihm ſein 































































4 Flats, für den, Preis einer Fraͤme⸗mei' Liaber“ A ti 
nn rm ren en En, DER. — SWEZ aber” — meinte der Agent ın 
«hr'3 deuiidh-ungar. Yüro. Tügiih beite fariner verlangt in einer Tet febr gufgehenden Hohmoderne Möbel von 6 Zimmern, Epie | Cottage, $4400; in gutem Zuftand; gule Mie- Li g 


Eiclien fürßrivatbäufer, Hoicis u. Reftauranıs, | Eampenn. .cmfabrit; feluiger muß $1500 ha-|!er Biano, Rhonograph und Rugs; verfaufe fe= | ICt; Miete 860. Sebet Eigentümer, unter feiner unverfälfchten Mutteriprache, 


— — Hut. Preis, 156. 
Verlangt: Frauen und Mädchen 












































































































































7 
m IT — — — 



































guter Lohn. Ebenfalls Heimarbeiter. M. 





(Anzetgen umter diefer Rubril 18c Die Zeile.) | Morigages in Summen von $1000 bis $5000. | Zu verkaufen: Cane Velour VarlorSei, . Dat porbfühenden Borftadt, nur wenige Minuten|triiber Mliene abgezogen und hat ſich .... Mund an Mund. Es ſchnalzte 









































































































































— A. J. Schorſch & Co., 6011 Irving Bart! Erzimmerfet, Malnıb Schlafsimmer-Sct, Nuas, | Fahrt zur Stadt. Dieſes Land iſt unüber— nur ſo 
7 Ni d NT ihn | — — —— ee Boulevard. Gnod— WE Yiano, "Foonograpd: Ce Bargain. 1928 trefflich für Hühner, Enten, Gemife und Obſt. mit ber Stefft im Kaffee getroffen. flei buch bie ftille Nadıt ‚sn einer 
Arbeit an Taſchenuhren, Ringen un J — A Ehinaclofel Zoilet, Gas und elettrifches | Du verfaufen: Crite Shpoibelen und Erfie | Mobawf tr. 2, lat, 1108, 1m | Um einen Rediah au regeln, — ib an Und bat ihr fein Leid geklagt. EINEN Kußpaufe Tagte dad junge 
Eilbertonren. Permanente Arbeit und | oe Sıran fomodimi Fiat; geciguet Tür zwei Seuie; ein Biod von | Sbpeibefen Gold-Vonds, Zinfen 6 bis 7%, in| werfaufe neuen Heizofeit, Kod- und Gasofen, — ne ya Kl — —6 + 10 | Mädchen zu dem jungen Mann? „Du 
guter Lohn; heil Wrfitatt; 44 Stun: | erlangt: Erfabrene Rajtry-Bäderin für | [Em Mn ae nz Wun 2 Bons y —— en dan Inge Rn Sm, Hardt, | Beiten, Rugs, fpoitbillig,. 1626 Larraee Eir, Mr eichten Abzablungen. Yelfe rihtigen Leu- J mach * exühmt, ſag ” Yranzl, i’ hab’ a dee!“ 
yen die Woche. balbe Tage zu arbeiten; feine Sonniagarbeit; Er eng Yantfioor. Apcnds und Conniage: Glart C — —— — Aageen au dein Vanene Hur foltde, die es erntt ſchrie die Steffi noch aufgeregter wie — ——— 
— ungariſche Frau bevorzugt. Bech Nut Neftaus "abzufragen im 2. lat, 1662 Dielrofe — ana allen Epic — * — — — —— meinen, mögen antworten. Mor: 3 788 |porher % Hab’ a Idee! Verſtehſt? „Was? — Scho’ wieder ane? 
rant, 327 ©. Dearborn Eir. — — — — — — nn anne Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Burniture | Hpendvoit. 5— 10m ri m v 
Employment Office, Berlangt: Frau tür leihte Nabriiabeilm Zu vermieten: 20 Ader X Farın in Niles ou verlaufen: Erſte Hhpotheten zu 6 Broa. | Ehop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. — —— Stpeiltöfines Bridbaus, auf x Idee!“ Franz ſperrte Maul „Wie mär’3 2, menn wir und morgen 
Chicago Ave. und Larrabce Mr. einen oder wei Zage die Auodhe. Raczufra- | Center, Nadyzuiragen 3452 Janijen Ave. A ⏑ — — ey ots, 802 €. ß —* —E— Si. und Augen auf stoifchen elf und zwölf im Rathaus, 
ug De PR EEE ETW nen mb | Nikard A, Noch, 25 N. Deardorn Etr., 7, SL. Ni Sfafifche Inf aha ee Jawohl! Wia du an vollen Saal weiten Stoch. Zimmer Nummer 45, 
Montgomery War ® — — ö — — Gerage zu dermicteh, Wlag für vier Gars, | Abends: 1572 N. Haifted Etr,, Ede North Av.| 9 ianos, muſikaliſche Inſtrumente Farmländereien. nn ® 2 treffen täten?“ 
Terlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderet. | 941 Goneord Sklacc, 1 * = taast!” ren taten? 
——— 2058 Roscoe Sitr., Ede Hopne. ’ dimide — 2 Be u = Bee (inzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) Mezito — Merito — Meziko kriagſt! — vu | Dem Franzl blieb vor Staunen 
— —— — Ahtung. Suder — Zuder — Zuder „Un vollen Saal?! ._|ber Mund offen ULB er fic einiger» 

Berlangt: Aelterer Mann, um enes | aden, Guter Lohn, 4622 N, Kedzie ve, Zimmer und Board Rechtsauwãlte Wir verkaufen neue garantierte Pho— Zuckerland. „Jawohl! Pumperlvoll, mei' Lia- iger 
rung zu beforgen und für Neinmacdhen —- | \\___ .. „BE 3 biefer Nubrit 18c die Zeile.) | (maeigen unter biefer Rubrit {8c bie Beile.) | nographen zu Fabrifpreifen. 10 Ader oder mehr legen ben Grund | port Ad ohne dak D’.an vanzigen | | maßen erholt hatte, jehrie er wie be⸗ 
nz. Shop; Nachtarbeit, Charles | NR Beriangi: Madchen für Bäderel, 939 Center Hu bereiten: Möbliertes Zimmer bei jüde-| Bred wWilotie, deutiher Nedhtsanmalt, Tapper Biano Go ftein eines fiheren Einfommens, Außer- < a; 338 * * ſeſſen: „Sag', Steffi — i3 —— net 
Range Bros. & Go, 2740 Armitage ers —— Samilie, nördlich von stedzie Une. Car, | Praltiziert an allen Gerigten, 127 N. Dear» 3164 Lincoln Avenue, gewöhnlich günjtige Ankaufsbedingungen Pfennig für Reklame ausgibt!" da3 Standesamt?!“ 

pe Telephon Sumboldt 747. dimide | Hausarbeit ie de WER — — — "Anov2mtz | mit Garantie, Näheres brieflih oder |° „Was? Steffi, menn d’ mi’ piel- Stefft nidt — — 
. Ge’ + 1 —* — — — — — — — * . * 
"Rerlanat: vBlackfi ith für Nut 5. | VBerlangt: Mädhben für allgemeine Hausar— | eten: Helle reine Zimmer billie. PR] belorgt Prüfung don Grundduchnnde Su verlaufen: Jobſt Konzertgitber, 1143| mündlich. j leicht — —“ 442 * 

—— . adımtih E- 8 — | —— lleine In e guter Lohn, fein. Wa⸗ Kinz ie Etr. dift | sligen u, Restsangelegenbeiten an allen Ge Center Etr. 1. Floor. an 9 nc i c nd a La8 C rue f e 8, Halt's Maul und laß mi’ nur ihr geicheites Köpfchen an feine aufs 
Eharles Lange Bros. & Co., 2740 Ar- | —* A DE Selles möbliertes Bimmer su vermieten; ; | Tihten in imerila md Europa: Beriräge, i.ole| Deutihe Neiords zu verfaufen, Poonogta Edward L. Frank, U, S. Reprefentative, | non! Meitell d’ (Fintrittäf und niedermogende Pianiftenbruft. 
witage Ave. Telephon Humboldt 747. | = — — — UMDO | Hanıpf, elektr. Xict. Näheres 545 Aldine Av, j leltionen, Ermittelungen, STolumente, Wolle pben, Pianos flimmen, Phonograpb reparics 25 N. Dearb Str., Zimmer 311 machen! Beſtell dv’ Eintrittsfarten be i 

dimido erlangt: Gute Ködin. 1943 Lawrence] 1. Flat, nah 4 Uyr nam. '| magten. 133 8. Wafbington Ctr., Sim. 1115, | ten. Koblmann, 4603 ©, Troy Etr, bone, | -O %. <entborn SIE, " auf ’n nächften Freitag — und recht „Ja — aber — — mir ham bo 
—— — | Abe. Zei, RabenSwood 2802, U Ei u JZu permieien: Helles, 5, fauberes Zimmer. — Zel, Yiain 1609 b1ı3 2 Uhr nadur. 1572 No. | Cafahette 2835. __Snbimok Union Bank Bldg., Chicago, ZU. ’ ⸗— 2 die nötigen Papierln no' gar net?!“ 
Verlangt: Junger —— in als Bud. * Berlangt: Junges Madchen oder Ältere Frau |307 Nortd Mvenne. Halfted Eir., Tel. Liverfev 3134, bis 5 —— — > UprigbtXiano, I —— * dimi | hohe, Breif’, Haft d’ gehört?! Zur drei, % hab’ Scho’ alles bforgt!” 
feur in Automobilgeihäft. harles | ür leichte Arbeit und Muffict auf Kind auf- "Ge Demi n: Möbliertes & ——  —— m nz | feinen Bebraug dafür, 5026 Eheridon Ron Verlaufe oder vertaufiwe, großer Bargain, 50 | fünf und zehn Mark! Dis andere nr 2 
ne za >> | aenonmen. Eteman, 5112 Broadway, Store. 5 liertes Srontzimmer, DO1lto Setting, vemider $ Sanmalt nahe Arghle. —V etlaufe oder gertauſhe, große ig zeh * 4 * 
Lange Bros. & Co. 2740 Armitage —— ſehr billig. 413 W. Diviſion Sir. 1 Fibor. und — — u — Tallac I Mrs — — —— {u | mach’ i’ fcho’ felber!“ hauchte ba Stefferl noch verſchämter. 
* nennen m | En nenn | \ > —3 mat. : y:8 ı 27v = 
Ave, Telephon Humboldt 47, bimibo | — SE langt: Mãadchen J Frau für allgemeine €—e ee —— N, Dearborn eir,, Simmer 541; Tel, Randelph mit vielen Records. Anzufragen: 3205 Hl rue Selen Stall, 3 Pferde, 10 Kühe, Franz ſtarrte die Steffi ſprachlos „Steffi! ſchrie da der Franzel ſo 
Berlangt: Mann für alle "Arbeiten KR Hausarbeit; Heine Familie, fein Vaſchen. Zu mieten geſucht 3503, abend3 Mionticello 54, BoltE Madilon Er., abends bis 9 Uhr. Tnbim& ẽ un Si r (9 { 
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ee, ur see Muse 16 Me Bat) ndoner re een Arster Sam HR Teva Cie“ SI | aha Der rt Lar Dem Kopf | PIHTOMENGT-Sranbiafe er, wit bis 
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ros. Faſt 6 r. imi Ave. Tel. Rogers P act 5636. i —— nenne | DLOADIUN 11of* ı berfaı 50 Scres Sbitfarın, 114 Meier 245 — Das andere ging un r 
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und $400—$500 Anzablung fünnen wir Ihnen Und wenn dann * anderen Ende 
Be a u, für Yürgerpadiere werden au2gefertigt bom| Sie Meine Ungzeige in der Eonntagvoft, Dr. |$42.50 und $47.50. Blaue Eerge Anzüge zu 31 s Ginfomilienhauß — ıb feine Frau 
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vital, 355 Ridac Abe., ( Svaniton, SI, tis 4 ud nachmina as, Rachzufragen im Res | Biel_295 MR. Wefbinaten Cr BE ine 10fv*& zn 5 8 —8 Bnaben- und 6 Simmer, oder cin amel Familienhaus, mit| Hofrat, fondern eine Frau Baurat der Geſchwindigkeit dahineilenden 
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—— * > — — ———— 5650 Els Ave. nvine John Baſting, Roofer, 1022 Mobape Si. 623 S. Wabaſb Ave. 200te an STE Tg te ek Larrahre Etr 2Amai*? berfaufte — um den Einlaß tauften. 
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nn a nee! — modi | befter Lohn. Telephon: Winnetta a > öliert — 335 Hosting, Ca. fen. 2762 Kter Abe. Cie Zion. nn A Nr. 1 Berfaffung. 1811 8. Mailen ei: Te ee) ein glänzender Sieg für den Franzl. ze ihrer Mutter, und trippelte 
erlana nceider, für alle porlommende 4nobim on: Nodive 6fep aſonmo Zu verkaufen: Für Reſtaurant oder Hotel, fi 
Ben Aue Oi —— Bere = 7 — — Bene Te x 
—— | — — — * Ziſch. 618 R. Wells Str. dimido s 
serlangt: Criabrener flinfer Chopfender: | $18 die Woche, 4546 Mialden Cir., nabe Wil Leichenbeſtatter Plumbers und Supplies Hunde, Vögel u. ſ. w. Zu kaufen geſugt; Ein Set Jants zur Eut- da war der Franzl Schwantner eine ein. Sie gewahrte nicht, daß ein 
* Lohn, Lat Stellung. Wendland Mar: | fon Ave. fonmodi * unter dieſer Rubrit 18e Be Betle.) | (Unaciner unter Dieler Rubrif 18c die Beile.) | widlung von, beafeliondien, — Ze⸗ 
t, Eimburft, u x fo u Werlangt —— ober Frau für allge») (Unzeinen unter dieler ubrit isc die Beile dren ein Himmel, ziue Zu berfaufen: Ränarienvägel, Geifert Kol Iepbon Zafeview 731 dimido —— Berühmlheit un ee großer ige beißen Waffers Hinter 
En muß auch meine Hau ein Kochen, fein Wafhen. — — Cadiet and —— To Midi Icrd. te Ausivahl, Zante’3 Kanarienfarm,| Aemington — 16; au U voD. bare ar er ihr und be 
 jeambe tun; * Lohn. 2028 Armitage a. Nahzufragen: Seman, 4142 Greenbieio ne. Ibb, — —————— laufe 2914 * nahe — u. Milwaufee. 4256 3. R. Rebzle Une, „del; I. x un B reitauſend Mark ihr wer ſtürzte — wur 
__ Ionmopi Xel., Wellington 821, —_ food ze m I and e verbrüht 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 9, November 1920. 
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Weihnachts⸗ 
Beldlenduugen 


Lage wird immer —— ẽ 


— — — — 


In die Zeimal zurück. 


—— 
— 


ranke deutſche Leute 


Wenn Ihr ohne Erfolg verſucht — 
habt, wieder geſund zu werden, 
kommt zu mir. Ich habe eine lang⸗ 
jährige Erfahrung in der Behand» 
fung von Männern fomwohl wie 
von Srauen, weldean diro» 
nifdhen,nerpböjen und kom— 
plizierten Beihwerden 
litten, die vernachläfjigt oder unrid)- 
tig behandelt worden waren. Ich 
war erfolgreich in ber Behandlung 
vieler Patienten, welden e8 nicht 
gelang, irgendwy anders Erholung 
zu finden oder furiert zu werden. 
Was ic jür Andere getan habe, kann 
ih audı für Euch tun. RBerfäumt 
feine Zeit mehr, fommt und iprerht 
mit mir, Konſultation iſt frei. 


Thompſon Comp. .... 2 
Temtor Brod „U... SU 
| ln. Earbive & Karb.2500 

DV., 3.078 


|: & Gomp........835 Autolenker überfallen, 


3 Borlennolierungen. 


Chicago, den 9. November 1920, —— u — 
Nachſtehend die Notierungen an der Weſtern Knitting ... 
— — * Mur J {ip 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börfen, | I) Comp. . 
funden bis win 11 Uhr vormittags: 
Wetzenu ⸗ 
a 


Ränder nahmen ihnen ihre Kraftwagen 
ab und jagten davon, 


Der Nutolenfer E. Sheppard, 
2145 Nord Nacine Str., machte 
jpät geitern abend üble Erfahrun- 
gen mit zwer „gut gefleideten Yahr- 
gälten,“ An einfamer Stelle, nidt 
weit bon dent angegebenen Ziele 
entfernt, hielten die beiden Rafia- 
giere ihm ihre Revolver vors Seficht 
mit dein Bedeuten, fih ruhig zu ver- 
halten, wenn fein Leben ihm lieb fei, 
und plimderten ihn dann aus, 
Ueber die Geringfügigfeit der Beute 
enttäuicht, ‚Jekten fie Sheppard an 
die Luft md jagten in feinen Auto 
davon, 

In der Vezirfswache an Fillmore 
Str. meldete heute morgen der | 
Strafidroichkenlenfer W. 5, Bellisle, 


Weitere Hindernife. 


Fünfzigwards-Geſetz würde politi— 
ſche Parteiorganiſation vernichten. 


Soweit ſind an die 9000 Leichen 
amerifanifcher Ariensupjer nad) den N 
Rer, Staaten zurüdgebradht wurden. 


Serlänte, 
Itrcrm. Edi aeltern | $2000 Urmour 868....... 
S1.871, $1.8413 


Hoch. Niedt. Schluh. 
Yu 974 0754 
Mais— 

zezember .... 1 ‚Sitz 


| 


— —— 


nachſtehenden Notierungen 

der New Yorler Börſe in den wich⸗ 

tigſten Aktien ſind heute: 

Heute 2 Uhr Schluß 
nachm. geitern 


28 284 
803, 


Din 
Die NRüdfenrdung Dauert bis Sommer 


Heute bis 8 Nhr abends. 


Jos. Asehkar 


Im Geſchüſft ſeit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoſtede Halfiev Err., zweiter Etod, 
Telephon: Lincoln 61601. 


Deutichland . 


Yuter— 
Dezember 
Mai 

Sprt— 
November ... 
Schmalz — 


—B 


vooember 
Rippen — 
Jannar 


Wo findet ſich ein Ausweg? — Viel-— 
leicht wird die Legislatur um Wider— 
rufung des neuen Geſetzes erſucht 
werden. 


864 57 — 


Weitere 1800 Leichen harren in fran— 
zöſiſchen Häfen des Heimtransports. 
— In der Kriegszone ſind die Exhu— 
mierungen in 17 Friedhöfen beendet. F 
— Alle Leichn aus dem Oklupations— J 
gebiet in Deutſchland und Luxemburg 

| jowie aus England heimgejandt. 


ı Umerican datt CD.. .......... 
Amcrican Yocoutotide Bd..... 
j imerican EIREHING nenne 
ODE: sunsssaneunme 
Maifon . ERS San 
Baldwin X BOHDE sononnenn 
Baltimore Obio... 
Vetblebem Stecl ..... 
Chicago, Milm. & € 


< 


— EN Wird die Yünfzigwarbs-Vorlage; 
Nachſtehend die heungen die bei den letzten Wahlen mit bedeu— 
an der &ctreidebörie: Fr tender Majorität gutgeheißen wurde, 
Seizen Mais Hafer Epec Sqm'ls? ee Eon nun. 308 su | jemals zum Geſetz werden, oder zum 

— ee 7 IROLOUE ame ennunennn 11:8 , Gejeß werden können? 


General Motors ............ 
Inſpiration Copper 
Int. Paper Co. .... 
Mexican Retroleum 


N) 13.22 
Notierungen 


Diefe Frage beichäftigte Paris, 9, Nov. An die 9000 Kei- 


heute 


J. Produk 


Getreide ſank heute auf 
neuen Tiefenpuntt 
Dezemberweizen wurde zu 81.7744 
verkauft. 
Dezemberhafer 1914. In der 
erſten Stunde ſchien es, als ob der 
Markt etwas feſter ſei, dann aber 
trat eine Reaktion ein. Falls der 
auswärtige Wechſelkurs nicht ſteigt 
iſt es möglich. daß der Weizenpreis 
anf 81.50 fällt. Der 
auch Mais und Hafer mit ſich, troß 
der Tatſache, daß die Maiszufuhr 
eine ſehr geringe iſt. 


24 
yıl 


Eurvopäiſche Wechſelraten. 


Noch dem Bericht der Merchants Loan and 


Truit Con 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 


Eunropäiſchen Wechſelraten für Beträge von 
25,000 oder mehr (für Teinere Beträge ſind 


ite entſprewend höher im Verfchr der Banicen 


unter einander heute wie folgt: 
Tonemari— 


Ghedd...... 19.14 


GL 


Sheda...0.... 13.00 
Deutfhlant— 
Chedß....... 1 
DSceiterreid— 
EhedS....... .>0 


=. — — 


Freitheudbonds. 


. 4UPro3........00.30 


.15 


„+. 0,0 


a 9» * 
ten-Börfe. 
Die folgenden Xreife gelten für den Groß— 


handel, Beim Einkauf ileinerer Quantitäten 
sind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


— 
B 
ornerungen von Vayne 


utter. 
South Water Etrabe.) 


150 2scit 


berab, | 


Dezsenibermais zu 7194, 


Meizen ri! 


3 

ı 9? 
27321 
87. 223 


jten, 
; mehr 


Low Vorl Gentral.....00.. 
Rorthern Pacific „2.000. 
Peoples Gas ..... 

nassen scan ea 
Rep, Iron and Steel... 
<card s Mochbuk ..uscosnnee» 
Ztudebaler 

BE ENE S ucnuseronsnune 
Tobacco Wreducis 

Union Vacifie 

l. 


— 
1. S. Vonds, 15 5 * 
do. 4xvro. 182ö..... DO. 
J 1042........ 87.72 
Nachrichten über die Gelchäftslage 
lauten günftig für die „Bären“. Zahl— 
reiche Induftrieaktien freien im Kurs. 
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Für Geld wurden I Prozent verlangt. 


— — 


Die Baumwollebörſe. 


Of, a Q ats fan 
An der New Norfer 
beufe 


Vaumwollbörſe w 
zeichnet: 
2:15 nachm. Hoch Nicdrig 


A 
46.20 


19,90 
18.92 


— —— — 


Der Preis des Reiſes. 


19.17 


1S,20 


Kleinhändler ſollten Beiſpiel der Züch 


ter, Müller und Groß händler folgen. 


Die Reisinduſtrie iſt zwar inbe— 


zug auf Preiſe, welche der Züchter, 


Müller und Großhändler berechnen, 
u Vorkriegszuſtändkn zurüdaefehrt, 
‚og | Ober der bom Berbrauder gezahlte 
Preis im Sleinhandel 


ift noch un- 
gerechtfertigt hoch, 
Groß- noch Kleinhändler große Vor— 


ni 


räte auf Lager haben, an denen fie 
bei einer Breisherabiegung Verluste 
erleiden Fönnten. Der gegemvärtige | 
Broßbandelspreis iit nicht höher als 


8 oder 815 Gents fitr die beiten Sor 
ein Stleinbandelspreis von 
al3 „zwei Pfund 


„........ 

nun. tr v4 

ur nen. 4 iıb do 
. 


1 Gemüter 


30,50 
0.28 


7.50 /niffe, die niemals vorauägejehen wa— 


des neuen Plant 


urben | 
nachmittag 2:15 folgende Preiſe ver⸗ 
FZhln ‚| . .® . 
Senera bern die gefamte politiiche Partei— 


19,47 
1 u 


obwohl weder 


für einen 


morgen im Rathauſe nicht nur die 
der Stadtväter, ſondern 
aller führenden Politiker. Der 
Stadtratsausſchuß für die Neube— 
grenzung der Wards, der im vorigen 
Sommer geſchaffen worden war, kam 


** zu einer Sitzung zuſammen, um zu 
beraten, wie das Fünfzigwards-Ge— 
ſetz am beſten 


durchgeführt werden 
tönne, und es ergaben ſich Hinder— 


ren, und an die vielleicht die Gründer 
niemals gedacht 
hatten. 

Rarteiorganiſation. 

Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß 
nicht allein die Wards und ihre Ver— 
tretung im Stadtrate von dem neuen 
Geſetz betroffen werden würden, ſon— 


organiſation in Cook County und 
teilweiſe im Staate. 


Man fragt ſich: „Wer wird die 


republikaniſche bezw. demokratiſche 
— 


Countyparteileitung bilden? 
das Fünfzig-Wards-Geſetz einge— 
führt wird, fallen natürlich die 
fünfunddreißig Chicagoer Wards 
fort, und damit ebenſo viele Ward 
komiteleute, die gegenwärtig 
Parteileitung bilden. 
Man fragt ſich weiter: 
im nächſten Frühjahr die Richter er— 
nennen, wenn keine Wardkomite— 
leute und damit keine Parteileitung 
exiſtiert?“ 
»Es wird darauf hingewieſen, daß 
die jetzt amtierenden Wardkomite— 
leute nicht einfach in fünfunddrei— 
ßig der fünfzig neu zu ſchaffenden 
Wards hineingeſchoben werden 


die Freundſchaftliches Spiel mit dem Fuß— 


„Ber ſoll 


C. Victoria 
kampfe als Gegner gegenüberſtand; 
die Gary Mannſchaft beſteht zum 
größten Teile aus Schotten md | 
|Engländern, aber es fan mit Ge: | lung verhafteten heute 
nugtuumg gefaat werden, daß Dieje 


Deiterreih . 
Ungarn 
G;ehoflovafia . 
Jugoſlavia 
Polen 
Rumänien 


Bargeld 
Deutſchland 
Rußland 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot— 

terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


522.50 


$110 


$145 
$120 


— — — — — — — — — 


Eingeſandt.) 
Deutſcher Fußballk lub. 


ballklub in Gary, Ind. 


Ein freundſchaftliches Städteſpiel 


fand am letzten Sonntag in Gary, 
Ind., ſtatt, wo der dortige Fuß— 
ballklub dem hieſigen deutſchen F. 
im ſportlichen 


Wett⸗ 


Nr. 4930 Fullerton Ave. daß ihn 
zwei Kerle, die ſein Gefährt gemie— 
tet hatten, an der Fillmore Str. und 
Francisco Ave. um 824 beraubten 
und dann in der Kraftdroſchke fort— 


fuhren. 


Drei Banditen, welche in einem 
waren, 


Kraftwagen vorgefahren 
überfielen Peter Bamioulas in ſei— 


ner Speiſewirtſchaft Nr. 802 W. 40. 
Straße und entnahmen der Kaſſe 


sei. 


Einbrecher ‚drangen in 
Mandells Wohnhaus, Nr, 3617 
Douglas Boulevard ein und fchlepp- 
ten Stlerder und Schmudjacden im 
Werte bon ungefäbr $1000 fort. 
Die Polizei foricht nad) einer Frau, 
weldde angeblich den Einbruch bver- 
übte. Nachbarn wollen fie aefehen 
baben, als fie ih in verdächtiger 
Weiſe in dem Hauſe zu ſchaffen 
machte, 

sn den Arm geichoiien. 

Vor dem Haufe Nr, 3232 Eilis 
Ave, wurde heute morgen der 42- 
jährige William Walfer, Nr, 6555 
Aberdeen Str., von drei farbigen 
Banditen geftellt, die ihm befahlen, 


die Hände hochzuhalten. Als Walter 


dem Befehle nicht nachkam, feuerte 
einer der Wollköpfe einen Schuß 
auf ihn ab, der ihm in den Arm 
drang. Die Schurken entflohen dann, 
ohne die Taſchen ihres Opfers zu 
durchſuchen. Der Verwundete wurde 
nach dem Provident Hoſpital gebracht. 

Detektives der Kraftwagenabtei— 


dv ie morgen an ber 
Madifon und Dearborn Straße den 


Louis 


v , 
Leidet Ihr an 
Leidet 

chroniſchen, nervöſen, Blut-, Haut- oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 
oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm- und Leberbeſchwerden oder 
habt Ihr Rheuntatismus, Schmerzen im Nüden oder in den Gliedern, 
Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
Naſe oder des Halſes? Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be— 
ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht über Euren Zuitand nad) einer forg-» 
fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch ſagen, was ich für 
Euch zu tun imſtande bin. Konſultiert mich jetzt, denn Verzögerung mag 
gefährlich ſein. Bedenkt, daß die Konſultation frei iſt. Kommt heute. 

Cyrehitunden: 7 TEN Sonutags nur 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben. m 6 Bis Babe. DR.W H ITX BY Une ma. 
Te Uebesführung der Leichen ver! 173 N. Clark Str., öwiihen Late und Kandaiph Str. Chicago, Il. # 
amerikaniſchen Krieg? opfer nach de ——— EEE EEE TIERE — 
Heimat dürfte imfommenden Som: 
mer zum Abjhluß gebracht werben. 

Laut kürzlichen Schätzungen wer— 
den an die 60 Prozent der Leichen 
der in franzöſiſcher Erde beſtatteten 
amerikaniſchen Offiziere und Solda— 
ten nach den Vereinigten Staaten 
zurückgeſandt werden. Sehr häufig 
ſind Angehörige der Gefallenen nach 
Europa gekommen mit der Abſicht, 
die Leichen der Abgeſchiedenen nach ee ne Ze ee cz 
| der ag —* zu u. a id a endhionlle Gefehente al. 
wen. — a u Yeichen der Verehrung darbracten. J Dentſche Städte⸗ 
* Yen 5 . n 
hatten, mit welcher Sorafalt die Grä- . . En — 
ber gepflegt werden, haben ſie von —— — — — 
ihrem Vorhaben Abjtand genummen ae... > 15.00 
und befchloffen, i\re Angehörigen Bremen 4138 . 15.00 
in Frankreich ruden zu lafjen. Berlin 4... 13.50 

Mit der Erhumierung der Leichen Chemnit = : 2 
lin der Kriegszone wurde am 15. Sep» m er “a 
tember begonnen, ınd jeitdem ift Diefe Danzig 43 
Tätigkeit v1: 17 Friedhöfen zum Ab— Tarmitadt 43 
Thluß gebragt worden. Mit den Dresden 43 
Erhumierungen in Bony, dem eriten 
der großen amertfanifchen Friedhöfe, 
‚wird am fommenden Samstag begon= | 
nen und etwa 55 


chen von amerikaniſchen Soldaten, 
während der Kriegsdauer in 


ſtorben ſind, wurden ſoweit nach den 
Vereinigten Staaten geſandt und den 
Angehörigen ausgeliefert, während 
weitere 1800 Leichen in franzöſiſchen 
Häfen des Transports nach der Hei— 
mat harren. Dieſe Zahlen wurden 
vom Gräberregiſtrierungsdienſt der 


die 
= entiweber gefallen oder ge- 


Yerfonal-Hacriditen. 
— 


— Herr und Frau Adolph Weiner ha— 
ben am 5. November in ihrem Heim, 
422 St. James Place, im Kreiſe der 
Familie und Freunde die ſilberne Hoch- 
zeit gefeiert. Unter den Beſuchern wa⸗ 


*8 * * ð 
V14AH.LA ALLE STRASSE. PARTERRE 
FILIALE IN SOBTH CHICASH ä 
9152 EXCHANGE AVERuZ 7 
TELEPHONE TEEN 
742 2BEh K 
FRANKLIN vn iu 


vente 


‘Ber 
— Am Haufe von Storoner Peter M.| 1000 
Hoffman in Desplaines toird morgen |! W 
nicht, ivte neulich angekündigt wurde, 
eine Toppelbodizeii ftartfinden. 
eine der PBräute, Syrl. Lela Race Hoff: 
man, bi nämlich ihren Eltern enthüllt, !B 
daß fie mit ihrem Auserforenen, Yohn | 
D’Connell, Ichon jeit dem 18. Januar 
1918 heimlich berheiraiei, eine nod» | 
malige Trauung alfo überflüfjjig it. | K 
Ihre Schweiter Evelnn wird daher 
morgen. allein mit ihrem Bräutigam an | 
den Tranaltar treren. Frau O’Connell | 
Hr ihres Vaters PBrivaiiefretärin, Here !% 
D’Tonnell war zur Zeit der heimlichen ; 
Heirat Voriteber der Stanzlei der Zi: 
pildienitfommiffion. 


ee 


333 
Bie 


———— 


ji Düfleldurf 43 
Siberfeld 45 
Eſſen 48 


|fönnten, demm e3 wurde fürzlic in] om er m s/31-jährigen Edward 2 I Prozent der dort 
Idem SHealn-Litfinger-Falle, ber die Vannſchaft ein faires, — en * — Beveridge, beſtatteter Soldaten werden 
|„alte”  republifanifche Parteitei-] Spiel ieferte, Imeihed Teinepe SB einem geftohfenen —— — — 
| —— —ee Die Ko ar bei Kraftwagen. ſandt w 
Da die Reisbauer ſowobl wie die | ng — —— —* F entſchieden beſſer als bei Vie- Sie behaupten, daß er der abgefeim— 
u er | Müller mt der Preisherabſetzung Re ai N u a a sen un a und biefem Umftanbe iſt es a ru dieſer Art iſt, welcher mit den Exhumierungen beſchäftigt anne arg ai ar A SR 
N | einverſtanden Ind, ‚10 m es nicht | lich erwählt wurde in eine neue um: auch zuzufchreiben, daß es ihnen mit gm Polizei Je i in Die Finger kam. | fein, und die Rückſendung der Leichen | zulegt der Staatsanwaltſchaft zuge⸗ | 
wi. 0 mehr als recht und billig, da 2m iebt,, in der leßteren nicht weiter Leichtigkeit gelang, kurz hintereinan= | an hält ihn für eine große Anzahl |dirfte im fommenden Sommer zum |teilt, ivo er jid als Verfolger von Au 
022602: die tlemmbändler mit ihren Preiſen ber ee fungieren — der zwei Goale zu erzielen; Victoria bon Kraftwagendiebjtählen verant- |%hichluß gebracht werten. Die Er- ———— — Namen miodhle. Ser 
0 heruntert ommen und das Publikum Menn dies der Fall ift u — hatte von Anfang an die Gegner auf wortlich. humierung der Leichen der in Eng- — — —“ en J 
d5, | Mir den Reis nur ſo viel zahlt, wie die neue Vorlage als Gefeh durchgen die leichte Schulter genommen, und Koſtſpielige Nachläſſigkeit. land beſtatteten Amerikaner wurde Abe Seinen frühßeitigen Tod betläſennn 
nötig iſt, um allen, vom Züchter bis Führt 2 Hol, {0 ich g das Spiel verlief in der erjten Halb-| Als die Burenuangeftellten ber | bor drei Wochen beendet und achtzig | die Witwe ımd jechs Stinder. Die Be- | 
9 Weit — ————— angemeſſe· eiler, wer wird dann Toot County |3eit ziemlich gleichmäßig und wenig Stanley Belt & Corporation Co, | Prozent bisfer Leichen twurben nad) De 
N er Bertopkäreeit für das Pfund auf den republikaniſchen bezw. bernp= — bei zum ſtand das Nr. 32. Sid Elinton Straße, fidh en Staaten zurüdge- Friedhof itatt. 
“|Neis it jeit 1913 bis 1919 für |eeatifhen Staatötonventen vertreten‘ ER ‚‚‚geitern abend nad Kaufe begaben, "Die Heimfendung der Leihen aus 
ben. Bühler tion 3.1 Gents auf 96 Es gibt ja keine Countyparteileitung Mit Beginn der zweiten Halbzeit vergaßen ſie, den Geldſchrank ordent— — Su ationd —* * —8 
| Genis geitiegen, für den Müller hm mehr, die Delegaten ernennen fönnte! | begannen auch bie Anſtrengungen der | lich zu ſchließen. Als ſie heute mor— —— u "if fürsfich * 
015.1 auf 11.6, fir den Groffänbter Sturz und gut, die Sade erfehien | Germanen, und infolge bejjererKom- gen um Halb neun Uhr Iieber an = en 2 te ort Geftattet 
— mob) non 6.9 auf 14.1 Cents, für den | en Stabtoätern in ihrer Sitzung bination hatte Victoria auch Erfolg; Ort und Stelle erſchienen, ſtand der — > — — 
a olte @uitenfihten 34 dis | Mleinhändler von 9  Gentz auf | Deute bormittag derart verwidelt, baß [ein Tor nach dem anderen fam auf | Cohrant weit offen, und der Inhalt, 2 urüdgefchidr In Belgien | 
u I, Gent das. pfund höder) 118.4 Cents, Dies iit alio der Rreig fie borläufig von einem befinitiven Rechnung bes deutſchen Clubs. Al⸗ $400, und zwar $325 in Yreiheits- wer z * N im! 
Demer .: luns amp meik-- 2.24 Fön ber Berbrauder — | Plane abſahen, ganz abgeſehen da- brecht, obwohl noch wicht volljfiändig | bonds und $75 im bar, war ver: wird mit ben ehumierungen i 
do. „Neinere, — ——— Ar ia hatte Er Kolben F von, daß ſie gar nicht vorwärts gehen auf den Beinen, zeigte ſeine alte | [htounden. Banditen Hatten die fommenden Monat der Anfang ge: 
Dupne, Bus BUND. soon coner. 22 nn — Be ie fönnen, penn in Barteiorganifationge| Kunst, indem er nicht weniger als 4 |Yeuerleiter erflettert und den Raub mecht werben und bon ben. —— 
en =: |$tobf der Bevölterung — Angelegenheiten haben ſie an ſich ge- Tore auf das Konto Victorias ausgeführt, ohne das geringſte Ge— Friedhöfen werden 1031 —— s 
Enten, da: 7.12 auf 5.65 Brumd — i ſetzlich nicht die geringſteJurisdiktion. brachte. Da auch Kutzki einen guten rauſch zu verurſachen fernt — den he 
Serigii Aus der Zufanmenitellung u Sermats Borjhinge 2 |Boritoß mit Erfolg durchführte, dünf mit Rebolvern bewaffnete —* * — Yreft en 
hervor, daf während der genannten 1, Ad. Cermat regie an, den Wäh- |fonnte Vickoria am Ende des Spie— Banditen überfielen heute dor Mor- ur en it a ra 
Zeit der Unterihied ziwiidhen dem | ET könnte vielleicht im nächſten les eine Score von 32 zu ihren | gengrauen Milo Anderſon, einen in aupttät —* e —— mit 
Srob- und den Stleinhandelpreig | Srhjabe der Vorjehlag zur Abſtim⸗ Gunſten markieren. der Ideal Garage, 4286 Nord Craw— Beau J— bie Nusarabun ber Dels 
eing verninttige Grenze nicht iiber, | mung unterbreitet werben, bas neue) Das Spiel wurde von vielen Zu—— ford Avenue, angeſtellten Wächter, den —* fh auf die Ariegäzone 
fehritten hat. Gine folce Grenze | Geſetz nicht eher als bis zum 1 Sul Ihauern mit lebhaftem Intereſſe ver⸗ nahmen ihm, ehe er ſich's verſah, ſei⸗ — Pre 
jollte weiter eingehalten werden. nächſten Jahres in Kraft treten und folgt, und auch Victoria war fomoäl|nen Revolver ab, durchfchnitten bie] " ® . E . 
Sefiieht das, jo werden das Rubli. bo der Zwifchenzeit abjolut underüd= | per Auto als auch per Ertrazug ftart Zelephonleitung und raubten, wäh— Der neue Kordmayer Londons. 
tum amd die Dändfer in gleicher | ſichtigt zu lafjen, damit wenigftens vertreten. Es iſt zu wünſchen, daß rend einer vor der Tür Wache hielt, London, 9. Nov. Der neue Lord— 
Weiſe auf ihre Rechnung kommen, die im Juni ſtattfindenden Richter- die Gary-Mannſchaft ein Gegenſpiel den Schuppen aus. Sie packten mayor Alderman James Roll, der 
N RER wahlen nicht davon betroffen nn Ehicago auf dem Plate Victorias, Gummiräber und wad immer fie geitern feierlich in fein Amt einge- 
Der Vater und die Groimuiter. Andererſeits wurde dazu geltend gee im Riverdiew Park liefert, um auch ſonſt des Mitnehmens wert hielten, ſͤhrt wurde, machte heute den alt- | 
macht, daß damit das Durcheinander den Deutſchen Chigagos die Gelegen⸗ in ein ſchwarzes Auto und jagten hergebrachten Umzug durch die 
Streit um den Beſitz der beiden halb- nur aufgeſchoben, aber nicht aufgeho⸗ heit zu geben, einem edlen, ſport- davon. | Stadt Das Scaugepränge war 
verwaijten Kinder. ben ſei. lichen Ereignis beizuwohnen. heiter ftarf verfürzt worden, weil 
man infolge der er 
Rage angefichtS des Fürzlichen Aus- 
> * x 
ſtands der Grubenarbeiter die Vor- 
Fanart gen in weniger umfaljen- 
\ 


— F ee Sin Auswen? — * ae 
— Frau Roſe Meisner, 2948 Ellis — WVictoria wird in kurzer Zeit eine 
.0.50 — 
der Weiſe getroffen hatte. Trotzdem 


Frankfurt 48 

Freiburg 48 * 

Großberlin 48 ......... 13 

Samburg 43 .......:.. 14.00 
Samburg 4493 

4 Heidelberg 43 

Karlsruhe 48 

Königsberg 43 

Kiel 43 

Leipzig 43 

Leipzig 4383 

SIE IE... ae 

Mainz 42 — 

Magdeburg 43 ... 

Mannheim 48 ........ 

München 48ß8 ..... 

München 58 


7) Mi 22 
0.62 Quarter“ liefert daher den Beweis, 
nn 040 ı ‚daß der Kleinhändler einen ungehörie 
ne gen Gewinn einheimii. 
Käje. | 


& Som, 
crira, das fd. 
J— 


— Im Wesley-Hoſpital iſt heute dJ 
0.57 » 


‚nad | morgen nach längerer Straniheir Nohn | 
zurüdges | 3. Shechn, einer der befanniejten Ge: | 
Den ganzen Winter | Eitehn getan Chicagos, _ geitorben. | 


—* Sheehy gehörie ſeit mehr als25 Jah— 
hr 9000 1 Ir als -o Jah 
hindurch werden eitwa 2000 Mann ven der Htädtiichen Polizei an, war ge 


> Hi! 

13", das ® 
3 America”, 
DA5 BUND. onen ne... 
. 0.8 


nor 
Di aV.-0 


zotierungen Low, 1 
Crixras“, C 11% | 
Bemiihte Waren, Ki * 

geicloffen, das Tupend.... „0.65 

(Eier für Grocers ungeiühr Sc höber,) 

2 —— — 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Notierungen bon Scpien & Murmanı, 
Leit Sonth Water Straßze.) 


— —— ⸗ t 
Die Erholungsreije. 


Stettin 43 
Stuttgart 43 
Wiesbaden 48 


| Manor Thompion und jeine Begleiter 
| werden fie Donnerstag abend antreten. 


Cook Countys erholungsbedürf-⸗ 
tige Politiker werden am Donners— 
tag abend ihre Reiſe nach Weſt Ba-⸗ 
den antreten, wie heute in Rathaus! 
befannt wurde. Auer Virgermei-| 
iter Thombdjon werden jic die Fol-| 
genden der Reiſegeſellſchaft an- 
ſchließen: Chas. «V. Barrett, Mit 
glied der Reviſionsbehörde; Conn- 
tyrichter Frank Righeimer; F 
Staatsanwalt Robert E. Crowe; F 
Superiorgerichtsſchreibee Sam F. J 
Griefon; Kreisgerichtsichreiber Au-' BE 
auft 8. Miller: Appellbotsichreiber B 
srancs P. Brady: Abwäflermgs- | N 
diitriftverwalter Morris Eller | 
Alerander M. Todd md Larvrence E 
5. Sting; Koroner Peter M. Soft 
man; Emjchäger Adam Wolf und] 
Am. Meber; Gouverneur Leon Geldiendungspreiie 
Small und Staatsihagmeiiter Ed. WE er Koit ı. Kübel unter Garantie 
E. Miller. IE meuitäfend . 120.00 

E35 heißt, das; man fih in Weit! Ei . .. 160.00 
Paden über die Ernennungen für! Czecho⸗ Slovatia 112.00 
die vielen vafant werdenden Aeın- | Frao:Stavia 0 
ter einigen werde. rn ee - 23,50 

— — — Polen 35.00 

Auto und Motorrad. PBreife fire 10,000, freibleibend. 

Bargeldpreiſe 
Marknoten 
Deiterreih. Kronen........ 
Leinoten 
Lire 
Francs 
Rubel * 
Schweiz. Francs 
Holl. Gulden 


Deutſche Induſtrie-Bondä 
Deutſche Allg. Elektr, 4248........ 
Siemens und Halske 424s8. ......... 
Deutſche Gasgeſellſchaft 4258......8 
Gothaer Grundkredit-Bf. 4%43... 
Hamburg SGmpothelenbanf 48... .....s 
Hoeſch Eiſenwerke 48. ...............8 
Meininger Hypothekenbank 48. .... .816 
Breuß. Central Bodenfredit 48......$16 
Vreuß. Pfandbriefbank 45. ......... 
Preuß. Pfandbriefbank 48. ........ 
Rhein. Weitt. Bodenfredit 
Dadiihe Anitin 4443 
Siemens Betri.s Bos. 58.......... 


Gänſe, 


c 
1, lebend, 
abs“, lebend, D 
,‚ zugerichtet, Di 
Rleine magere, weniger. 
zur Notiz für Geflügelſender! — iur gute 
fleiſchige Tiere ſind hier verkäuflich.) 
Kälber (eeſchlachtet.) 
erungen von Jepſen &C Murmann, 
veſt Sonth Water Strabe.) 
. Gewicht, ‘Bid, 0.15 
ewicht, Pid. 0.14 
fd. Gewicht, Pfd. 0,16 
Gewicht. Pſid. 0.20 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Plund 
ic, 2, 285 


— 
> 
WBend.... 3.00 . 


Deiterreih-Unaariiche und andere 
Städte-Bonds 


Wien 458... .. .. .. .54.00 per 1000 Ar. 
Wien 4128........ 4.00 per 1000 fir. 
Seraievo 58.. 9.00 per 1000 Au, Kr. 

53 „2... 4.50 per 1000 Kr. 
Pilien 4143 ......13.00 per 1060 Ar. 
Belarad 58 ......35.60 per 1000 Din. 
Tran 48 ..........18.M0 Der 1000 Ar. 
Ratisband 48......14.00 per 1000 Ar. 
Bndapeit 43 ...... 3.00 per 1000 Ar. 
Bulareit 58 ......19.00 per 1000 Lei 


226 
—(0.14 
—U,15 
—(),17 


0.21 


Wien 


rund 

ie. 3, 12c 

ir, 3, 10C 

. 8, 20C 

3, Ye 
3, 7e 


ns 


vn, 106: N Deutſchland 
he Obit. Rumänien 


— — 


Die Althändlerlizenzen. 


3.00 0.00 


333 |venne, fünfte heute vor Nichter| Einige reg — —— — Propaganda für den Fußball⸗ 
der 0 Acte Zeman um ihre beiden, drei und J,icht offizieu aher privaum, und foart beranſtalten und hofft und 
der Wuſhel. 50— fünf Jahre zählenden Enkel Ruth War ſehr nachdrücklich — die An—- wünſcht. daß ſich alle Fußballſpieler 
und Robert Jorgenſen, deren Win ſicht qus, daß das von den „bezahl⸗ deutfchen Blutes in Chicago dem 
ter am 1. Februar 1917 nach knapp ten Dr age me Fonfzig giub anſchließen, um auf dieſe Weiſe 
dreiähriger ‚Ehe geitorben it. Der —— J—— an one, | ben Klub zu vergrößern und eine |Althändler der Stadt bisher mod 
Vater, Chrijt Sorgenjen, mohnte| PN MUrde, und fie Daren TDitiene, Mannfhaft ins Feld zu ftellen, die|feine Lizenzen fiir 1920 bezahlt ha- 


we uch bis zum 1. Janıar ein: 
damals und auch etwa ein Jahr | Srahen Summen barauf zu wetten. feinem Rufe die nötige Anerkennung |ben, Aus irgendeinem Grunde im 


getrieben werden. 


Der ftadträtlihe Finanzausihuß 
hat die Entdedung gemasht, dad die; batte ji eine nad) vielen taujenden | 
zählende Menfchenmenge auf den 
Straßen angejammelt, die Sich. die 
Borbeifahrt der altehrwürdigen 
Kutihen anfah. In dent Zuge mar- 
ſchierten auch etliche Truppenabtei— 
lungen mit. 


nt California, Kifte,.10.50 

t, Ealif., die Sifte.... 5.00 

tt, bie Milteroonncnn.. 3.7 
Beeren, 


ronsbe bie Blle...... 


. £ .r 

Friſches Gemüſe. 
Blattſalat, grohe Kiſte. ....... 0.30 
J > Due . 0.50 
. 0.10 

1.75 


Ferdinand Bechler mußte feine Nnadıt: | 
famfeig mit dem Leben bezahlen. 
Als Ferdinand Pechler aus SIen- 8 
coe geitern abend afıf feinem Mo: 
torrad in Groß Point mit großer | 
Geſchwindigkeit dahinfuhr, fein! f 
Augenmerk auf ein zuc Seite Iie-) 
03 


=; ar D 3 i 2 

nachher wit den Seinen bei Fran! „raus entnimmt man, daß bie] ihafft, die Verausgabung der Lizenfen im- | 

| 2 — 9 ! 
ie zufammengeltürztes Nuto 
| 


Meisner — . Thompſonſche Faktion die ſtaatliche 
Meisner, dann wurde er zum, SD ploniche altion bie | & Der am 1. Januar in der Nord |mer meiter hinausgefchoben worden. 


Sriegsdienit eingezogen. „Und was ENG =. öl « Zuruhalle ftattfindende Ball| Damit die Stadt das Geld nicht ver- 

eibicht mit den Kindern?“ fragte — 2 2 ganze neue Gejep, !irb der Anfang dazu fein, und Er=|Tiert, traf ber Ausfhug in feiner 

s |die gehören Dir“ ee —— zu widerrufen und bamit maufetot | 12,9 UND Städt tft dem Klub mr zu [heutigen Sigung die nötigen Maß-| 

2 | Borher eg sic — zu machen. Denn, ſo heißt es, —2 Spiritus. nahmen, um bie Gelder bis zum 1. | Nacforfhungen 

vater dem Strieasdienite * enie- Thompſonſche Falktion werde es kaum DEE Januar einzutreiben. 

a — A Sie im. |Datauf anfommen laffen, dat unter| Berehis für Andreas Dipper, . Der Yahresetat für 1921 lag dem us 

der nicht. gejorat hatte, jo war ihm bem Fünfzigwards⸗Geſetz nee Wah: | yyirpiskung eriter Cpernfünjtler am 3. Bubfin. cöenjakis wicher „en Der | Feuerwehrleute und Poliziten ver 

das nicht gealüct. Im Kelvlager Ten Tür Warbtomiteleute feftgeleht| zesember in der Orcheiterhalfe tatung bot. Da dom. Htädtifchen | den verfuchen, in einen verlafjenen 

lin Texas wurde er als umtanalic würben, da fie jich damit der Gefah: | — 0 > Korporationsanmalt noch fein Out: Steinbrudy an 48. Straße und 32.) Ieı N | 

wieder entlaffen, and er Fan mac) auzleße, die abfolute Kontrolle, die | Das Benefit; für Andreas Dippel ! achten eingetroffen. war, ijt e8 zmeis| Avenue, Cicero, einzufteigen, um) feinem Leben bezahlen. Cr wurde) 
felhaft, ob der Etat in der Weife dort nah einem Wächter zu. for=| jchwer verlegt md verjchied auf dem! 


Chicago zurüd, aber anderthalb | Ne. gegenwärtig hat, zu verlieren —23 * —— —————— en | — Eihte 
das Windel Jahre lang fümmerter ex jich nicht) den Gegnern Gelegenheit zu geben, zember, in ber Dccefterhalle ftattfin- | aufgeftelt werben wird, dab erjichen, der jeit einigen Tagen ver| Wege zum Hofpital. | I 
jiwicheln, das Bündel — 2 ) mit! ur tee : m che: | = r 
1, das Bi um die Aleinen, und als er dann Tämtliche Bebürfniffe der Gtabt|mißt wird. In dem Steinbruch) brach — —— | Magenmittel, 
jwährend des fommenden Jahres |vor wenigen Tagen euer ‚aus, das! | 


ienbörſe. —* * er 
. legten Weihnachtsabend fie mit bil- an eiteefahren. Brgis, 81.00 
dedt, oder aber ob er innerhalb der |nod jegt jhwält.,. Man will gehört wetgefah | 


—0.35 
"ınmenfool, 2 Du | 
Knoblauch, das “% 
Karotten, 100 Bünd 
ea de iſte 
stobiiproifen, das Di 

a BEE FEB nn 0er 
Limabohnen, 

Peterſilie Sut 

“ätelfer, % 


—2M 


—0.15 


me —— 
In den Steinbrud gefallen? 


nad) einem verihiwun: 
denen Wächter angeftellt. 


Mit Gamaſchen ausgeſtattete 


geheftet, gewahrte er nicht, daß 
Frau J. Boſtrom in ihrem Auto 
aus entgegengeſetzter Richtung her— 
angefahren kam. Ein Zuſammen- 
ſtoß war unvermeidlich und Bech— 
ler mußte ſeine Unachtſamkeit mit 


Wir verkaufen auch Wertpapiere urf 
Ratenzahlungen. — Schiffskarten anuf 
allen Linien. — Dokumente beſorgt. — 
Erbſchaften. — Alle Paßangelegenhei⸗ 
ten erlediat. 

Alle Preiie freibleibend berftanden, 


——— 
» Müben, 100 »Biündel..... 
tbobnen, Samper 
ic, Michigan, Die Stilie.. 
a, ERREGER 
die BE seinen. ... 
U DDr 
n, der Ead....... 


Kränters 


St 


Ber 
Hafen von Gartagena, Kolumbien. 


Waihington, 9, Nov, dem 


| 

Wie | 

re heute” gemeidet | 
| 

| 

| 


of28dofrmodi* 
a0 
45 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 


| Neparaturen merden fduell, guverfäffig ans 
| billig andgefüge, Xeleybons Sroing 2. 


iit, fo ift e3 möglich, ein auferorbent- |yom Finanzausichuß feitgefegt wer- 'Zoften auf dem Güterbahnhof der Ziti- 
ic) reichhaitiges PLugramm aufams | pen müfjen, nachbem ber ———— Zentralbahn Feuer angelegt haben. 
N, unter Mitwirkung bon die bisherigen als zu hoch abgeichafft Daniel Horan, Nr. 817 W. 63. 
Due nadte, Sir Ruffo und allen |Hatie. Worfigender John Ricert|Sir., und Richard $. Brady, Nr. 
jpen anderen Dpernfiernen. Die Ein: | erklärte, die Grundeigentumsſach-⸗ 2700 Lowe Ape., werden vom ftäbti- 
Fee wg * $2 l bis zu $6 | verftänbigen würden maßefcheinlich hen Brandinfpeftor John MeCabe 

— ——— A ein Prozent vom Mert des Grund |in Verbindung mit verjchiebenen, ; = 

Och ft balle u s 2 —* eigentums und 850 für jeden Tag, wahrſcheinlich auf Brandſtiftung zu In der Depeſche heißt es, das 
nee ———— an dem ſie auszuſagen haben, für rückzuführenden Feuern, welche habe keinen Schaden gelitten, 


worden, iſt der Panzerkreuzer „Cle— 
veland'“, der zu dem neuen Ge— 
ſchwader gehört, das in latein-ame— 
tut, | 
von Cartagena, Kolum- 


rikaniſchen Gewäſſern Dienſt 
im Hafen 
bien, auf eine Untiefe geraten und 
feſtgefahren. 


| * Der vor einiger Zeit’ verftorbene 
aber Berjuche e3 wieder flott zu be |Kohlenhändler und Grubenbefiker 
fommen, feien joweit erfolglos ge: | Thomas N. Mordue Hat, Taut 
weſen und es würde jekt ein Teil |des Inventarienverzeichniſſes, welches 
der Ausrüſtung von Bord geholt, Richter Corkell im Nachläßgerich 
um das Schiff leichter zu machen. |heute überreiht murde, außer dem 
b Außerdem tft der Kommandant des |amilienheim 5934 Süd Part Ave ° 
Gebäude Nr. 653 Weit Randolph| Taufen will, ‘rreicht fünell feinen|in den Güterbahnhöfen Feuer anleg- | Marinchofs auf Mare Ssland (San |$490,861 hinterlaffen, zumeift in 
Straße den Fahritublihpacht hinab-|-Bived durdy eine Kleine Anzeige in| ten. Zwei Güterwagen wurden — Srancisco) erjucht worden, Schlepp- |Rohlengruten- und amberem Zub 
Ma: = 9 2. Aber „Abendpoft.“ das deues belchadiaz dampfer nach Cartagena u jenden. 
— ER —— 


— ihre Arbeit erhalten. Sieben Sach⸗ dem Güterbahnhof der Illinois Zen— 

* Der 26 Jahre alte Paul Sparz- verſtändige müſſen für die geplanten tralbahn an Halſted Str. und Arcer 
kopf, 612 Blue Island Ave, erlag ſtädtiſchen Verbeſſerungen angejtellt | Une. zum Ausbruch famen, verhört 
geitern im Presbyterianer Hojpital| werden. werben. Sie wurden feitgenommen, 
nachdem der Feuerwehr und der Po- 


den Verlegungen, die er am 6. No- 
vember davontrug, als er in dem) * Wer jein Grundeigentum ver- |ligei gemeldet worben war, bab. fi 


Yeopiee Ga8 .........1( 
Quafer Oats, Borz.. 3 
Nep Motor * 
Sears, Roebuck. 
Shaw Tari 
Stewart-Warner .. 
Smwilt Internat’! ... 


ermwählen. Chicago Opera Nifociation hat allen 
Be s; ſtri Yar, Iy z — 325 — .y: ' Künftlern der Geiellihaft di it⸗ Bollig garantiert. Fragt Euren Apoiheler 
„aöjtchend die geſtrigen Ser- | Tigem Gejdent überraſchte, jtelite „Die Thompſonſche Falktion ſteht Bern — I ft rar u I . — Staaten Panzerkreuzer im danac)_ oder ju baben bon Dee > 
täufe an der hiefigen Aftienbörje: |er Frau Meisner gleid) jeine zweite auf der Höhe ihres Gieges”, erklärte |! g geſtattet, und 21€ hervorra⸗ Grenzen des ſtädtiſchen Einkommens haben, daß der Wächter aus der Ecut, „Diedicine Company (etabl. 1906) 
Uren me. | Dra dor. Nett verlangt er die An führender Republitaner, „jie Hat genbften von ihnen haben ihı Auftres | gehalten: iverben twirb. Tiefe um Hilfe rief. NR OR — 
Stner. Radiator, Sorz 10 108 104 104, Kinder, die Frau Meisner aber| gerwiffermaßen die Kontrolle über den sugelugt, Da für ben 3. Degem- | Die Gebühren ber ſtädtiſchen Der Brandiiftung verdädhti 
Armor, Kcalber, .....640 5 richt herausgeben will, auf Grund | Fangen Staat. Söllte man da annebs | ber teine Opernporftellung angefeßt | Sadverftändigen werben ebenjal3 : ’ 
en 0 03 a |ODIREE Mngaben. Auch jagt ic, Dap|nuucz Mdo nnnitee a nie Teht?” 
Nooid Fiber, Bor > 23 |der Scwiegerjohn, ehe er zu ihr ASS —— aufs st es ns 
et RT 24 10 1308, daheim mit unfanberen Berfo-: te An wort darauf blerbt abzu— 
Eoie. SG. 8, Sarsdo 53 53 3 Inen, beider Geidjledhter Gelage — 
— —— 55. 504 | gehalten, da er jelbjt zur Zeit der| — — 
{on niv’iih 63 a X IL : 2 « „eo x * Ara = 2 
Common Editon.100 18 102%) zweiten Niederfunft jeiner Gattin u — ee i 
Goniinenial Wioior „100 7% 7%) ji nachts berumgetrieben, dab; er; Mebipreis unter $10 pro Fah gefallen. 
Leere & Co., Barz.. 1 94, 9% — | 
Siamond Math un 35 > 1014| weder den Arzt für die Behandlung) Minncapolis, Minn., 9. Nov. | 
ee ——— #2] jeiner Gattin nod der Kinder bei] Zum erjten Male jeit nahezu vier 
xiobn, Medielil & %.230 11% deren jhiweren Erfranfung bezahlt| Jahren wurde heute Mehl für we— 
Mo Ice YSard...08% 20% s > > . s » - 5 3 
do., Worzugsaftiei.. 20 92, | babe, aud) nicht die Veerdigungsfo-|niger als $10 das Fa verkauft. | 
DE Ze +08 9% | iten feiner Gattin, alles habe jie be-| Die Duotierungen für „Samily 
— 3zahlt, wie auch alle Bedürfniſſe der! Batents“ fielen heute um 35 bis 
— er. 3 53, |Nleinen. Der Richter Ichnte die] 75 Cents, joda die Breit Sal 
el} 2 D s, ſodaß die Preiſe pro Faß 
Bewilligung des Habeas Corpus- zwiſchen 89.65 und $10 variierten. 
23 s 3.6 £ £ 
0 geſuchs Jorgenſens ab und verwies Als Grund wurde der ſcharfe geſtri 
Zal den Fall zu weiterer Unterfuchung| ge Rüdgang im Weizenpreife ange- 
26 lan das Nugendgeridt. 


* 
2 2 
260% 5% 


« 























bunard Line 


Reibnadts- Saheten: 
S.S. Caronia 


— 20,000 Tonnen — 


25. November 
S.S.Saxonia 


— 14,300 Tonnen — 


9, Dezember 


größte Dampfer direft nad 


Hamburg 


Dritter Klaſſe Rate $125; 
$5.00 Kriegsiteuer. 
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; Dazu noch 







Renden Sie fihh an den näditen 
Cunard⸗Igenten. 





gnovdidoſa* 





— Die — 


Fullerton - Soutlhport 1 
Sale Sans Dank 


hat beiondere Vorkehrungen 
getroffen, damit Ahr Geld 
an Verwandte drüben zu den 
Feiertagen ſchicken könnt. 
Heute könnt Ihr für 81 
ſchicken nach 


Oeſterreich: Kronen .. . .. 300 
Deutſchland: Mark ..... 54 
„u Zihechojlowakei: Kronen. 98 
lingarn: Sironen ....... 445 
Sagojlavia: Aronen..... 127 
Polen: Marf.......... 300 
NAnmanien: Sei ........ 57 
Banf offen heute bis 7 Ahr. 
Adreſſe: 


1400 Fullerton Avenue 


Ele Sonthport Ave: 
SEEN TIERE IERERT T 
nob4*% 
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mm —— — 
North Avenue 
| 
North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Eriparnifie. 
lich gautgeſchrieben. 
eines jeden Monats deponiert wird, 


State Bank | 
| 
Chicago, Ill. 
Eine fihere Bank für Sure 
Spareinlagen in Eummen bon einem Dol⸗ 
lar ober mebr bi3 zu irgend einer Sur 2 
me werden angenommen, auf 'veldde drei 
Prozent Zinfen Bezablt werden, balbjäbr- 
Gclh, Das am oder vor dem Zehnten 
| 








Offen Eamdtag abends ton 6 hiß 9 Uber. ! 


cd, 
BE Medlenburg und Oldenburg 20— 





Hanſapoſt. 


Von G. A. Karl Heidmann. 


(Cophriaht, 1020, Twentleth Century 
News Features.) 





Hinter dem Holſtentor. 


Lübed, am 1. Oftober 1920. 

übed, die teuerfte Stadt des beui- 
ſchen Reiches! Man ſollte es 
nicht für möglich halten! Lübeck, 
die alte Handelsſtadt mit ihren 
glänzenden Beziehungen zu Schwe— 
den und Dänemark, rings von 
Agrarland (Mecklenburg, Holſtein, 
das zu Oldenburg gehörige Für- 
ſtentum Zübed) umgeben, und dod), |, 





doch! Nun hat man e8 anläßlich) der 


vr 
* 


euordnung der Beamtengehälter 
für das Reich feſtgeſtellt: unſer Lü— 
beck iſt die teuerſte Stadt des deut- 
ſchen Reiches. Man denke, wir 
zahlen für Obſt den doppelten, ja 
dreifachen Preis, den man etwa dem 
Hamburger oder dem Berlner abver⸗ 
langt. Wir zahlen für däniſche Mar— 
garine (Butter können ſich überhaupt 
nur noch Schieber leiſten), die in 
Hanover z. B. pro Pfund 12 Mark 
fojtet, 21 Marf, Wir bezahlen 
Stiefel und Tertilmaren doppelt und 
dreifah. Wir zahlen für Kohlen 
mehr als jede andere Stadt, Und 
nun nimmt man und gar für den 
Zentner Kartoffeln 42 und 45Marf 
während er im benadıbarten 


25 Mark foitet! 
Der nad) dem Sturz der Münd)- 


ner Räteregierung bverhaftete „Edel. 
anarchiſt“ Erich Mühſam, 


ein ge⸗ 
bürtiger Lübecker, hat einmal das 
ſchöne Wort geprägt: „Unruhe iſt 
die erſte Bürgerpflicht“. Und ſo 
weit ſcheinen wir ja nun wirklich 
glücklich zu ſein, daß der Staat für 
ſeine ruhigen Bürger nichts, 
aber auch garnichts tut. Wucherer 
und Schieber freſſen uns das bis— 
chen Mark, das der herrliche Ver— 
trag von Verſailles uns noch ge— 
laſſen hat, aus den Knochen. Und 
die Behörde ſieht ruhig zu, wie 
Boßswirtihaft und Bolfsgefund. 
heit von gewifienlofen Menicdhen 
völlig ruiniert werden, Muß da 
nit Unruhe zur erjten Bürger- 
pfliht werden? Muh der Bürger 
nicht zur Selbithilfe greifen, wenn 
feine hohe Obrigkeit ihm helfen 
will oder helfen fann? Wehe, wenn 
die Saat von ® serjailles in Mittel- 
europa aufgeht! Die FYolgen jind 
ke auszudenfen! 

Unſer kleine Staat jagt, er habe 
feine Mittel zur VBerbilligung der 
Lebensmittel, Nun, das beite Mit: 
tel —* rückſichts loſer Kampf ge— 
Iaen alle unfauberen Elemente, die 
aus der Not des Volfes Kapital 
ſchlagen. Aber aud ein folder 


I 
! 
| 
| 
| 


—— Grade die Völker deutſcher 


Schieſien finden in dieſen Tagen die 


Tſchech, pack an! 


Ein Stimmungsbild. Von Hubert Maußhagen. 


I 





Pflaumen 


Feigen, fanch, grode, importierte, 
Lahers, neue PBadung, Pfund zu. 
u ra Filberts, das 


Kalsbrunn am Altvater, 
Mitte Auguſt 1920. 


Dem ſehr achtbaren Präſidenten 
mit den vierzehn Punkten und dem 


*84 Malt Extract, die 


Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker wüßte au han Kae ee * ‚das Pfund Alt ..... 
müfjen in diefen Tagen die Ohren Kürbis, au — D — — — — — lle zuste J— 


wie ſchrilles CS chlittengeläut erflin- 
gen. Im Lande Sclefien der al- 
ten Donaumonardie, in dem nun 
aud) — e3 it nicht zu fallen — 
tichecho » flowatifche Prieffäjten und 
tichecho » flowatiiche Gendarmen die 
Sinnbilder der neuen Staatshoheit 
baritellen, zeigt es fi) eben jekt, in 


Libbys Tafel·Pfirſiche, in didem 
a DT anna ren 
Lafefide Telephone Erbien, neue 
Dale, DEBIE 
Friſche Walnuſſe, aus der Schale, 
das Pfund zu 


ge chte, 6 Pfund für 


Te! 


Siebenter Floor. 


D—— 


Nationalität bei der Neuverteilung 
der Welt über ſich ſelbſt beſtimmen 
durften. Im alten Oeſterreichiſch- 
militäriſchen Muſterungen ſtatt, die 
Aſſentierungen, wie man hier ſagt. 
Die Ausſchüſſe bereiſen die Städte 
und harren der Aſſentpflichtigen, die 
da kommen ſollen. Aber die kom— 
men nicht. Die Söhne dieſes kern⸗ 
haft deutſchen Bergbauernſchlages, 
der die Seanungen der Prager Serr- 
Ihaft fhon im volliter Mahe jchät- 
zen gelernt hat, bejonders bei der 
Verteilung der Lebensmittel, denken 
nicht daran, fich der blaumeihroten 
Sahne Tihechiens zu Stellen. Sier, 
two man die Wörter Ticheche und 
Tichecho - Slowafien faum ohne 
Berbindung mit einem grimmigen 
Sluche ausjpricht, halt man die Zur- 
mutung, daß deutiches Blut fich im 
Dienite der neuen Machthaber 
opfere, für jo grotesf, daß man ji) 
über fie luftig mat und ihre Aus- 
führungsorgane in derbiter Weife 
bohnt und veripottet. Von berein- 
zelten Nusnahmen abgejehen, hat 
jih in den Dörfern des ganzen 
Beragebiet3 noch nicht ein Burſche 
geſtellt. Aber wie es klar iſt, daß 
dieſe zähen Menſchen in dieſer ent— 
ſcheidenden Frage ihren Kopf auf— 
ſetzen, ſo klar iſt es auch, daß der 
Staat ſich dieſe Pflichtverweigeurng 
nicht tatenlos gefallen laſſen wird. 
Und ſo iſt es leider ebenſo klar, daß 
das Land hier vor ſchweren Erſchüt⸗- 
terungen ſteht. 

Heute in aller Morgenfrühe hatte 
ich in Hermannſtadt, einem großen 
Dorf mittwegs Zuckmantel-Wür— 
Genthal, ein Erlebnis, das den Ernit 
der Lage veranschaulicht. Bereits 
geitern hatte mir der Quartierwirt 
nit genugtuungsvollem Laden er- 
zählt, da die Kungmannicaft des 
Ortes, die fi geitern in Zudlman- 
tel zu ftellen hatte, zwar nad) der 
Stadt gezogen war, allein lediglich 
mit der Mbjicht, die hochmohlweife 
Kommiſſion dort zu frozzeln. Ich 
bin gerade beim Mufbrud, als! 
Marihflänge einer Sarmonifa er» 
tönten und gleid) darauf ein Menjd 








„William and Mary“ ficben-Stüde Din 
ing Set in fumed Eichen, 54-zölliger Tiich, 
fünf Ehjtühle, dazu paffender Armftuhl mit 
fpanifchen Lederfigen, nur 10 Cet3 — am 


Mittwoch 114. 50: 


. nr Tree“ 





Maſſives Walnuſ oder Mahaguni Güzimmer 
Cet, eine VBor-Ausitellung von 1921 Entwürfen; 
48 bei 60-zöÖlliger Tifh, 5 Ehitühle und Arıns 


jtubl; am Mittwoch 284 50 
. 


sHARBIBAROSERREREREDRRIRDEREREERBGRRRALBHERERHARTAELLAREANGER 





„wueen Anne“ 


majlives 


Mahagoni Eß— 


fuuu? 





Abendpoſt, Chicago, ——— ven 9. November 1920. 


Tereferefererafarefaferargferarerereferzrereferafefgtaferefefargrefefafefere Dieje Berfäuft infe für Mittwoch ! 


‘Ihe Store of ‘Io-day and “Io-morrow 


Fanch Santa Clara, New Bad, regulärer 
30€ Wert, 50c Größe, per Pfund 


450 Daniſh Pride Milch, Nr. 1 
Büchſe zu 


29 r. 8 Buchſe B. M. Clam Chow - 
c der, Oxford Brand, 


890 Fanch gereinigte Currants, 
44 


Potted Tung Fiſch, reguläre 156 


49 Ettra fauch reines und feſtes heim 
c gewachſenes Kraut, das Pfd 
Jerſey Suß Karioffeln, fancy, 


Grohe Greening Aepfel, fogc« 
nannter Bufbel Bas 





„ueen Anne“ 
in fumed Eichen, 5 
und Armſtuhl, Tiſch mit 54-3öll. Platte, in 
fumed Eichen, ſpeziell für 
Mittwoch zu 
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State, Adams and Dearborn 


Be TR nn. 
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fieben- „William and Mary jieben 
Set in maſſivem Walnußholz, 
Tiſch, 


ſtuhl, ganz aus maſſivem Wal— 129. 50 
nuß, zu 


Stücke Dining Set 
Panel⸗Lehnen Eßſtühle 


Stück Dining 
54⸗z3ölliger 
5 Eßſtühle und dazu paſſender Arm— 


„Queen 
Eichenholz, 


ſtuhl. 


124.50 


Veen s 


UN 
SSHRNEHEHTAEEDGTINDERGSRUIETEEGHRHRARSONSHRHERSANRERGHNE| 


anfjagungstag it eine höchit paliende Zeit, 

geihmadvolle neue Möbel zu faufen, die dazır bei- 

tragen, da8 Willfommen, das ein wahres Heint fei- 
nen Yeiertags-Gäften bietet, noch). freundlicher zu machen. 


Die Ounalität der Stüde, die wir hier anführen, entipricht 
völlig dem ftrengen Maßitab, den wir an jie anlegen, und die 
bier offerierten Werte find außergewöhnlich. 

Unſere Kunden werden unjeren leichten Abzahlungsplan 


beim Einkaufen von Möbeln zu jeder Zeit jchr bequem un! 
gelegen finden. 


Eßzimmer Set, 


Funfter Floor. 


DREIRAD: 


SaRRESBOENSIRIBIRRE SSHRBanaERBSHRRERRINDERRERBSEREERDETERE aREBRRSRIRTEREDENE 


SIRRSSHNGEDARIIEINNE = 





u : ; _aälf; ; „Tudor“ ſieben-Stück Set. 5 Panel Maſſives Walnuß Eßgzimmer-Set in der = „Zudor“ 
Kampf erfordert „Mittel“. und u Haus . immer Cet, 48 bei ‚60-gölliger Tiid, 5 — es 2 — nz 
sieht Binjen vom Eriten an. br u eilt Und |um die Sausede biegt, der in jei — 8 1 NRohrlehnen Epftühle und dazu pajj. Arm=- = Chippendale Periode, 483 bei 60:3ölliger = 
erheitögewölbe, Dos geräumtgfte und || | dieie haben Mir ja wirklich nicht | ner den Salt . Rohrlehnen Epjtühle und Lehnituhl, regul. — Bra * = = 
na i18geioölb “ je haben wir j ner ferzengeraden Haltung und jei 2 i * 8 jtuhl, 54>30ll. Tifch in fumed Tiſch, 5 * Eßſtühle z 
ne al Berl mehr. Uniere Regierung iit nicht |nem herausfordernd fdjneidigen Auf. Preis 9251; Mittwoch, nur 7 199 50 Sat, — Mitttood 134.50 Armituhl, Mitttmod “a. 50= Mitttooch 
—F ar Sabr und aufwärts. || nur ohnmächtig nad) außen hin, fie |puß, feinem weiträumig taftfejten Set3 — da3 Eet.......... ° BU ORDER: SENSE © > 4 =» u. Armitubl, Mittwoch zu. Ka ——— 
tamte ? ⸗ = 
Landen 5. Mofe..nreseeseneerneee Dräfident ift e3 aud im eigenen Lande, Co Schritte und einem finiter ent = 
Gharieb 6. Eiil..... :Sgenräibent gründlich jind ihr die Hände gebum- ſchloſſenen Blicke ohne weiteres an — —— 
— — erst || den, daf jie den Aermiten nicht ein- | Gejtalten aus den Defreggerſchen 
VWalter R. Böb.oooesnnenunnene — mal vor Ausbeutung ſchützen kann. Bildern bon Tiroleraufitande erin- 














Rohrlehnen Eßſtühle, 
Spaniſche 
Mittwoch zu 


uninniini 





Maſſives Walnuß oder Mahagoni Chippendale 


ſon; 48 bei 60-3öll.! 
ziell für Mittwoch 


üiiii 





5 Rohrlehnen Eßſtühle und Armſtuhl, b4- 
zölliger Tiſch, ſpeziell für 





Nie Iange, glaubt man wohl, dat; | 
| edit Bolk wie das deutiche das ertra- 
gen faın? Mit 
|\efite Amerifa die 


Eure Kundſchaft iſt | @ure Rundisiaft ii berstim wilttemmen. | villlommen. 








—— ie geſehen. Hier 

Wenn JIhr Verwandte in Curopa wohnen \ yH J 

No Die Ihr — ch Den Ber. Etaaten bringe nt Eurova hat m als lie wieder einge 
führt. In Verſailles hat man ſie 


möchtet, hätten wir gern, dab Shr und befu it 
En Eee Sale a “laßt, wie wir ‚beilig geiproden, Sklaverei über 
„zen Wir infolge ige bar en sen ee ‚em Wolf, das der Menichheit un- 
) ’ e ur 
die Sontullation nichts erenen. = ermeß licheKunſtwerte geſchaffen hat. 
Wir haben eine gro be AInzabl von Aunden, 3 V M 
die mit den von uns u eten Dieniten zu | | Ueber ein Bolf, das der Welt einen 
frieden find, und wir mögen in der Lage fein, | | Luther, einen Zeibnit, Kant, Göthe, 
Man \ sm 9 
Bir finb — aller Dampferlinien nad | —“ Mozart, Wagner und 
und von Europa. Q 
Bir übermitteln Geld durh den Wie [andere 
rei, Ungarn, Auma-|Tonme doch heute nicht mehr mıt 
nien, Jugo⸗Slavien, Czechoſlovalien und durch 
die —S Bauf, Berlin, und die Aaberiiche m zen man —— 
tlitarismus“ zerbrechen wollen 
Ebenfo nad allen anderen europäifhen Säne| ’ 
dern unter boller Garantie, 
Weihnachts - Geldiendungen|!Vie ih mic in diejen Tagen am 
Zum billigiten Tagesfurs. Rhein überzeugen tonnte, bei un- 
Alle Orders vor dem 20. November |jerm weitlihen Nachbar mehr al3 je 


































aub Euch zu belfcı. 
mehr. geboren hat. Man 
Banlverein nah Deit * 
Handelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. 
Eben dieſer Militarismus blüht ja, 


primpt ausbezahlt. bei uns. 
Transatlantic Transportation Co.| Wenn alle die jhönen Schlag. 


1646 Larrabee Str. 
Diverich 


John W. Dietzer, Präs. 


ee worte, die wir während des Krieges 
Jos. II. Becker | don den Gegnern hörten, wirklich 
Soaug*z|ernit gemeint geivejen wären: da- 

— — mals, als das deutſche Volk in den 
Novembertagen 1918 die Republik 
errichtete und dann, als es ſelbſt vor 
dem grünen Tiſch in Verſailles 
ſtand, damals wäre es an der Zeit 
geweſen, alle die ſchönen Worte 
vom Recht der Menſchen und der 
Völker in Taten umzuſetzen! — 
Wehe, wenn die Saat eines Cle— 
menceau aufgeht! Europa iſt heute 
ein einziger, ungeheurer Vulkan. 
Was da in Rußland brennt, iſt, 
fürchte ich, nur ein ſchwacher Wie— 





Macht Eure 
Weihnachts— 
Geldſendungen 


Jetzt 
um prompte Ablieferung zu fichern. 
Wir berechnen die möglichit niedri= 
gen Raten, Ba ; 
Bejorgt Eure Geichäfte Durcch Diele 






zuberläflige Bank, melde unter ||, ö —“ 

Staat3-Auffiht und Negierumgg, || derihein des großen Chaos, das 
Kontrolle jteht. uns alle bedroht, cine erite War- 
CAPITAL STATE | Ws. ebe, wenn fie überjehen 


oder berfannt wird! 

Was wirde wohl aus dem Bol- 
Ihewismus, der in den undiszipli- 
|nierten” Händen des Rufen wie ein 
Irrlicht zuckt, — was würde aus 
dieſem Bolſchewismus werden, 
modvöfrdigmt | WENN deutjcher Geijt ſich eines Ta— 
nes dieſes Chaos annimmt? Geiſtig 
iſt jene Bewegung zweifellos ernſt 
zu werten, ob man nun mit ihr ein— 
verſtanden iſt oder nicht. Wenn ſie 
nun eine geiſtige Führerſchaft fän— 
Ide? Was würde aus Europa wer- 
den! — Seien wir wahjam! Hun— 
ger und Entbehrungen find die beiten 
Soldaten des Bolihewismus. Nub- 
and bat e3 nicht nötig, Krieg zu 
| führen, um feine Ideen auszubrei- 


ten. Die Entente tut das viel wirk— 
ſamer. 





SAVINGS BANK 


5400 N. Clark Str. 
Sejamtbeitände über $2,500,000.00. 


Korrefpondenten in allen größeren Ctüdten 
Da utichlands 
63 wird Deutich acht rohen, 


WEIHNACHTS- 


GELDSENDUN SEN 


nad Europa unter boiler Barentie 
su den niedrigiien Nat 1, 


LIBERTY BONDS 
zu höchſten Tagespreiſen gelauft. 
DEUTSCHE BONDS 
MARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN 


SCHIFFSKARTEN 


Reiſepäſſe Einlommenftener 
| 
J. S. LOWITZ, 
etabliert 26 Yahre, 


312 S. CLARK STRASSE, 


swifhen Adams und Bar Zuren Er, 


=—1+ 0. — — 


— Schlechtes Gedächtnis. —Schau, 
Mer, da iſt der Mentel, den du mir 


zu unſerer ſilbernen Hochzeit ſchenlen 


Notiz 
Morton, Dornerding, Camdtag Bi8 8 Nie | Molltejt!" — — „Hatte ich nicht gejagt 
abends effen; andere Tage * drtal zur.. . „golb’nen?” 





nert. 
|ter ihm, der militäriſche Ordnung 
Waffengewalt hält und ſchon aufs erſte Hinſehen 
Sklaverei ab. alles andere eher als luſtbar aus— 
s war der ſchönſte Kampf, den die ſchaut, hat ſich den geborenen Füh— 
inrer erwählt. 


Der kleine trotzige Haufe hin— 


Ein Hornſignal, und 
der Zug hält vor der Tür der Wirt— 
ſchaft. Esiſt offenbar, daß' man ir— 
gendeiner Gefahr entronnen ift und 
jich jekt in Sicherheit glaubt: fofort 
zeigt fich die Entipannung, die jun- 
gen Leute. ftürzen ins Haus, und 
jegt it der Xeufel los; man tanzt, 
fingt und erzählt. 

63 jind die Niedergründler, die 
fih heute in Zucdmantel zu ftellen 
hatten. Auch ein Sermannjtädter 
von geitern it dabei. Er gibt ei- 
nen zufammenhängenden Bericht: 
Seine Kameraden haben geitern tat- 
ſächlich den hohen Aſſentierungsaus— 
ſchuß zum Beſten gehabt. Die Her— 
ren Tſchechen ſaßen unverrichteter— 
ſache in ihrem Lokal herum, und 
draußen trieben die jungen Burſchen 
ihren Spott mit den Gendarmen, 
ſie formten ſich zum Zuge, und wo 
ſich einer von den Rotgeſtreiften 
ſehen ließ, ſchritten ſie mit „Habt 
Acht!“ unter dem Gelächter der 
Stadt an ihm vorüber. Heute nun, 
beim erſten Morgengrauen, waren 
die Niedergründler eingetroffen, um 
den Spuk in neuer Auflage loszu— 
laſſen. Aber der Tſech hatte vor— 
geſorgt: fünfhundert Legionäre ſol— 
len bereits in aller Frühe verſam— 


Krauke Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
Koh wegen irgend ei- 
ner NMranfheit oder 
Squwäche zu konjultic« 
ren. Die neueften Heils 



















methoden für Rheu⸗ 
matismuß, Magens, 
Leberleiden, Katarrh. 


Froniſche Krambeilen, 
Blutſtoͤrungen, anſtel⸗ 
tende Fränlkbeiten. 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
varnleiden. 
a ausgezeich · 
ete beutiche Heil- 
mittel 914 (verbefierted 606) für die Gellung 
- Blutversiftung. 

t, Roß’ 2sjährige praftifche —— als 
eeton bietet den Kranlen Eicherheit einer 
erfolgreihen und ehrlichen Vebandlung. 

Eine Konfuliation os bertraulige Unter 
eedung Toitet Eie nichts 

Kommen Cie fofort, ebe Ihr Leiden meiter 
fortichreitet. 

Kein Zeitverluft, Br, Moß bereiinet fo wer 
nig, daß Tein Aranter feinen Zuftand zu ber- 
nadläffigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iafil 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Yahre auf demjeiden alten Play. 
Ein grabnierter and fisenfierier Arzt jei 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe. 
Ede Monroe, Chicago, 
im Griliy-Gebäude, Enite 506507. 
Nehmt Elevator zum F, Sloor, 

Eprechſtunden: Täglich von 9 morgens bi 4 
nadım. und an ——— bon 10 borm, bi8 
1; auh M Be re —— u. Sams⸗ 
tag abde. d. 












n0b6,7 ET * wird * nen, Aus 


melt geivejen fein. Die Niedergründ- 


ler, etwa zwanzig an der Zahl, Fonn- | tet, 
ten es auf einen Zuſammenſtoß nicht Blutvergießen gekommen iſt. 


ankommen laſſen. Umkehren konn— 
ten ſie auch nicht, zu Hauſe hätte 
man ſie aus den Wohnungen ge— 
holt, und ſo bogen ſie ab und zo— 
gen zwei Stunden weiter nach Her— 
mannſtadt. 

Aber Sicherheit iſt auch hier nicht. 
Vor den Fenſtern taucht ein Gen— 
darm auf. Man nimmt ihn zu— 
erſt nicht tragiſch. Selbſt der Wirt, 
deſſen ganzes Herz den Heimatflüch— 
tigen gehört — als zahlende Gäſte 
ſpielen ſie keine Rolle, die Zeche iſt 
nicht der Rede wert — fordert drin— 
gend zum Bleiben auf und ſtellt 
Haus und Hof für die Zuflucht zur 
Verfügung. Aber der Wachtmann, 
der das Bajonett aufgepflanzt hat, 
patrouilliert ſehr verdächtig umher 
und ſpät auffällig oft nach der Rich— 
tung Zuckmantel. Das ſcheint ſelbſt 
den Beherzten nicht geheuer. Und 
ſo beſchließt man den Aufbruch. 

Im Nu iſt die Marſchordnung 
eingenommen, und bei der Muſik 
der! Ziehharmonika geht's rüſtig fort 
— weiter ins Bergland hinein. Ich 
die Burſchen näher anſehen. 
ſind derbe Geſtalten, ſtramm 
Gang und Haltung und karg in der 
Rede. Beſtes Soldatenmaterial, je— 
denfalls unter ihnen kein „Drücke— 
berger“. Wie es ihnen ums Herz 
ilt ‚da ſie ſo landflüchtig in die Welt 
fahren, das zeigt einer von ihnen, 
der ſich nach einer Weile umdreht 
und dem Gendarmen mit geballter 
Fauſt nachruft: „Tſech pack an!“ 
Das war kein Zeichen beſonderen 
Mutes, denn der „Tſchech“ hat's 
vielleicht gar nicht mehr gehört. Aber 
es war augenſcheinlich ſtark empfun— 
den, daß der tſchechiſche bebhund 
den deutſchen Bauernjungen, im ei— 
genen Heimatlande herumjagte. Ich 
habe eine Reiſe durch meine ober— 
ſchleſiſche Heimat hinter mir, wo ja 
auch das Deutſchtum gegen das von 
der Entente beſchirmte und geſtützte 
Slawentum einen Kampf ums Le— 
ben und um die von feiner Kul— 
tur gedüngte Scholle kämpft. Mir 
hat der Zuruf ans Herz gegriffen. 


Inzwiſchen kommen Männer und 
Weiber, alte und junge, von den 
Hedern an die Straße, grüßen mit|y 
Seilruf und lafien ic) mit ziel 
Worten berichten. Der Nubel it 
groß, fait ift e& ein Triumphaug 
Denn das Leid ijt überall dasjelbe 
Ein Burſch ruft vom Prluge aus 
über den. Grabenrand ftolz ıınd hei- 
ter: „I darf aa net mehr hoam!“ 


— 


habe denſelben Weg und kann mir Savings Bank, nachdem er ungefähr 


James M. Miles, der frühere Vize: |ablegte. Er wurde bereits ſeit Mo— 
präſident der Standard Truſt and naten von Detektives überwacht. 
Der Verhaftete iſt ein Sohn von 

Es 8200,000 unterſchlagen hatte. Ge-Dennis Tierney, der als Detektive 


im ftern trat er in der Begleitung eines in Dienſten der Illinois Zentral— 








mantel wird ſoeben hierher berich- weſen und habe zuerſt für ein Mo— 
daß es dort zu Aufruhr und natsgehalt von 850 in der Bank ge— 
Deut- arbeitet, ſagte er, fand aber damit | 
Wird wenig Anklang bei dem Richter. | 
es gegen die Zwingberridaft alitdk- | Hebberg habe alle Sympathie, Die 
liher aufbranden als das der Tür- | ihm vielleicht hätte zuteil werden fün= 
fen bon 1809? Die ungen ragen nen, vericherzt, erklärte Richter Sul: 

nichts, da3 Morgen kümmert ſie livan, als er nach dem Tode ſeiner 
nicht. Schon verlieren ſie ſich nach Frau und als er $125 den Monat | 





ihes Blut, das jid) empört! 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopſweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 


EScid Iht 


dem weltabgeſchiedenen Forſthaus verdiente, mit leichtinnigen Frauen Idem Leſen oder Nähen? Alles dies sind 
Drachenburg. in Kabarets umhergezogen ſei und J Symptome — wir 
ey \ £ bejeitigen alte Angenbefhwerden nänz- 

Der Tag hatte trübe begonnen, —* unterſchlagene Geld verpraßt | (ih und auf wiiienihaftfihe Weife, 
und Altvater zieht jich feine Nebel: | IAe. Ueber 40,000 Befricdigte Aunden find 


F 


fappe nod) tiefer herab, = über die 


nenügender Beweis unjerer Fähigkeit, 


- en 23 3 — 
Bruſt. Aber das Geſchlecht der Klei.“ Der ——⸗* — — — —* 
neren befreit ſich von dr Haube, |gugefeltter der Fort Denrborn Natio- || rantiren voltftändige Iufriedenheit, 

. nn ’ny Ar * 5 
Nur an den außerſten Bergſpitzen nal Bank in San Francisco verhaftet. 
ſaugen noch die Schwaden — als 


Nachrichten aus San Francisco 


loderten dort Feuer. Und eben flie- a * 
zufolge wurde dort auf ſeiner Hoch— 


gen die erſten goldenen Pfeile der 


Sonne ſiegreich durch den grauen —— James 8. Tierney, der 801-803 FB 
Be i Borjtcher der Landabteilung der BIILWAUHEE AE: 


— 99 — 


Müfen ins Zuchthaus. 


J. M. Miles und Arel 2 L. Hedberg be— 
kennen ſich der Unterſchlagung ſchuldig. 


Vor etwa einem Jahre verſchwand 


Chicagoer Fort Dearborn National 
Bank, unter der Anſchuldigung ver— 
haftet, der Bank gehörige Gelder in 
Höhe von 875,000 unterſchlagen zu 
haben, Auch wird gemeldet, dal 
Tierney ein umfaſſendes Geſtändnis 





Hilfsineriffs die Reife nach) Zoliet an. bahn itand und im Serbit 1918 im 


un mit Naubern, welche einen 

—— — — 2 Neberfall in dem Bahnhof an der 
des vergeblich auf ihn gefahndet hat— Nandolph Straße. berübten, erihof- 
ten, lieferte fih Miles der Staats: | |! —* Die im Telegramm ge— 
anwaltfchaft aus. „Mein ganzes machten Angaben wurden gejtern 
Veſtreben wird jebt darauf gerichtet abeid von dem Vizepräfidenten der 
fein, das unterfchlagene Geld zu er⸗ Bank. John Fletcher, beſtätigt. doch 
ſchen“ fagie er damels, aber dabei wollte er noch nicht u wie es 
blieb e8. Den Worten folgte, Hoche Tiernen möglich war ſich das Geld 
J 





allen Arten 





richt. 


man in Engliſch 


85 er laffm ANZLeIgIIen, Der erite Verdadjt ge- 

Be een a TE ihn mr Babırd) made 
Beamten der Bant beftanden deshalb | Ten, dab er in Nabarets Gelder in] 
lauf feiner Beitrafung. Mehrere | urfinniger Weiſe ausgab, große 
Male wurde der Prozeß verfchoben, Banketts veranitaltete und feine 
amd geitern verfuchte Miles einen| Fohnung mit großem Luxus . 
nohmaligen Mufihub zu erlan— ſtattete. Die junge Gattin des An⸗ 
langen. AS ibm dies nicht ge-| AFlagten wußte nit, dab er der | 
fang, gab er den Kampf auf und be- Bank achörige Gelder verbraudte. 
tkannte ſich ſchuldig. Richter MeDo— — — 
nald, vor dem der Fall ſchwebte, ver— Stekit ih der Potizei. 
urteilte Miles dann zu Zuchthaus: — 
ſtrafe von der Dauer von 1 bis zu 
10 Jahren. 

Noch ein Bankbeamter verurteilt. 

Axel Leonard Hedberg, ein ehema— 
liger Angeſtellter der Union Bank 
von Chicago, in Sporiskreiſen als 
der „ſchwediſche Graf“ bekannt, 
wurde ebenfalls auf unbeſtimmte 
Zeit ins Zuchthaus geſandt. Er be— 
fannte ji vor Richter Sullivan 
fchulbig, $27,000 unterfchlagen zu 
haben, und — an die Milde 
des Richters, 


Frau Carmaletto Rindoni, Nr. 
1537 Bol Str., lieferte ji geitern 
der, Polizei aus und wurde von ihr 
unter Bürgſchaft geſtellt. Sie ſchoß 
am 22. Oktober in der MecLaren— 
Schule die Lehrerin, Frl. Roſalind 
Reyonolds, in die rechte Hand und 
das rechte Bein, weil ſie glaubte, 
daß dieſe ihrem Sohn gegenüber | 
allzu große Strenge an den Tag 
gelegt habe. 


und ſchleife 


2326 Lelaud Ave. 








——— — — —— — — — — — — —— — — 
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Wegen nähere 


Stunden 9 bis 6; 
nommen Mittwochs und Freitags. 


r 
an 


Machen Euch Eure Augen Be— 
ſchwerden? 
Ihr braucht vielleicht Gläſer. 
alle Arbeit Ku unterfude die Augen 
Linſen. 


O.H. Bersch, O.D, 


früher Vier. Spt. Dept. E. 
I ptometriit und Optiker, 

Tel. Navenswood 3469. 

offen abends, 


in (OR.CHICAGO Ai. 
Zritter Floor, Fenutst den Fahrſtuhl. 





Akaafahi® 





Sabrifanten und Nmporteure der 
beiten Harmonifas in der Welt, 


Auskunft ſchreibe 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 
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D. Beacod, Inc. 


ausges 
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* Rer jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Kweck durch eine MR: Eee im 
der EIER, 


in 
ı ‚zu niedrigeren Preifen 
als irgend ein anderes Geihäft. 

Alle Käufer erhalten freien Unter: 


ondidosmt 
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Streets 





Anne“ 
lieben 


Set in fumeb 
54-30ll. Tiich, 
dazu pajlender Arms 


Lederſitze, 131.50 


Dining 
Stüde, 


' 
| 


Fo Zu act Tagen En: 


u Ri 
— 9 
n—— —* 
1 + 7 
3 Bl) 


da3 neueite Erzeugnis der Eais 


Tiiceh mit Apron Leaf — fpes 


274.50 


PEEBBESERZESDERSERDERSRENDAALENN 


. ...........e 





HirE 


— ——— 


Eßzimmer Set in fumed Eichen, 


144.50 


—— ——— — 


in 


— konnen wir Euch einen Vaß beſurgen, um Ver⸗ 


wandte aus der alten Heimat hierher kommen; 
su dajjen. — Ebenfo verlaufen wir 


|Schifistarten 


‚nach Teutichlaus, Defterreich, Ungarn, Czechv⸗ 
ilowatia, Jugo⸗ Siabia uſw. 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und Vertauf 
von Grundeigenium und Verſicherung aller Art. 
Wechſel und Verſand von Geld zu Tagesprei— 
ſen auf die erſten Banken in der alten Heimat. 


Leopold Keumann & Co, 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. 
Ce 2a Salle Str., Zimmer 19. 
Notariats-Kanzlei. 
Norwegiſch-⸗Amerikaniſche Linie von und nach 
Kopenhagen — anertannt gut. 
Zergens ford führt am 19. Novbr. von New 
Yorl; Dirclte u bis Hamburg umdb 
Verlin. 

Wir beſorgen auch alle Ertundigungen nach 
Verwandten in der alter Heimat. 
Office offen jeden Zug bon 9 bi 5 ihr, Cam 
tag bi3 4 Uhr nadın., oder nbend3 mad 
Uebereinfommen, — Tefevhon wranfiin 104, 

novdfrfondi* 





Senden Sie dDurd) uns Ihre 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


| nach Deutſchland, 


Deutſch⸗Oeſterreich, Czecho 
ſlovakei, 


Susoflavien, Ungern, Polen, 
Rumänien und Ftalien. 


Scüiffsfarten y 


Agentur und Notariats:Stanzlet. 
Bir faufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &CO. 


| 
| 
| (Im Geſchäft ſeit 1908.) 

619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blyd. 6670. 
Offen 9—8. Sonntags 12. 

nov2*2 





Heldlendungen 


Billigite Preiie. 


Grbidaiten Da Bolmanten 
K. W. KEMPF 


Zei.; Main 4491. 120 R. Se Galle Ger, 
Offen 9a. Eomtess 18 
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